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für Stadt und Sand.
_ Zeitschrift frw oldenLuvgis che Geme inde - und Lundes - Interessen . _

Oldenburg, M-ntag, den Z8. November 1904. XXXVIII. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Cagesrrmö schau.
Wie verlautet, wird Kaiser Wilhelm Ende Februar nach

Ubbazia kommen. *
Der Kaiser ist in Neudeck zum Besuch bei dem Fürsten Heuckel

von Donnersmarck eingetroffen.*
Der Nachtragsetat für Südwestafrika fordert weitere fünf

Millionen zur Unterstützungder geschädigten Farmer.

Der neue Reichsetat schlägt die Ausbildung eines eigenen Be¬
amtenpersonals für die Schutzgebiete vor.

*

Der Militäretat für 1905 fordert u . a. drei neue Kavallerie-
Regimenter, der Marineetat erhebliche Mehraufwendungen für
artilleristische Armierungen. *

Graf Posadowsky wird nicht zur Eröffnung des Reichstags
nach Berlin kommen , sondern vorläufig zur Weiterführung der
Handelsvertragsverhandlungennoch in Wien verbleiben.

Freisinnige und Sozialdemokraten in Breslau haben für die
bevorstehenden Stadtverordneten- Stichwahlen ein Kompromiß auf
der Grundlage der gegenseitigen Unterstützunggeschlossen.*

Die Budapester Universität war der Schauplatz eines wüsten
Kampfes zwischen Studenten und Polizisten.*

Die französische Kammer nahm das Budget des Ministeriums
des Äeußern an. Die Post „Botschaft beim Vatikan" wurde ge¬
strichen . ^

Man ist in Japan erregt darüber, daß England als Bundes¬
staat Japans nichts gegen die großen britischen Kohlen - und Muni¬
tionsverschiffungen für Rußland unternimmt.

*
In Tokio verlautet, daß ein neues Bombardement und ein

neuer Sturm auf Port Arthur begonnen habe.

Das russische Geschwader hat den Suezkanal ohne Zwischen¬
fall passiert . ^

Statthalter Alexejew wurde nunmehr durch ein kaiserliches?
Reskript des Oberkommandos über die Truppen und die Flotte
enthoben . Er erhielt den Georgsorden dritter Klasse.*

Die Gesamtkosten der amerikanischen Präsidentenwahl werden
jetzt auf 22Z4 Millionen Dollars geschätzt.*

Im Burgtheater fand die Erstaufführung des Schauspieles
„Bannermann" von Otto Ernst statt. „Roh und plump , mit der
Holzhacke gearbeitet" nennt es Max Burkhard in der „Zeit" .

Die AoL der deutschen Schute.
Man schreibt der „Franks . Ztg ." aus Lehrerkreisen:

Die Mitteilungen , die Sie aus dem Lesebuch für Höhere
Mädchenschulen, herausgegeben von Keller -Stehle -Thor-
becke bringen , sind sehr erheiternd . Aber die Sache hat
doch auch ihre sehr ernste Seite . Unter diesem durch und
durch unwahren Wesen leiden viele Lehrer unserer höheren
Schulen , leiden gerade die besten Köpfe der jüngeren Ge¬
neration am meisten Not . Dies Beispiel ist ja doch nur
ein Symptom für die Aengstlichkeit, den devoten Gehor¬
sam, der von oben her gefordert und systematisch gepflegt
wird . Viele von uns wünschen eine weit radikalere Um¬
gestaltung unseres ganzen Schulwesens, als
sie von den führenden Reformern je verlangt worden ist,
und diese Umgestaltung braucht deshalb noch nicht falsch
zu sein, weil die , welche im Regiment sitzen, nichts davon
wissen wollen . Einschränkung unseres allen Anstalten ge¬
meinsamen Sprachunterrichts , der alle Anstalten auch in
gleicher Weise beengt und bedrängt , Einführung moderner
Unterrichtsfächer — der Kunstgeschichte, der Staatswissen¬
schaft, der Philosophie , — völlige Aenderung im System
der Berechtigungen , Luft , Freiheit für die Entwicklung,
der Individualität des Lehrers und Schülers — wage einer
der Jüngeren solches zu fordern , und er wird unfehlbar
als ein Spott für das erfahrene Alter dastehen , wenn
anders die Regierung nicht in rührender Fürsorge sich
dafür entschließt , ihn durch Mittel sanfter Pression zu
einem stillen Manne zu machen . Derweil schreiten
die französischen und n ord am erikanisch en
Schulen in ruhiger , steter Entwicklung auf
der Bahn moderner Reform fort, und es wird
nicht mehr lange dauern , bis wir die Folgen unseres Still¬
standes spüren werden.

Und unser Geschichtsunterricht, du lieber
Gott ! Wer es versuchen wollte , alles zusammenzutragen,
was hier an hohlem Phrasenpatriotismus , an Gesinnungs¬
dienerei , an Byzantinismus in Lehrbuch und Lehrstunde
jahraus jahrein geleistet wird , der könnte seines Sam¬
melns kein Ende finden . Oder ist es nicht ein ernsthaftes
Symptom , daß es historische Lehrbücher gibt , welche in
drei Ausgaben , — für katholische, protestantische , pa¬
ritätische Anstalten , — erscheinen ? Haben denn die Her¬
ren Verfasser , die solche Anerbxet.erl machen oder, sich Pom

Verleger machen lassen , ohne schamrot zu werden , eine
dreifache wissenschaftliche Ueberzeugung im Schranke
hängen , die sie wechseln können , wie ihre Röcke ? Junger
Lehrer , der du mit unserer Zeit groß geworden bist, groß
geworden mit ihren Idealen , die da lauten : Frei¬
heit und Vaterland , wappne dich , daß nicht die schmerz¬
liche Resignation , der Abscheu, vor solchem Treiben von
dir Besitz ergreifen und dir dein Bestes , die Freude an
deinem schönen Beruf , die Seele deines Wirkens verderbe !
Hoffe und harre , bis einmal bessere Zeiten kommen, und
suche bis dahin das deine aus deine Weise zu tun!

Freilich , von den herrschenden Gewalten barst du nichts
erwarten . Es klingt ja ganz schön, wenn sie uns bei Fest¬
essen und Vereinsversammlungen als eine reichgefüllte
„Schatzkammer " und einen „Quell der Belehrung und An¬
regung " preisen , aber ihre Praxis läßt von solchen An¬
wandlungen der „ Freiheit in der Theorie " nichts verspüren
und enttäuscht uns jeden Tag mit neuer Härte.

Wer Geduld ! Ein neuer Geist ( ? ) ist in unserem
Volke erwacht , der Geist des Ernstes und des freien Stre-
bens . Der wird vieles Alte fällen , und vielleicht erleben
wir 's noch, daß er auch uns , unsere Schulen , unsere Lehr-
und Lesebücher frei macht von der Last des Ueberkomme-
nen , der patriotischen Phrase , der Knechtseligkeit.

Vielleicht , — vielleicht auch wird 's immer ärger.

Das Dessauer Urteil.
Die bisher umlaufenden , von uns skizzierten Berichte

über das Urteil des Kriegsgerichts in Dessau haben bisher
leider keine autoritative Bestreitung und Richtigstellung ge¬
funden . Selbst die „Köln . Ztg .

" erklärt : „Das Urteil
würde , wenn sich die Tatsachen wirklich so Verhalten, wie mit¬
geteilt wird , geradezu ungeheuerlich sein, und aus militäri¬
schen Kreisen sind uns darüber die schärfsten Aeutzerungen
bekannt geworden .

" Und die noch blasser nationalliberal ge¬
färbten „BerI . Neuest. Nach r .

" geben zu hören : „Diese
fürchterlich schwere Strafe widerspricht unserer Ansicht nach
durchaus der Menschlichkeitund der Gerechtigkeit, das Urteil
ist aber auch juristisch unhaltbar . Müßte aber hier der Auf¬
ruhrparagraph angewendet werden , dann wäre der Fall aller¬
dings ein neuer Beweis dafür , daß das Gesetz abänderungsbe¬
dürftig ist. Während seiner letzten Tagung hat bekanntlich
der Reichstag eine Resolution angenommen , in der die Re¬
gierung um die Vorlegung eines Gesetzentwurfes ersucht
wurde , durch den die Strafen für den tätlichen Angriff von
Militärpersonen auf einen Vorgesetzten herabgesetzt werden
sollen. Die Konservativen und die Regierung verhielten sich
dagegen ablehnend . . . . Unhaltbar ist zudem die vom An¬
klagevertreter , einem Kriegsgerichtsrat , aufgestellte Vernei¬
nung des Rechts der Notwehr für Militärs . Der Gerichtshof
selbst erklärte in der Begründung , daß es für die Unterge¬
benen dem Vorgesetzten gegenüber allerdings eine Notwehr
gebe, die sich aber nur als Abwehr , nicht als Gegenwehr äu¬
ßern dürfe . Für diese Begriffe ist die Grenze schwer zu ziehen.
Andererseits wird daran erinnert , daß v . K 0 ppmann , der
Präsident des bayerischen Senats beim
Reichsmilitärgericht, in seinem Kommentar des
Militär -Strafrechts sagt : „8 83 des Reichs - Straf¬
gesetzbuches über die Notwehr hat auch nach
dem Militär - Strafgesetzbuch Anwendung . "

Aehnlich sagt Hecker , früherer Auditeur der 1 . Garde -Division
in Berlin , im Lehrbuch des deutschen Militär -Strafrechts:
„Diese Grundsätze (8 63) sind auch für das Militär -Strafrecht
maßgebend , nur wird unter Umständen zu prüfen sein, ob
nicht die Pflicht der Subordination überwiegt . . . Ist der
Angriff seitens eines Vorgesetzten ein rechtswidriger , so ist
dem Untergebenen das Recht der Notwehr nicht versagt .

"
Das Militär -Strafgesetzbuch ist lediglich eine Ergänzung

des Bürgerlichen Strafgesetzbuches und alle Bestimmungen
des letzteren, welche nicht durch das Militär -Strafgesetzbuch
ausdrücklich abgeändert oder aufgehoben sind, haben Kraft für
alle Angehörigen des Soldatenstandes . Das Kriegsgericht hat
ja auch schließlich , wie oben gesagt, das Recht der Notwehr
anerkannt , aber nur in der Bedeutung der Abwehr , und zwar
bezogen auf die eigene Person des Angegriffenen . Aber auch
dieseAuslegung ist nichtvereinbar mit § 63
Str . -G .-B . , wonach als Notwehr die Abwendung eines rechts¬
widrigen Angriffs „von sichodereinemanderen" gilt.
Zudem soll nach diesem Paragraphen die Ueberschreitung der
Notwehr nicht strafbar sein, wenn der Täter in Bestürzung,
Furcht oder Schreckenüber die Grenzen der Verteidigung hin¬
ausgegangen ist. Nichts von alledem hat das Dessauer Kriegs¬
gericht zugunsten der Soldaten gelten lassen, die durch ihr
Eingreifen Blutvergießen verhindert haben . Hoffentlich wird
dieser traurige Fall wenigstens die eine gute Wirkung haben,
daß die Reform des Militärstrafgesctzbuches nun nicht weiter
auf die lange Bank geschoben werden kann.

Der russisch - japanische Krieg.
Port Arthur.

Der russische Oberbefehlshaber auf dem Kriegsschauplatz
in Ostasien, Kuropatkin , meldet dem Zaren , daß die Japaner
am 21. einen neuen Sturm aus Port Arthur un¬

ternommen haben , der von den Russen zuruckgeschlagenwurde.
Seit dieser Zeit scheinen sich die Japaner darauf beschränkt zu
haben , ihre Werke weiter gegen die Forts vorzutreiben.

In Tokio verlautet : Am Sonnabend früh habe ein hef¬
tiges Bombardement auf Port Arthur begonnen . Die Be¬
völkerung durchzieht aufgeregt die Straßen , gute Nachrichten
erwartend.

Laut einer Tokioer Meldung der „Italic Militärs " hat
eine Explosion dis ganze Nordseite des Forts Erlung schwer
zerstört , wobei mehrere hundert Russen umkamen , 20 Ge¬
schütze wurden unbrauchbar : heute früh 6 Uhr eröfsneten 300
Geschütze ein konzentrisches Feuer auf Las Fort.

Suez , 27. Nov . Die Durchfahrt des baltischen Geschwa¬
ders vollzog sich unter den besten Bedingungen dank der um¬
fassenden Maßregeln , die von den egyptischen Behörden ge¬
troffen wurden . Die Torpedojäger sind informiert worden,
daß sie bis heute nachmittag 5 Uhr , nachdem der 24stündige
Zeitraum abgelaufen ist, sich zurückziehen, und zwar in den
Hafen von Chadoyon . Die beiden egyptischen Küstenwach¬
schiffe Abbes und Nour - El -Bähr sind beauftragt , sie zu be¬
gleiten , und die Neutralität zu sichern . Es wird den russischen
Schiffen nicht gestattet werden , im Hafen Kohlen einzuneh¬
men . Sie erhalten nur die Erlaubnis , Proviant und Wasser
einzunehmen.

Petersburg , 27. Nov . Statthalter Alexejew wurde nun¬
mehr durch ein kaiserliches Reskript des Oberkommandos über
die Truppen und die Flotte enthoben . Er erhielt den Georgs¬
orden 3. Klasse.

Paris , 27. Nov . Das „Echo de Paris " hat bis jetzt 9950
Franks gesammelt für einen Ehrendegen für General Stöffel.
Außerdem soll der heldenmütigen Besatzung Port Arthurs
eine Gedenkmedaille gestiftet werden.

Das baltische Geschwader.
Das Reutersche Bureau erführt , daß die zunehmenden

Verschiffungen britischer Kohlen für Ruß¬
land und die Mengen Munition, welche nach Ruß¬
land aus britischen Quellen auf indirektem Wege ge¬
langen , unter den Japanern viel besprochen werden , und
diese darüber erregt sind , daß die britischen Behörden die
Lieferung dieser Vorräte nicht zu verhindern vermögen.
Man spreche oie Ansicht aus , wenn kein gesetzliches Mit¬
tel zur Verhinderung des materiellen Beistandes durch
die Untertanen der Verbündeten Nation vorhanden sei,
so müßten solche Mittel ersonnen werden . Ferner wird
der Gedanke geäußert , daß die Kohlenverschifsungen durch
strenge Prüfung der Versicherungspapiere und andere ähn¬
liche Maßnahmen bedeutend eingeschränkt werden könnten.
— Baron Suyematsu und der hiesige japanische Gesandte,
Vikomte tzayaschi, haben einem Berichterstatter gegenüber
zugegeben , oaß in Japan eine solche Stimmung herrsche.
Suyematsu hob dabei hervor , oie gegenwärtige Lage sei
dem Interesse sowohl Großbritanniens als Japans zu¬
wider , und erklärte , es sei die übernommene strenge Pflicht
der Nation , alles Mögliche zur Befestigung des Bünd¬
nisses zu tun , dessen Wert für beide Nationen außer
Frage stehe. — Mit Bezug auf erneute Gerüchte von
Kohlenankäusen für Japan erklärte die japanische Gesandt¬
schaft, es würden keine Kohlen für Japan in England
gekauft.

Rußlands innere Sorgen.
Der „Morning Post " wird aus Petersburg geschrie¬

ben , daß die polnischen Berichte über die Unruhen und
Schwierigkeiten bei der Mobilmachung der Reservisten
zwar , wie alle polnischen Schilderungen , übertrieben seien,
aber in gewissem Sinne die Sachlage doch richtig schil¬
derten . Daß nach fast einjährigem Kriege immer noch
starke Reserven notwendig seien, erwecke im Volke den Ein¬
druck, daß Rußland einen aussichtslosen Kampf führe,
und besonders für die Bauern habe der Gedanke, durch
sibirische Wüsten und durch furchtbare Winterkälte vor die
japanischen Geschütze geschleppt zu werden , absolut nichts
Verlockendes . Es kam denn auch in der Tat an einigen
Orten zu kämpfen, die , wie sich der Korrespondent ans¬
drückt, „ebenso ernst waren , wie viele Scharmützel , die
General Sakarow so getreulich vom Kriegsschauplatz mel¬
det ." Die außerordentlichen militärischen Vorsichtsmaß¬
regeln , die man für nötig hält , wenn der Zar reist , haben
nach Ansicht des Korrespondenten der „Morning Post " ein
übriges getan , um auf die neuen Truppen , die General
Gripenberg führen soll , einen deprimierenden Eindruck zu
machen. In Petersburg selbst herrscht kaum größere Zu¬
friedenheit . An den Eisenbahnstationen spielen sich bei der
Abreise der Offiziere , die aus den Petersburger Distrikt
beordert wurden , herzzerreißende Szenen ab . Die allge¬
meine Stimmung ist eine pessimistischere geworden . Die
Illustrationen , die bisher nur russische Erfolge zeigten,
schildern jetzt weniger günstige Kriegsereignisse . Der Kor¬
respondent sah sogar ein Bild , das unbedingt in Tokio
dem Publikum gefallen haben würde , denn es zeigt ja¬
panische Infanterie , die in weichende russische Infanterie-
Salven hineinschießt . Weshalb unter diesen Umständen
der Zensor noch so ängstlich bemüht ist, jede ungünstige
Nachrichr aus den Zeitungen fern zu halten , wenn man
andererseits durch Bilder dem gewöhnlichen Volke den
Glauben an d.ie russische Ueberlegenheit nimmt , will dem



Vertreter des englischen Blattes nicht ganz verständlich
erscheinen.

Der Suez-Kanal und die Ruffenflotte.
Das beste Geschäft , oder wenigstens ein sehr gutes,

Macht durch den Krieg — die Suez -Kanalgesellschaft .
'

Vom
1 . Januar 1903 an hat sie die Taxe für die Durchfahrt
durch den Kanal auf 8,5 Franks für die Netto -Register-
Tonne herabgesetzt , aber trotzdem ihren Aktionären ganz
gewaltige Dividenden geben können . Im verflossenen Jahre
zahlten allein die Schiffe deutscher Flagge , 494 an dermalst,
15 321 651 Franks Passagegeld . Das hin - und herlaufende
Russengeschwader des Admirals Wirenius , die Kaper¬
kreuzer „ St . Petersburg " und „ Smolensk "

, alle müssen der
Suez -Gesellschaft ihren Tribut entrichten , und demnächst
wird die Ostseeflotte mit dem größten Teil ihrer vielen
Schiffe durch die Straße gehen . Ein ungefährer Ucber-
schlag der zu zahlenden Gebühren läßt sich Wohl an¬
stellen , wenngleich die Kriegsschiffe nach der Wasserver¬
drängung berechnet werden . Beispielsweise haben die von
Deutschland getauften Schnelldampfer , jetzigen Hilfskreuzer
»,Ton ", „ Ural ", „ Kuban "

, „ Jrtisch " und der Damvfer
^ Terek " zusammen 16173 Netto To , zahlen also 137 470
Franks oder 109 976 Mark allein Passagegeld . Die zehn
Russen der freiwilligen Flotte kommen etwa auf das Dop¬
pelte , die zwölf Torpedoboot - Zerstörer werden zusammen
etwa 30000 Franks zu zahlen haben , die drei Linienschiffe,
fünf Kreuzer aber etwa 200 000 Franks . Dazu kommen die
Vollbeladenen Trainschiffe , Werkstätten und Ambulanz-
,schiffe , so daß das Passagegeld die Million Franks oder
auch Mark übersteigen wird . Die 60 000 To . Kohlen , die
angeblich mitgeführt werden , müssen allein 510 000 Franks
entrichten.

DoliLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

^ Der Kaiser jagt . An den großen Jagden , die der Kaiser,
nach vielen anderen Jagden der letzten Zeit , gegenwärtig auf
Len ausgedehnten Besitzungen des Grafen v . Tiele -Winkler
sn Oberschlesien abhält , nehmen die Berliner insofern Anteil,
als sie die dort zur Strecke gebrachten Fasanen verspeisen wer¬
den . Die gesamte Strecke der Jagd , die sich auf etwa 10 000
Fasanen beziffert , ist von einem Berliner Wildhändler auf¬
gekauft worden und langt in mehreren Eifenbahnwaggons
dort an . Die zu Ehren des Kaisers angeordnete Fasanen - I
jagd bei Groß -Strehlitz in Oberschlesien hatte folgendes Er¬
gebnis : Erlegt wurden 1116 Fasanen , isi Hasen und 6 Ka¬
ninchen , davon erlegte der Kais er620Fasanen,1 Ha¬
sen und 1 Kaninchen . Der Kaiser hätte also wiederum wie
vor einigen Jahren telegraphieren können : „ Hier gibt es
Mord und Totschlag .

"

Deutsche Mittelstandsvereinigung . Die erste General¬
versammlung wurde Sonnabend eröffnet . Man berichtet aus
Berlin darüber : Der Vorsitzende Küster -Hannover begrüßte
die Vertreter der staatlichen Behörden , die Abgeordneten und
Delegierten . In der etwa 600 Personen umfassenden Ver¬
sammlung befanden sich die Vorstände der hiesigen Innungen
Und Grundbesitzervereine , Kaufleute , Gewerbetreibende usw.
Der Mittelstand müsse und wolle sich , so führte Herr Küster
aus , selbst Helsen , nachdem die Regierung und die politischen
Parteien zum großen Teil versagt hätten . Es fehle eben noch
an vielen Stellen das Verständnis für die gerechten Forde¬
rungen des Mittelstandes . Dieser sei die feste Stütze für
Thron und Altar . Es solle keine neue Partei gegründet wer¬
den , aber man wolle sich auch von keiner Partei ins Schlepp¬
tau nehmen lassen . Zum Mittelstände gehöre alles , was zwi¬
schen Proletariat und Großkapital stehe . Von seinem Wohler¬
gehen hänge , wie Fürst Bismarck gesagt habe , das Wohl dos
Vaterlandes ab . Man trete mit keinem festen wirtschaftlichen
Programm auf den Plan , man erwarte von der Versamm-
Ürng die geeignetenVorschläge und Beschlüsse : die allgemeinen
Forderungen des Handwerks und Gewerbes seien ja hinläng¬
lich bekannt . Vor allem tue Einigkeit , Opferwilligkeit not,
um Mittel für die großen Aufgaben zu schaffen . Deutscher
Michel , erwache ! Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaf¬
fer , an den folgendesHuldigungstelegramm abgesandt wurde:

„ Eurer Majestät bringt die erste Generalversammlung der
Deutschen Mittelstandsvereinigung das Gelöbnis unwandel¬
barer Treue dar und bittet um das allerhöchste Wohlwollen
für ihre Bestrebungen , die dem Blühen und , Gedeihen des
deutschen Vaterlandes gelten . I . A . Küster -Hannover . Ber-

Operette von Reinhardt.

Unser Hoftheater hat einen Schlager! Das gestern
abend ausverkauste Haus bestätigte den glücklichen Griff
mit anhaltender Heiterkeit und warmem Beifall . Wie

allenthalben hat auch hier „Das süße Mädel " die Herzen
erobert ; sein Lied wird man bald auf der Straße pfeifen
hören . Nicht mit genialischer Tiefe oder stürmender Draus-
gängerei , nicht mit tollen Narrenspossen und sentimen¬
taler Herzensrührung siegt es , sondern mit den alten

Operettenelementen , die am besten auf Wiener Boden zu
gedeihen scheinen : Mit schmelzenden Melodien und wie¬

genden Walzerrhythmen , mit dem freien , ans Frivole strei¬
fenden Ton und den skrupellosen Scherzen des „ Weaner
Lebens "

, mit der harmlosen Tolpatscherei und den durch¬
sichtigen Verwechsln « gstomödien , die wir vom Strande
der schönen blauen Donau gewöhnt sind , mit dem ganzen
leichtsinnigen , aber fidelen Klimbim , der uns das Leben

leicht nehmen und die Sorgen auf eine Stunde vergessen
läßt . Straußsche Gediegenheit der Partitur und den Cham¬
pagnerrausch seiner melodiösen Erfindung darf man in
der Reinhardtschen Musik nicht suchen ; sie will gefallen
— und tut es auch — durch ihre liebenswürdigen Ein¬

fälle und ihre ins Ohr fallende Melodienführung . Das
lockere Libretto gibt ebensoviel Komik dazu , so daß ein

lustiges Durcheinander herauskommt , das man nicht mit
dem kritischen Blick eines Griesgrams von ferne ansehen,
sondern in animierter Stimmung mit durchleben muß.

Diese Stimmung kam gestern famos heraus . Herr Ka¬
pellmeister Stahl hatte mit gewohnter Sorgfalt die

sichere musikalische Unterlage geschaffen , und tat auch bei
der Ausführung mit bestem Erfolg alles , um die flotten
Tempi des „ Weaner Bluts " innezuhalten . Er könnte nur
ab und zu das Orchester noch ein wenig mehr zurück¬
halten , damit auch die kleinen Stimmen durchkommen
können.

Herrn Direktor Ulrichs' Regie danken wir die stil¬
volle Ausstattung und das treffliche Jneinandergreifen
des ganzen ÄtzPaxM . Das. MMVMchMMWLWLe

nard -Berlin .
" — Vom Reichsamt des Innern war Geh . Re¬

gierungsrat Spielhagen , vom "
Handels :ninisterium Geh . Re¬

gierungsrat Dr . v . L-eefeld , vom Ministerium für Landwirt¬
schaft Geh . Rcgierungsrat Dr . Engelhard anwesend , in deren
Name crsterer die besten Wünsche für einen erfolgreichen Ver¬
lauf der Verhandlungen aussprach . Uebcr den ersten Punkt
der Tagesordnung „Die Deutsche Mittelstandsbewegung , ihre
Berechtigung und Notwendigkeit

" referierte Obermeister L.
Rahardt - Berlin . Dr . Wienbeck -Hannover erörterte die Ziele
der Mittelstandsvereinigung , als welche er die energische
Wahrnehmung der Berufs - und Standesinteressen , vornehm¬
lich bei den politischen und Gemeindewahlen , sei cs innerhalb
der bestehenden Parteien , sei es erforderlichenfalls neben die¬
sen , bezeichnet^

Ein neues schweres Urteil des Militärgerichts . Wie die

„Voss . Ztg .
" aus Posen meldet , verurteilte das Kriegsgericht

der 10 . Division den Unteroffizier Koch vom 154 . Infanterie-
Regiment zu 0 /̂2 Jahren Zuchthaus und Degradation,
weil er in angetrunkenen : Zustande einen : Feldwebel mehr¬
mals mit der Faust ins Gesicht geschlagen hatte.

Ein preußischer Lehrertag soll nach dem Bekanntwerden
des Entwurfs zu einem Schulunterhaltungsgesetz nach Berlin
einberufen werden . Der Zweck ist die Beratung der hinsicht¬
lich des Gesetzentwurfs Zu unternehmenden Schritte.

Die hannoverschen Tierärzte fühlen sich beleidigt . Aus
Hannover , 25 . November , wird mitgeteilt : Als nicht ganz
unbefangene Fleischbeschauer hatte Stadtdirektor Tramm bei
Besprechung des Fleischbeschaugesetzes in den städtischen Kolle¬
gien die Tierärzte bezeichnet . Er hatte gesagt , bei der Aus¬
übung der Fleischschau müssen die Landtierärzte bei Leuten,
auf deren Kundschaft sie als Tierärzte angewiesen sind,
eine gewisseRücksicht nehmen . Durch diese Aeußerung
haben sich die Tierärzte beleidigt gefühlt , und die Orts¬

gruppe Hannover des Verbandes der preußischen Privattier¬
ärzte hat jetzt in ihrer Generalversammlung einstimmig eine
Resolution angenommen , in welcher die Zumutung geschäft¬
licher Befangenheit als eine schwere Kränkung der
tierärztlichen Standesehre erklärt und gegen derartige An¬
schuldigungen entschieden Protest erhoben wird.

Ein Bortrag über den ostasiatischen Krieg . Im deut¬
schen Flottenverein für den Regierungsbezirk Köln hielt
Kapitän zur See a . D . von Pu st au einen mehrstün¬
digen Vortrag über den russisch - japanischen Krieg und

seine Folgen für Deutschland . Der Redner teilte darin mit,
er habe mit dem Chef des baltischen Geschwaders in
Reval eine Unterredung gehabt , wobei er die Ueber-

zeugung gewann , daß der Admiral als kluger , zielbewuß¬
ter Offizier sich seiner Aufgabe voll bewußt gewesen sei , was

indessen nicht bei all seinen Untergebenen zutrefse . Diese
besitzen nämlich keine einheitlich geschlossene Ausbildung,
es fehlt bei ihnen der Geist der Zusammengehörigkeit
und

'
das rechte Verständnis für die Absichten des Füh¬

rers . Der Redner glaubte ferner , daß bei Ankunft der

Schiffe in Ostafrika sich ihre Seetüchtigkeit und Kampfkraft
nicht vergleichen lassen werde mit der von Togos Ge¬
schwader . Sollte ihnen indessen die Vereinigung mit den

Schissen von Port Arthur gelingen , so habe Rußland damit
das Uebergewicht an starken Linienschiffen . Alleshänge
also gegenwärtig vomSchicksal Port Art hurs
ab . Der Redüer meinte weiter , Deutschland müsse die
Augen offen halten , die politische Lage richtig beurteilen
und militärisch gerüstet sein zu Schutz und Trutz . Das

plötzliche Losschlagen Japans werde sich auch ander¬
wärts wiederholen ; England rechne ferner
ebenfalls mit der Möglichkeit eines Kon¬

fliktes mit Deutschland, weshalb es eine Flot¬
tenstation in Edinburg anlege , um bet Zeiten gerüstet zu
sein. Ausland.

Rußland.
Ein Blutbad unter den Kalmücken.

Der Petersburger Korrespondent des Daily Expreß meldet , daß
russische Kolonisten unter den Eingeborenen des Altai -Gebirges
in Sibirien auf An 0 rdnung der Regier 11ng ein fürchter¬
liches Blutbad angerichtet haben . In dem Eingeborenenstamm
der Kalmücken erschien, wie bekannt, vor Wochen ein Prophet
namens Airod , der sie zur Erhebung gegen die russische Autorität
anfeuertc . Da die Behörden über wenig Militär verfügten , ver¬
sahen sie die dort ansässigen russischen Bauern mit Schutzwaffen
und ließen sie gegen den Stamm los . Die Bauern überfielen nun
die Kalmücken in der Nacht und schlachteten sie massenweise ab.
Offizielle Berichte sind nicht veröffentlicht worden , aber Mel-

Auszeichnung ihre Feuerprobe als „süßes Mädel ". Eine
besonders in höheren Lagen sehr hübsche Stimme , ein
guter , pointierter Vortrag und ein Spiel voll Scherzhaftig¬
keit und munterer Drolerie , besonders aber die tadellose
Reinheit ihres Gesanges zeigten , daß nun „die Stelle
besetzt ist"

, und zwar vorzüglich . Ihr Engagement läßt
allerhand Hübsches für die Zukunft erhoffen . Neben ihr
führte das Ehepaar Gieseckedie Operette zum Siege . E r
als Maler Flori mit kräftiger Komik und lächerlicher Ge-
lenthastigkeit , sie als Masseuse Frttzi mit ihrer unwider¬
stehlichen Drolligkeit und ihrem ansteckenden Uebermut,
und beide mit ihren famosen Einlagen — das
„sugiisb giri " und der tolle „vaks - vnist " — das
schlug wie immer glänzend durch , und aus den : einen Blu¬
menkörbe , der Frau Giesecke überreicht wurde , wäre ein
Blumenregen geworden , wenn man die duftigen Geschosse
zur Hand gehabt hätte . Ausgezeichnet stand auch De¬
rlei er Klein seinen Mann , trotzdem die Tenorpartie
ihm reichlich hoch lag . Elegant und liebenswürdig , mit si¬
cheren Bewegungen und zündendem Spiel , so verkörperte er¬
den leichtsinnigen jungen Grafen aufs Beste und erntete
auch reichen Beifall . Richard Sechdelmann war ein
vorzüglicher alter Graf , in Spiel , Maske und — Gesang,
und Emilie Robiczek lieh seiner Nichte eine reizende
Verkörperung , temperamentvoll in Spiel und Gesang . Das
war allerdings auch nötig dem Trottel von Liebhaber ge¬
genüber , den Ewald Schindler humorvoll darstellte,
jederzeit beim Auftreten des Erfolges sicher . Eine fa¬
mose Charge lieferte Johannes Stein deck in dem
alten Diener des jungen Grafen , die jedoch noch besser
„ gezogen

" hätte , wenn er die erste Anlage der Figur kon¬
sequent durchgehalten hätte.

Diesmal glauben wir nicht fehl zu gehen , wenn wir
dem „ süßen Mädel " eine Anzahl erfolgreicher Wieder¬
holungen vorher sagen.

v. L

düngen , die der Kaiserlich Russischen Geographischen Gesellschaft
zugegaugen sind, schätzen die Zahl der in einer Nacht getöteten
Kalmücken auf Tausende . Der Prophet Airod wurde in Ketten
nach Bisk gebracht. — Seit den Greueln von Blagoweschtschensk
wo bekanntlich Hunderte von Chinesen von den Russen wie zum
Vergnügen in den Amur getrieben und alsdann erschossen wurden
soweit sie nicht ertranken , und seit den Greueln von Krschinew und
Homel hat man nicht mehr das Recht, solche Meldungen wie die des
Daily Expreß ohne weiteres in das Reich der Fabel zu verweisen
Es wird sich Herausstellen , wie es sich mit der Erzählung des eng-

'

lischen Blattes von dem Blutbad unter den Kirgisen verhält.
Die Forderungen der Semstwos.

Der Kongreß der Semstwos arbeitete folgenden Verfas¬
sungsentwurf aus , dessen Wortlaut in den nächsten Tagen
veröffentlicht sin Rußland ? s werden wird : Der Reichsrat wnd
suspendiert . Wahlberechtigt sind alle 2l Jahre alten Russen , außer
dem Militär und der Polizei . Gebildet wird das Parlament , das
aus Oberhaus , und Unterhaus besteht, analog den Semstwos der
Gouvernementskreise . Das Oberhaus , richtiger Oberrat , wählt
den Reichskanzler . Der Minister des Innern macht die Gesetze
bekannt, die von : Zaren zu sanktionieren sind. Der Aar bleibt
oberster Kriegsherr mit dem alleinigen Verfügungsrecht über Krieg
und Frieden . Außerdem fordert der Kongreß volle Freiheit
der Person , Preßfreiheit und Versa mmlungs-
freiheit, Rückberufung aller Verbannten und auf administra¬
tivem Wege Verschickten und endlich die Herausgabe eines eigene::
völlig zensurfreien Organs , bis die Preßfreiheit eintritt . Von 127
versammelten Semstwomitgliedern waren 100 für diesen Entwurf,
27 Mitglieder mit dem bekannten Schipow aus Moskau an der
Spitze waren anderer Ansicht. Schipow hielt eine Rede aus dem
Kongreß , in der er für das monarchische Prinzip eintrat UW for¬
derte, daß die Macht des Zaren ,,mehr " berücksichtigt werden
müsse. Er reiste mit 26 Semstwomitgliedern ab in der Absicht,
einen anderen Entwurf unter größerer Berücksichtigung der Auto¬
kratie auszuarbeiten.

China.
Neue Boxerbewegung . Nach Meldungen aus Schanghai meh¬

ren sich dort die Anzeichen , daß die neue Boxerbewegung größere
Dimensionen annehmen wird als die im Jahre 1900 . Ganz China
und auch die Mandschurei sind überschwemmt von Mönchen , die
das Volk aufreizen . Die Bewegung ist nicht nur gegen die Euro¬
päer gerichtet, sondern auch viele Chinesen ereilt der Tod , die sich
mit den Aufrührern nicht vereinigen wollen . Die chinesische Re¬
gierung erließ bereits im Oktober einen geheimen Befehl , die
Hauptführer der Boxer zu verfolgen , doch dürfte diek erfolglos
sein, da ein großer Teil der höchsten Offiziere wie der Soldaten
auf seiten der Boxer ist. Auch findet die chinesischeRegierung nicht
das nötige Vertrauen . Die Gefahr ist im Wachsen.

Unpolitisches.
Berlin , 26 . Nov . Im Berliner Theater wurde

gestern zuin ersten Male die dreiaktige Komödie „ Ein
Teufelskerl" des Engländers Bernhard Shaw
aufgeführt . Das Stück spielt zur Zeit des ämeritarsischen
Unabhängigkeitskrieges und bietet ein wunderliches Ge¬
misch von derben Späßen und feiner Kritik .

'Dev ori¬
ginelle anglo -amerikanische Humor und der geschichtliche
Reiz des Ganzen verfehlten aber ihre Wirkung auf stas
Publikum nicht und täuschten über den geringen drama¬
tischen Wert der Komödie an sich . — Im Lustspielhanse
hatte das dreiaktige Lustspiel „ Der Familientag"
von Gustav Kadelburg einen von Akt zu Akt sich
steigernden Heiterkeitserfolg.

Die Kaiserin wohnte in Berlin einem Konzert Willy
Burmesteis bei ; sie beteiligte sich lebhaft am Beifall , der
schließlich in minutenlange Ovationen überging . Zum Schluß
ließ sie den Künstler rufen , zeichnete ihn durch eine längere Unter¬
redung ans und blieb dann noch während der Dacapo -Nummern.

Der Kronprinz und Mütterchen Krüger. Seiner
„Freundin "

, der Frau Krüger in Jägersdorf bei Schönfließ sNm .s,
die ihm zu seiner Verlobung ihre Glückwünsche übersandt hatte , hat
der Kronprinz , wie die „ Post " erfährt , eine Photographie verehrt,
die ihn und seine Braut darstellt . Eigenhändig hat er darunter ge¬
schrieben : „ Zum Andenken an Ihren Freund , Friedrich Wilhelm,
Kronprinz .

" Die Bekanntschaft dieser Frau hat der Kronprinz im
Jahre 1900 gemacht , als er während des Kaisermanövers emen
Tag bei dem Bauer Hübner in Jägersdorf im Quartier lag . Nicht
weit von diesem hat die Frau Krüger ein cstübchen inne in einem
kleinen Häuschen . Sie ist eine schon bejahrte Frau , das Faktotum
des Dorfes , welche Botengänge verrichtete , Gesinde vermietet und
daneben auch einen kleinen Handel mit Butter , Eier ::, Geflügel und
dergleichen treibt . Sie hatte an dem Tage , wo der Kronprinz
nach Jägersdorf ins Quartier kam, gerade heftige „Tahnwehdag"
und trug deshalb ein Tuch um den Kopf gebunden . Als sie der
Kronprinz sah, fragte er sie freundlich : „ Nun , was fehlt Ihnen
denn , mein gutes Mütterchen ? " Sie antwortet darauf : „Ach,
liebster Herr Leutnant , ich habe so schreckliche Tahnwehdag .

"

„Würden Sie sich wohl den Zahn auszrehen lassen ? " fragte der
Kronprinz weiter und ließ , als die Frau ihre Zustimmung gab,
einen Militärarzt holen , der ihr den Zahn auszog . Später er¬
kundigte sich der Kronprinz noch einmal nach ihrem Befinden und
ließ sich sodann mit ihr photographieren . Ein solches Bild erhielt
die Frau bald nach dem Manöver aus Potsdam , da sie ausdrücklich
darum gebeten hatte . Aus Dankbarkeit verfehlte sie dann später
niemals , dem Kronprinzen zu seinem Geburtstage und zu Neujahr
zu gratulieren . Sie hält die beiden Bilder natürlich in höchsten
Ehren.

Panik auf einem deutschen Ozeandampfer.
Unter den Zwischendeckpassagieren des Dampfers „Graf Walder-
see" brach, laut einer Nachricht des „ Berl . Tagebl .

" aus New-
hork auf der Höhe von Nantucket eine Panik aus , weil der Dampfer
plötzlich hielt und ein Boot herabgelassen wurde . Ein Zwischen¬
deckpassagier war über Bord gesprungen und sollte mit dem Boot
gerettet werden . Die andern Zwischendeckpassagiere mißverstanden
jedoch das Manöver und fingen an zu schreien: „Das Schiff sinkt !"

Die Frauen knieten auf Deck nieder und beteten zum Himmel um
Rettung . Die geängstigten Leute drängten zu Hunderten zu den
Rettungsbooten und wollten sich herablassen . Nur dem energischen
Widerstand der Offiziere und der Besatzung gelang es , sie daran
zu verhindern . Es war jedoch inzwischen zu spät geworden , um
den über Bord gesprungenen Mann zu retten . Ein mit Lust ge¬
füllter Rettungsring , den man ihm zuwarf , platzte mit leichtem
Knall . Dadurch entstand unter den russischen Zwischendeckspassa-
gieren eine neue Panik . Sie schrien : „Eine schwimmende Mine!
unser Schiff wird in die Luft gesprengt !" und waren kaum zu be¬
ruhigen . Nur nach großen Schwierigkeiten gelang es den Ofst-
zieren , auf dem Schiffe wieder Ruhe und Ordnung herzustellen.
Drei von den 21 durch die Bombenexplosion in Barcelona
Verwundeten sind bereits gestorben , und wohl noch drei oder vier
andere werden mit dem Tode abgehen.

Auf der Pariser Untergrundbahn fand wieder ein¬
mal ein schweres Unglück statt . Zwischen 6 und 7 Uhr
abends entgleiste bei der Einfahrt in eine Station ein Zug . Es rst
das Gerücht verbreitet , daß zahlreiche Personen verwundet sind. ,

Königin Natalie von Serbien wurde gestern in B :-

arritz das Opfer eines Wagenunfalles. Die beiden Pferde
ihres Landauers wurden plötzlich scheu und rasten gegen einen
Baumstamm . Dabei wurde der Wagen zertrümmert . Vorüber¬
gehende fanden die Königin in ihrem Blute schwimmend. Sie hatte
eine tiefe Wunde an der Stirn und kleinere Verletzungen , die von
Glassplittern herrührten , davongetragen . Nachdem ihr in einer be¬

nachbarten Villa die erste Hilfe zu teil geworden war , wurde sie m
ihre Wohnung übergeführt . Ein herbeigerufener Chirurg konsta¬
tierte , daß ihr Zustand nicht besorgniserregend ist.

Vas Atelier des ersten Aktes war ein Muster des Milieus eines
Uebermalers , und der Aufzug des 2 . Aktes bewies das Or¬
ganisationstalent des Herrn Ulrichs aufs Nene.

Die neue Soubrette , Mizzi Binder, bestand mit
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* Oldenburg , 28. November.

» Vom Hofe. Der Aufenthalt des Hofes in Eutin nimmt

gO November sein Ende . Dann begibt sich der Großher-
^ "1 nieder für einen halben Monat wieder in die Kur des
A^ ümrat Dr . v. Reyher in Dresden . Die Frau Großher-

^ .
nebst dem Erbgroßherzog und den drei Prinzessinnen

»-stren nach einem Besuche in Schwerin am 3. Dezember hier¬

her zurück . Das Hoflager siedelt schon am 1 . Dezember wieder

^ ^ Duellensucher bei Hofe . Der Gronherzog begab
kick, am Freitag nach der Audienz, in Begleitung des Grafen
non Bülow - Bothkamp, welcher schon am Donnerstag
nachmittag eingetroffen war , mittels Automobils nach
N'masberghof, Lensahn, Damlos ufw . Der Graf untersuchte
Aer und dort, wo Wassermangel bei Wohnstätten , mittels

einerWeidenrute, welche sich, wenn über Quellen kommend,
aufwärts richtet, den Erdboden nach Wasser und hatte Erfolg,
auf verschiedenen Stellen Quellen zu entdecken . So berichtet
der , Anz . für das Fürstentum Lübeck " .

" Ordensverleihung . Dem Hauptmann vonBarten-

« ersfer im Großen Generalstabe, Sohn des früheren
Generals und Garnisonältesten von Bartenwerffer in

Oldenburg, ist das Ritterkreuz des Großherzoglich Mecklenburg-
Schwerinschen Greifen-Ordens verliehen worden.

* Die Kunstausstellung im Augusteum ist am Mittwoch,
mm Theater für Auswärtige , bis 4 Uhr geöffnet.
° * Seminarkonzert . Auf vielfachen Wunsch solcher,
die zu dem vorigen Seminarkonzert keinen Zutritt mehr
erhalten konnten, soll dasselbe mit etwas verändertem Pro¬
gramm am nächsten Mittwoch wiederholt werden . Eintritts¬

karten sind zu 1 Mk. in der Buchhandlung von Segelken am
Kasinoplatz zu haben.

* In der Generalversammlung des „Liederkranz"
wurde der bisherige Vorstand mit großer Mehrheit , man
kann sagen , einstimmig , wiedergewählt, so daß für das
folgende Jahr zeichnen als Liedervater Herr W . Niehaus,
als SchatzmeisterHerr Th . Troebner und als Notenmeister
Herr W . Wilms.

* Der Männergesangverein „ Sängerbund " feierte
am Freitag abend in den Sälen der „Union " sein 36.
Stiftungsfest bei übervollem Hause. Der Verein führte
unter großem Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft unter
Leitung des Herrn Hofmustker Albrecht eine Reihe der
schönsten Nummern seines reichen Liederschatzes vor. Auch
gelangen die übrigen Darbietungen auf das beste, den
Beschluß des Festes bildete ein Ball.

* Nachruf . Der Gouverneur von Mainz , General¬
leutnant v. Voigt, ehemals Kommandeur des 3 . Bataillons
unserer 91er, widmet dem verstorbenen Generalleutnant z. D
v . Lehmann folgenden Nachruf : Die Garnison Mainz¬
dürste diesen durch Tapferkeit wie hohe soldatische Eigen¬
schaften ausgezeichneten Offizier, den ruhmreichen
Führer der 37. Infanterie - Brigade am 16.
August 1870, in den Jahren 1876 und 1877 als Kom¬
mandanten von Mainz mit Stolz zu den ihr : n zählen und
wird sein Andenken in Ehren bewahren. Der Verstorbene
war Ritter des Ordens pour ls wörito, des Eisernen Kreuzes
erster Klasse und hoher Oldenburgischer Orden.

* Einen für die Stadt außerordentlich wichtigen
Beschluß faßte, wie auch an anderer Stelle zu lesen , am
Sonnabend eine Versammlung der meisten Hengsthalter und
Hengstaufzüchter des Landes, die hier im „Hotel zum Neuen
Hause" stattfand. Oldenburg soll in Zukunft der gemein¬
same Körungsplatz des Landes sein , und man
hofft , mit den Körungen gleich einen H en gstm arkt zu
verbinden . Für die wirtschaftlichen Verhältnisse der S adt
wird diese Verlegung der Körung nach hier eine große Be¬
deutung haben. Da dieselbe auch pekuniäre Opfer fordert,
steht zu erwarten , daß die Stadt dieselben in entsprechendem
Umfang mit übernimmt.

* Partei -Versammlung . Die aus gestern anberaumte,
stark besuchte V er trau ens m ä nn er - V ers a m m kun g
der Freisinnig en Volkspartei für die Wahlkreise
Oldenburg I - und II und Ostfricsland I und II
nahm unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeordneten Bürg¬
in ann einen sehr befriedigenden Verlauf . Die von den
Vertretern der einzelnen Wahlkreise erstatteten Berichte gaben
ein erfreuliches Bild der teilweise sehr regen Partei¬
tätigkeit. Aus weiteren Ausbau der Organisation
gerichtete Anträge wurden einstimmig angenommen. Zum
2 . Punkt der Tagesordnung wurde aus Antrag des Herrn
Landwirt Fegter - Ostfriesland I beschlossen , im Frühjahr
1905 einen Bezirks - Parteitag für Oldenburg , Ost¬
sriesland und Bremen abzuhalten . Die Gründung weiterer
freisinnigerVereine wurde in die Wege geleitet. Zum Punkt 3
der Tagesordnung ersucht die Versammlung die Herren Abg.,
eine gesetzliche Festlegung eines Minimal - Arbeitstag es
für Fabrik -Arbeiterinnen anzustreben. Die Abgg. wurden
ferner beauftragt , im Reichstag dahin wirken zu wollen, daß
die einjährige Dien st zeit abgeschasst werde, da
hiermit erst die gleiche allgemeine Wehrpflicht
zur Durchführung gebrachtwird . Die Fraktion wurde ersucht,
einen dahin gehenden Jnitialiv -Antrag einzubringen. Zum
Schluffe gelangte folgende Resolution zur einstimmigen
Annahme:

Die Vertrauensmänner -Versammlung der Freisinnigen
Volkspartei, zahlreich besucht von Delegierten aus den
Wahlkreisen Oldenburg 1 und II sowie Ostfriesland und
Bremen beschließt einstimmig, die bisher geübte Taktik des

Kampfes gegen 2 Fronten nicht aufzugeben,
weil sich durch jedes Paktieren mit den Sozialdemokraten
vor der Entscheidung die Grundlage verloren wird, aus der

bisher freisinnige Anschauungen aufgebaut wurden.
An die Herren Abgg. Eugen Richter und Albert

Traeger wurden Begrüßungstelegramme gerichtet.
* Neubau . Fräulein Elise Stührenberg, Wester-

straße 13 , verkaufte einen Bauplatz neben ihrem Hause an
Herrn Georg Oltmanns in Osternburg . Derselbe läßt dort
ein Haus zu zwei separaten Wohnungen bauen , welches noch
LUm 1 . Mai 1905 bezogen werden soll.

* Fußball . Das Wettspiel Oldenburg - Wilhelms¬
haven endete mit 3 : 1 Goal zu gunsten der Wilhelmshavener.
Die Oldenburger Mannschaft war von einem ihrer besten
Leute im letzten Moment im Stiche gelassen worden, so daß
uut Ersatz gespielt werden mußte . Der Siea Wilhelmshavens

ist keineswegs auf besseres Spiel , sondern nur auf ein außer¬
gewöhnliches Glück zurückznführen, und im weiteren auf die
Parteilichkeit und Unfähigkeit des Schiedsrichters, der den
Oldenburgern durch unmotiviertes Abpfeifen 2 Goals ver¬
eitelte. — Die Oldenburger Mannschaft brennt darauf,
auf eigenem Platze die neuerliche unverdiente Niederlage aus¬
zugleichen , und erwartet die Wilhelmshavener an einem der
nächsten Sonntage.

-u . Schwimmfest des Schüler-Schwimmvereins „Friedrich
August ". Ermutigt durch den Erfolg, den der Schüler- Schwimm¬
verein „Friedrich August " mit seinem Schwimmfest im Sommer
hatte, faßte er den Entschluß , auch im Laufe des Winters ein sol¬
ches Fest in der öffentlichen Badeanstalt an der Huntestraße zu
veranstalten. Das Fest wurde lange vorbereitet und gestern nach-
mittaginszeniert . In zuvorkommender Weise hatte Herr Dekora¬
teur Müller unentgeltlich die Schwimmhalle in ein Festkleid ge¬
hüllt, so daß die zahlreichen Zuschauer recht würdig empfangen
wurden. Nachdem dieselben von dem Tertianer Bur läge in
herzlichen Worten willkommen geheißen waren, begannen um vier
Uhr die jugendlichen Sportsleute den Wettkampf im Wasser . Als
Preisrichter stmgiertendie Herren Bulling und Hallerstede, beides
bekannte Anhänger des Schwimmsports. Das Programm umfaßte
8 Nummern. Das Zuschauerpublikumverfolgte die Veranstal¬
tungen der jungen Sportsleute mit großem Interesse und ergötzten
sich weidlich an den eingelegtenWasserscherzen der verschiedensten
Art . Das Resultat des Wettkampfes ist folgendes:

I . Erstschwimmen , 2 Bahnen.
1 . Max Brauer , 23 Sek.
2 . Carl Meyer, 23sh Sek.
3 . Franz Ruhstrat , 284h Sek.

II . Tellertauchen. Ein mal 12 Teller.
1 . M . Brauer , 5 Teller in 15s°> Sek.
2 . H . Rabeling, 5 Teller in 19 Sek.
3. P . Bartels , 4 Teller in 154h Sek.

III . Brustschwimmen . 4 Bahnen.
1 . C. v . d . Wense , 424h Sek.
2 . H. Rabeling, 47sh Sek.
3. C. Neumüller, 484h Sek.

IV . Vereinsschwimmen . 3 Bahnen.
1 . M . Brauer , 364h Sek.
2 . R . Hüppe, 37sh Sek.
3. W. Wiffer, 374h Sek.

V . Hauptschwimmen . 4 Bahnen.
1 . C. v . d . Wense , 40sh Sek.
2. M . Krahnstöver, 42sh Sek.
3 . C. Neumüller, 434h Sek.

VI . Preissprmgen. 5 Sprünge.
ä .. 1 . C. v . d . Wense , 2V4H Punkte.

2 . M . Krahnstöver, 19sh Punkte.
L . Rudolf Hüppe, 12 Punkte.

Nach beendetem Wettschwimmen fand die Preisverteilung
statt. Der jugendliche Verein hat wieder ein schönes Fest gefeiert,
auf das er mit Befriedigung zurückblicken kann . Er wird gewiß
allen, die ihm zum Gelingen des Festes halfen , namentlich Herrn
Bademeister Schulz, recht dankbar sein.

br . Konzert im Ziegelhof . Das gestern nachmittag
von der Infanterie - Kapelle veranstaltete Streichkonzert
war sehr gut besucht . Der große Schützenhoffaal war bis
auf den letzten Platz besetzt, so daß es den etwas später
kommenden Besuchern schwer wurde, noch einen Platz zu be¬
kommen. Es ist dies das beste Zeichen für die Beliebtheit,
dessen sich unsere Infanterie -Kapelle beim hiesigen Publikum
erfreut . Das auserwählte Programm wurde in vorzüglicher
Weise zu Gehör gebracht, und es fehlte infolgedessen auch
nicht an Applaus , so daß sich Herr Kapellmeister Ehrich ver¬
anlaßt fühlte, mehrere Sachen zu wiederholen, bezw . Einlagen
zuzugeben. Am kommenden Sonntag findet wieder ein
Konzert statt.

* In London verhaftet wurde der Postbeamte
Röbcke aus Düsseldorf, welcher wegen Unterschlagung einer
größeren Summe steckbrieflich verfolgt wurde.

L . Im Heim für junge Kauflente war gestern abend
von den Herrn Stolle und Meinen ein Lichtbilder-Vortrag
veranstaltet , bei dem eine Serie von Lichtbildern aus dem
Schulmuseum, „ Nordlandsreise ", vorgesührt wurde . Die
Bilder bringen die schönsten Punkte der norwegischen Küste
bis hinauf zum Nordkap in wundervoller Klarheit zur An¬
schauung und können mir Recht allen Vereinen in Stadt und
Land, die derartige Vorführungen zu veranstalten pflegen,
empfohlen werden. Nähere Auskunft erteilt Herr Lehrer
Meinen gern.

* Die Verwaltung des Landeskultursonds gibt in
ihrem 13 . Heft einen sehr lesenswerten Aufsatz über „Die
Verwendung von Kleierde und Schlick zu Melio¬
rationszwecken "

, insbesondere im Herzogtum
Oldenburg heraus.

*

Z Bant » 28. Nov. Der Posten des Gemeinde¬
vorstehers von Bant soll nunmehr ausgeschrieben
werden. Dem Vernehmen nach sind als Bewerbungsfrist
14 Tage vorgesehen. Darnach kann die Neuwahl also gegen
Mitte Dezember vorgenommen werden : die Dienstzeit des
Kerrn Meentz läuft am 11 . Dezember ab. Das Gehalt des
Gemeindevorstehers beträgt 3000— 3600 Mk.

10 . Stiftungsfest -es Turnvereins „Jahn" .
Der prächtige Baum der deutschen Turnerei treibt auch

in unserem Lande kräftige Zweige . Das zeigen die Turn¬
vereine , die überall in den verschiedenen Orten des Landes
entstanden und schnell emporblühten . Das bewies auch
der Turnverein „Jahn " gestern mit seinem 10. Stiftungs¬
feste . Als dieser Verein vor 10 Jahren im Heiligengeist¬
torviertel gegründet wurde , wurde seine Existenzberechti¬
gung und seine Existenzfähigkeit von vielen Seiten an-
gezweifelt . Die Zeit hat anderes gelehrt . Seine Mitglieder¬
zahl hat sich im Laufe der Zeit fast verfünffacht , «sie
ist gestiegen von etwa 40 bis 50 auf über
200, ein deutlicher Beweis , daß der Verein
für das Heiligengeisttorviertel , aus dem sich seine Mit¬
glieder vornehmlich rekrutieren , ein Bedürfnis war . Das
Interesse , das die gesamte Bürgerschaft dieses Stadtviertels
dem jungen Verein entgegenbringt , sichert auch seine fer¬
nere Existenz und seine weitere Entwicklung vollkommen.
Das 10 . Stiftungsfest begann um 4 Uhr in der
städtischen Turnhalle an der Ehnernstraße mit einem

Schauturnen»
zu dem sich Zuschauer in außerordentlich großer Zähl , Her¬
ren und Damen , emgefunden hatten . Erschienen waren
n . a . Abordnungen der benachbarten Turnvereine , ver¬
schiedene Schulleiter , Turnlehrer und andere Freunde der
Tnrnerei . Unter Führung des Oberturnwarts Busch
marschierte die etwa 55 Mann starke Turnerschar im sau¬
bersten Turnerkostüm auf und sang ein turnerisches Lwd,
worauf der Sprecher des Vereins , Herr Lehrer Bäcker,
das Wort ergriff , um die Gäste zu bewillkommnen und
für die Teilnahme an dem Feste seinen Dank ausznspre-
chen. In begeisterten Worten verbreitete er sich über die

Bedeutung des deutschen Turnens , das überall Nachah¬
mung gefunden , nach den verschiedensten Seiten hin als
erziehlich , patriotisch usw . Er pries den Geist der deut¬
schen Turnerei , den Männer wie Gutsmuths und Jahn in
sie hineingebracht hätten , und schloß mit dem Gelöbnis^
daß der Verein „Jahn " sein Bestreben stets in den Dienst»
des deutschen Vaterlandes stellen werde . Lebhafter Bei¬
fall lohnte dem Redner . Es begann das Turnen mit
Stab - und Hantelübungen , die unter der Leitung des
Oberturnwarts Busch in vorzüglichster . Weise gelangen und
reichen Beifall ernteten . Im weiteren verbreitete sich das
Schauturnen auf Riegenturnen , Stabreigen , Musterturneit
am Barren , Gemeinturnen an 5 Böcken und Kürturnen aut
Reck . Sämtliche Leistungen legten Beweis dafür ab, daß in
dem Turnverein „Jahn " mit Fleiß und Eifer nach den

'Zielen der deutschen Turnerei gestrebt wird , und daß er
innerhalb seiner Grenzen in der verhältnismäßig kurzen
Zeit seines Bestehens sehr Anerkennenswertes geleistet
hat . Der Beifall war bei allen Hebungen groß , insonderheit

»beim Kürturnen am Reck . Nach beendetem Schauturnen
»nahm Herr Ratsherr Propping das Wort , um in warmen
Worten der Anerkennung dem festgebenden Verein den
Dank namens der Gäste darzubringen und ihm ferneres
Blühen und Gedeihen zu wünschen . Damit war der
Hauptakt des Festes vorüber . Der andere Akt war ein

Kommers,
der um 8 Uhr im „Lindenhof " seinen Anfang nahm . Der
große Lindenhosssaal hatte sich mit Festteilnehmern , Da¬
men und Herren , bis auf den letzten Platz gefüllt , die alle
dort fröhliche Stunden verlebten . Das Programm für.
diese Abendfeier war ein sehr reichhaltiges und vielseitiges
und erntete in jeder Nummer den reichsten Beifall . Die
Feier nahm einen recht turnerisch -fröhlichen Verlauf . Alles
in allem kann der Turnverein „Jahn " auf ein schönes
Fest zurüüblicken . Gewiß wird seinen Mitgliedern und allen
anderen Festteilnehmern das 10. Stiftungsfest noch lange
in schönster Erinnerung bleiben.

Milche MchriW mi> letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten sür Stadt und Laad".
(Nachdruck verboten .)

Z Berlin , 28 . Nov . Der bekannte Agitator Graf Pückler
befindet sich wieder in Berlin . Er hatte sich in einer Mün-
chenerNervenheilanstalt auf seinen Geisteszustand untersuchen
lassen und da die Untersuchung für ihn günstig ausfiel , ist er
wieder hierher zurückgekehrt, um in den Vororten , die dem
Berliner Polizeipräsidium nicht unterstehen , seinen antisemi¬
tischen Feldzug fortzusetzen.

8 Berlin » 28. Nov . Die hier ins Leben gerufene
Pücklervereinigung, die über 200 Mitglieder zahlt, veran¬
staltet morgen einen feierlichen Empfang des Grafen . Es
wird ihm dabei ein riesiger Lorbeerkranz überreicht werden,
dessen Schleife die Inschrift trägt : „ Dem deutschen Volks-
tribnn Grafen Pückler" .

8 Berlin » 28. Nov . Der nächste preußische Etat wird
wie das Blatt „Der Montag " erfährt , ohne Defizit abschließen»

Der Kaiser und Roosevelt.
LDL . Berlin , 27. Nov . Der Kaiser und König hatte nach

der Denkmalsfeier in Washington nachstehendes Telegramm
an den Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika
gerichtet:

Tief bewegt durch den Trinkspruch, den Sie bei Ihrem Fest¬
mahl ausznbringen die Güte hatten, und durch die ergreifende und
glänzende große Rede zu Ehren Meines großen Vorfahren, bitte
Ich Sie , den Ausdruck Meines tiefsten und herzlichen Dankes
entgegenzunehmen . Die Freundschaftzwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten , deren Eckstein Friedrich legte , ruht auf fester,
granitener Grundlage, und indem Ich in seine Fnßstapfen trete,
ist es für Mich , seinen Nachfolger, eine angenehmePflicht, an der
Kräftigung der ^ Bande zwischen unfern beiden Völkern fortzuar¬
beiten . Der Schiedsvertrag, den Wir Beide zu zeichnen im Be¬
griff stehen , wird ein neues und starkes Glied sein , um Amerikaund
Deutschland in friedlichen Beziehungenzum Besten der Zivilisation
zu verknüpfen , und er möge die Gefühle gegenseitiger Achtung und
Kameradschaftlichkeit zweier großer und funger Völker fördern
helfen und dauernd ihrer friedlichen Weiterentwickelung zu gute
kommen . Von ganzem Herzen wünsche Ich Amerika und seinen
Bürgern, , die Mrr aufrichtige Bewunderung einflößen, Fortschritt
und Gedeihen . Wilhelm I . L.

Hierauf ist aus Washington folgende Antwort cinge«
troffen:

Mit dankbarer Anerkennung las ich die freundliche Botschaft
Euerer Majestät, und im vollsten Blage weiß ich Ihre Gesinnung
der Achtung vor dem amerikanischen Volk sowie Ihre edelmütigen,
für dessen Wohlfahrt ausgesprochenenWünsche zu schätzen. Es
freut mich, daß die Gelegenheit sich mir wiederum bietet , Euerer
Majestät meine Hochachtung auszudrücken und meinen herzlicher?
Wunsch daran zu knüpfen mit Zustimmung aller meiner Landsleute
zum Glück und Wohl der Deutschen Nation.

Theodore Roosevelt.
Zum russisch-japanischen Kriege.

LDL. Petersburg » 27 . Nov Die „Ruff . Telegr .-Ag."
meldet aus Mulden von heute : Gestern wurde der fünfte
Angriff einer japanischen Brigade auf Tsinchentschen zu¬
rückgeschlagen; der Artilleriekampf dauert fort . Die Ab¬
teilung Rennenkampfs verlor an diesem Tage 9 Tote und
57 Verwundete . Die Umgehung unseres linken Flügels ist
mißlungen . Das Ausbleiben von Siegen lähmt die Energie
der Japaner . Gefangene , welchen scherzweise die Rückkehr
zu den Ihrigen vorgeschlagen wurde , antwortete , bei den
Russen sei es besser.

LDL . Tokio , 27. Nov . (Meldung des Reuter-
schen Bureaus ) . Gestern abend war ein allgemeiner An¬
griff auf Port Arthur im Gange . Die Generale Naka-
muro und Saito führten Abteilungen besonders im Fech¬
ten geübter Truppen zum Angriff gegen die russischen
Forts . Es entspann sich ein blutiges Gefecht Mann gegen
Mann . Das Ergebnis des Angriffs ist noch un¬
bekannt.

Brieftaften der Redaktion.
Nichte A . Ob es hier einen Lehrer für Polnisch

gibt, weiß die Redaktion leider nicht; vielleicht hat die Bitte
an unfern Leserkreis Erfolg.

Herrn A . G . Der gewünschte Wiederabdruck ist leider
nicht gut zu machen. Besten Dank!
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Frei ag, 2. Dez ., 7 Uhr : „Maria

Friedhammer ."
Sonnabend , 3. Dez ., 7 Uhr : „Kabale

und Liebe. " _ _
Vsrrstsl.

SvLIssgsi - .

Danksagungen.
Oldenburg , 28. Novcm er 1904.

Für die zahlreichen und wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme, die uns
beim Heimgang unseres lieben, treu¬
sorgenden Gatten und Vaters , des
Rentners Theodor Lübbe «, von
nah und fern entgegengebracht worden
sind , sagen wir unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Lina Lübbe» geb . Meendsen-Bohlken

nebst Kindern.

Da es uns
einzelnen zu danken für

'
die

'
u
'nend,^vlelen Beweise der Teilnahme anlä?.lich unserer Doppelfeier, gesr »^

'
nur uns , auf diesem Wege unfein
herzlichsten Dank hiermit aus ;uspre!>en.^ -- Otto Graf

u. Frau.
H. Wagner

u. Frau.

Famttiett -Nachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Bürgerselde, den26. Nov. 1991
Durch die glückliche Geburt einer ge¬sunden, kräftigen Tochter wurden
sehr erfreut

A. Hillmerund Frau.
geb . Vogt.

Ofenerfelde, 25. November 1904.
Für alle uns zu unserer silbernen
Hochzeit dargebrachten Glückwünsche
und Geschenke sagen wir hiermit
unseren herzlichen Dank.

Ottm . Borchers nnd Fra«.

Donnerschwee , 25. Novbr. 1Z04.
Für alle uns zu unserer silbernen
Hochzeit dargebrachten Glückwünsche
und Geschenke von nah und fern,
sowie meinen Mitarbeitern sagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank.

Heinrich Hinrichs «. Frau.
Bloherfelde, den 25. Nov . 1904.

Für die uns anläßlich unserer silbernen
Hochzeitvon nah u. fern oargebrachten
Glückwünscheund Geschenke sprechen
wir hiermit unseren besten Dank aus.
Besonders danken wir dem hiesigen
Radfahr- und Kriegerverein für ihre
schönen Geschenke u. rege Beteiligung.D. Hnnterrrann und Frau.

2« bestehen ck»vk /eck« LaeääsnÄrmF Lieb. Lang, Lunstvsrlag, Ssrlin 67

ä-k -keriAiil
Oberlethe.
Hausmann CH. Danneman» das

läßt am

Freitag, ienZ. Dez. i>. Z.,
mittags 12 »/z Uhr ans.,

auf Cordes ' Gehöft das. :

158 Mn,
58 Wen,
K Bmbiiulne

langes , sch er s, altes, teils
schweres Hol -.»

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käu ' er einladet

W. Gloystein, Aukt.
Zu verkaufen ein Bullenkalb.!

Alexanderstr . 20.

Zu verk . ein s. wachs . Haushund.
Büraerei'äi. Heii-richstr. 41.

Blusen,
Morgenröcke,
Kinderkleider

(ausschließl. eigene Anfertigung)
in größter Wahl zu billigsten Preisen.

Verschiedene Sachen
bedeutend ermäßigt.

1uliu8 8srmö8.
Schüttingstr. 16._

Buch über die Ehe mit 39 Ab-
bildungen von vr . Retau. — Statt
3 Mk. für 1 .60 Mk.

Das Geschlechtslebenmit 89
Abbilo., statt 2 .50 Mk. für 1 .60 Mk.

Beide Werke zus. 3 Mk. Nach¬
nahme30 Pfg. mehr. Rich. Döring,
Buchhdl., Zwischenahu.

Empfehle mich zum Schneidern in
und auster dem Hause.

geb. Stelter.
Akademisch ausgebild. Schneiderin.

Bleicherstraße «.

Nchmkxus.
Edewecht . Die HandelsleuteJos.

Lentz von Friesoythe und Joh.
BehrensvonNeuscharrellassen am

Sonnabend,
den 3 . Dez. d. I .,

nachm. 1 Uhr ans.,
bei G . Schröders Gasthause hier:

IS Stück
allerbesteKühe

u. Quenen,
teils frischmilchend , teils nahe am

Kalben steh -nd,
40 bis S0

große u. kleine
Schweine,

darunter beste Zuchtschweine,
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber labet ein Lüers.

Grsßhermlichcs Theater.
Dienstag , den 29. November 1904.

35. Vorst, im Abonnement.
Das süße Mädel»

Operette in 3 An. v. A. LandeSberg
u . L. Stein . Musik v. H. Reinhardt.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 >/s Uhr.

Mittwoch, den 30. Nov. 1904.
5. Vorstell, im Abonn. für Auswärt.

Die Jungfrau von Orleans.
Romant . Tragödie in 5 Akten von

Schiller.
Kaffenöffnung 3, Einlaß 3>/z,

Anfang 4 Uhr.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter Ant . Traden Ww -,
Anna, geb . Nienaber, sagen

herzlichen Dank
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bremen , 26. Novbr. 1904.

Verlobungs - Anzeigen.
(Statt besonderer Metoung.)Die Verlobung unserer KinderLotte undAlfred zeigen hiermit anE. v. Häfen Otto Graefund Frau. und Frau.

Lotto v . llLson
ÜMos liraol.

Verlobte.
Osternbnrg , den 26. Nov. 1904.

Todes -Anzeige».
Oldenburg, 26. Nllv. 1904. Heute

nacht 21U-r wurde unser lieber Vater
und Großvater,

Kammerlakai
Hermann killerkoff,

durch einen sanften Tod von seinen
schweren Leiden erlöst.

Im Namen aller Angehörigen, in
tiefer Trauer:

Ang. Barr und Frau,
geb. Ritterhoff.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
29. Novbr ., nachm. 2 Uhr, vom Evang.
Krankenhaus aus nach dem alten
Osternburger Kirchhof sta^t.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Johanne Jürgens,
Schweinebrück, mit Hermann Kahler,
Neuenburg . Cornelia C. Janßen,
Velde, mit Gerhard L. Oldigs,
Neuburg . Frieda Vielhaak, Oldenburg,
mit Referendar Georg Kulpe, Dessau.
Frieda Kauer, Köstritz , mit Garte«-
architekt August Liese , Osterode.
Ettine von Freeden, Norden, mit
Landwirt Karl Risius , Weener.
Martha Schindler, Neustadt (Orla),
Lachsen-Weimar , mit Postpraktikant
Heinrich Braams, Norden.

Geboren: (Sohn ) T. Baumann,
Aurich. H. Mammen , Kl. Charlotten«
Groden. G. Müntinga, Aurich . E.
Ehrhardt , Norden. Gastwirt H.
Hinderks, Eilsum. F. H. Janßen,
Wilhelmshaven. — (Tochter) Kapitän
D . Harhog , Elsfleth . D. Uhlen, Leer.
Rudolf Bücking, Brooklyn.

Gestorben: Jans E. Janßen,
Neuengroden, 77 I . H. Lübkemann,
Halsbek, 16 I . Friederike Schar¬
geb. Rohde, Wilhelmshaven , 83 I,
Elise Wiehers, Wilhelmshaven, 33 I.
Kaufmann Hinrich Apfeld, Leer,
45 I . Remmer W. Jakobs, Osterdeich.
61 I . Landwirt S . A. Saathoff,
Aurich-Oldendors, SS I.

Mlers Mek-AeiiilMzLteii
sinä so bekannt nnä so beliebt , äass sie eiAsntliob keiner vsitsrsi» LMpkekIunFbeäörksn ; sie 8i»äseil 25 Isdreu äer Liuävr liebstes 8xivl, äas äurok Hinsnkank ^snan passenäsr LrxsLLLNKskasteLinuner tesselnäer nnä belehrender gestaltet werden kann. Leit einigen dakren ir^nr, jeder /lmker-
Ltsinbaukasten anek durek dis soknell beliebt xevordensn patentierten

planrnassiZ erZän̂ t werden , so dass dis Linder naeb 8in2nkauk eines solchen Lastsns anoh praoht-volls eiserne Lrüeksn bauen können . LLberss findet man in der illustrierten Lankastsn -krsisliste
Lr. 217 , dis auk Verlangen ^srn su^esandt vird nnd dis sahlreiohs bovdillteresskUilv Urteile von
der ^Velt-^usstelliivx in 81. I-suis enthält.

Riekters ^vker -81eiiibankL8le» und ^nker -kriiekevkasteil sind io allen feineren LpielvarsL-Oesvhäften snrn ?rsise von 1 blk., 2 blk., 3 blk. und Höker vorrätig . Der vielenLaehalununAen
vsAsn sei inan aber beim Nnkauk sehr vorsiektiZ und veiss jeden Lasten ebne dis berühmte
Fabrikmarke ^Ilker als Ullvokt rariiek; denn es värs unklug , sein Zntes 6sld für eine Llinäer-
rvertixe Xaekabmanx Livevklos ÄUSLuxeben , um so mehr, als dis Linder doek nicht eher Luks
lassen, bis sie einen der bernkmlen Xvirer-Lnsten erkalten

k. /lä. lüelitsr L Lie. , <M > stuclolstaclt (Ibür .)
Iliokters ^ nkvr-8teindaulrssten und /lnlrer-krüelcenkasten

sind sn haben bei
LIemens üilregrad L Lo . , Oldenburg i. Kr. , Msrstrasse.

LKWLlMLUM: m v, Bylgl alA Ehes-Rchakteux; jüx dtL JnieLatWlA: 3 . Rktzlseg , --- RotatioMdruck und Mxlag ; B, LÄsrs « Oldenburg,



1. Beilage
M ^ 877 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Montag , den 88. November 1904.

Junggeffügel -Ausstessung
- es Verbandes Oldenburgischer Geflügelzucht -Vereine

vom 36 . bis 88 . Nov . 18V4 in der „Rudelsbnrg ".
* *) Oldenburg , 28. November 1904.

Der hiesige Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz,
dem die di sjährige Verbands -Junggeflügel -Ausstellung über¬
tragen wurde, hat mit der Wahl des Ausstellnngslokals
Rudelsburg " einen glücklichen Griff getan . In elf langen

rum Teil doppelten Reihen des Saales find die Nutz- und
Perrassen, sowie das Wassergeflügel und auf Tischen die
Eier, Geräte und Futtermittel ausgestellt . Die Tauben¬
abteilung und die exotischen Vögel befinden sich auf dem
Bühnenraum, woselbst auch die vielen gestifteten Ehrenpreise
in recht geschmackvoller Dekoration '

ihren Platz gefunden
haben . Die Kanarien befinden sich im geheiztenRestau ' ations-
zirnmer . Ausgestellt ) baben 219 verschiedene Züchter aus
allen Verbandsvereinen des Herzogtums . Die fünf Preis¬
richter sowie der Ausstellungsvorstand hatten vollauf
zu tun , bis Sonnabendmittag alles zu werten
und zu ordnen. Sonnabendvormittag von 10 Uhr
an haben die beiden ältesten Jahrgänge der
Schüler und Schülerinnen aus 13 verschiedenenSchulen der
Stadt und der nächsten Umgebung unter Begleitung der
Herren Lehrer die Ausstellung besichtigt. Bis 1 Uhr nach¬
mittags waren die letzten Kinder in der Ausstellung ; ins¬
gesamt haben 800 Kinder die Wohltat des unentgeltlichen
Besuchs genossen , was von den Herren Lehrern, die auch der
Ausstellung ihr hohes Lob spendeten, dankbar anerkannt
worden ist.

Kurz nach 2 Uhr nachmittags versammelten sich der
Ausstellungsvorstand, eine große Anzahl der Mitglieder des
die Ausstellung arrangierenden Vereins , sowie viele aus¬
wärtige Gäste, im Vorraum des Ausstellungslokales , woselbst
der erste Vorsitzende , Herr Kammersänger Moran , die Aus¬
stellung offiziell eröffnete. Herr Moran dankte allen An¬
wesenden für das betätigte Interesse an der Ausstellung . Er
führte in längerer Rede aus , daß es dem Oldenburger Verein
gelungen sei, eine Ausstellung zu arrangieren , wie sie reich¬
haltiger und schöner im Oldenburger Lande noch nicht zustande
gebracht sei ; man könne weit und breit suchen , ohne
etwas ähnliches zu finden. Leider sei einem Preis¬
richter der Irrtum passiert, daß reichlich hundert
Mark zu Geldpreisen verfügbare Mittel nicht verliehen worden
seien ; aber nach Beschluß des Ausstellungsvorstandes würden
die mit vierten Preisen bedachten Stämme Nutzrassen nach¬
prämiiert werden, und erhielten somit mehrere Aussteller dieser
Abteilung statt vierter Preise dritte Preise, was den nachträg¬
lich besser ausgezeichnetenAusstellern jedenfalls noch Freude
bereiten würde.

Die Siegerpreise haben folgende Herren errungen:
den Siegerpreis Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs für
beste Gesamtleistung in Nutzrassen erhielt Herr Fr . Grundmann
in Oldenburg ; den Siegerpreis Sr . Hoheit des Herzogs Georg -
Ludwig für beste Gesamtleistung in Zier - und Sportgeflügel
erhielt Herr B . Burghard in Oldenburg ; den Siegerpreis
Sr . Hoheit des Herzogs Georg Ludwig für beste Gesamt¬
leistung in Tauben erhielt Herr Fr . Janßen in Oldenburg:
den Siegerpreis der Stadt Oldenburg für beste Gesamt¬
leistung erhielt Herr Stadtkämmerer H . Segger in
Varel ; die Silberne Staatsmedaille , Zuschlagspreis für
zweitbeste Gesamtleistung in Nutzgeflügel erhielt
Herr O. Telge in Büttel , die silberne Staatsmedaille , Zu¬
schlagspreis für beste Leistung in einer Rasse und Farbe,
Nui geflügel, erhielt Herr Wilh . Walther in Oldenburg ; den
Siegerpreis der Firma Spratts Patent , A.-G -, Berlin , ffür
zweitbeste Leistung in einer Rasse und Farbe , Nutzgeflügel,
erhielt Herr Fr . Fährmann in Delmenhorst und den Sieger¬
preis des Vereins auf Tauben , eigene Zucht, C .-R . 04, erhielt
Herr Dr . Uster in Oldenburg . — Weiter führte Herr Moran
aus, daß die Spaltung des früheren oldenburgischen Vereins
in zwei selbständige Vereine die Geflügelzüchter gewaltig aus¬
gerüttelt und die hiesige Geflügelzucht in die rechten Bahnen
gebracht hätte . Neuerdings hätten sich beide wieder ver¬
einigt zu einem Verein, der berufen sei, die guten Eigen-
scha ten der Züchter zu fördern . Daß der jetzige Verein der

Deutsche Kunst
im 19. Jahrhundert.

„Die deutsche Kunst steht am Anfang eines neuen
Jahrhunderts. Ueberall zeigen sich neue Bahnen in
die Zukunft. Alles drängt auf eine neue Größe hin,
und alle Möglichkeiten stehen offen. Nichts vom Ln äs sisolo,
alles Zukunftshoffnungen ."

So etwa schloß Herr Dr . Schaefer seinen zweiten
Vortrag über die Kunst des vergangenen Jahrhunderts hoff¬
nungsfreudig ab, nachdem er, am letzten Sonnabend wieder
in der vollbesetzten Aula des Seminars , an zwei Abenden
die Grundzüge der großen malerischen Bewegungen des
Jahrhunderts vorgeführt hatte . Der Redner konnte mit
dieser leuchtenden Perspektive den Beschluß machen, nachdem
er nachgewiesenhatte , wie die deutsche Malerei sich aus dem
Elend der Kartonzeichnerei, Natur - und Heimatentfremdung
und aus dem Wölkenkuckucksheim der Antikenschwärmerei zu
neuer, farbenfroher, echter Mallunst und zu wahrem Realis¬
mus und innigem Heimatgefühl durchgerungen hatte.

In den Mittelpunkt seiner Betrachtungen stellte
Dr . Schaefer den Altmeister des deutschen Realismus,
Adolf Menzel, eine der merkwürdigsten Gestalten
in der Geschichte der Malkunst , der lange, ehe die
Woge des Realismus von der Allgemeinheit ausgenommen
war, seine Kunst in den Dienst dieses Grundprinzips des
Malens stellte , der jdie Kunst aus der Natur herauszureißen
verstand, ^Dürer ), der jedes beliebige Stück der Natur , durch
sein Temperament gesehen , in der Wiedergabe zu einem
Kunstwerk adelte (Zola ) , und der es verstand, uns auch von
der Echtheit seiner Auffassung der Historie zu überzeugen.

Wie verbildet unser malerischer Geschmack im Durch¬
schnitt jetzt ist, das zeigt sich am meisten in den Anforderungen,
die das große Publikum nach wie vor an die Malerei stellt:
Die Kunst soll eine Verkörperung des Schönen sein, sie darf

weitesten Sympathien sich zu erfreuen habe, könne daraus
entnommen werden, daß Seme Königliche Hoheit der
Großherzog, Seine Hoheit der Herzog Georg und zum
erstenmale bei einer Geflügelausstellung auch die Stadt
Oldenburg und die Landwirtschastskammer Ehrenpreise ge¬
stiftet hätten . Ferner seien von privater Seite noch
viele Ehrenpreise eingegangen, was dankbar hervor¬
gehoben werden müsse . Solche Anerkennungen
sei ein Ansporn für die heimatlichen Geflügelzüchter, deren
viele schon einen hervorragenden Namen weit über die
Grenzen des Herzogstums und des ganzen deutschen Reiches
hinaus sich erworben hätten . Er ermahne die Züchter, ihre
Kräfte weiterhin dem angeschlossenen Verein und dem Ver¬
bände zu widmen. Mit einem dreimaligen, allseitig kräftig
beigestimmten Hoch auf S . K . H. den Großherzog und das
Großherzogliche Haus eröffnete Herr Moran alsdann die
Ausstellung. Der erste Vorsitzende des Delmenhorster
Geflügelzucht-Vereins, Herr D . Kastens, beglückwünschte den
Oldenburger Verein und dankte besonders dem Ausstellungs¬
vorstand und dem Verbandsvorstand für das bis soweit
glücklich beendete Arrangement der großen Ausstellung mit
einem dreimaligen Hoch , das ebenfalls allseitig freudig unter¬
stützt wurde.

Nach einem Rundgang durch die Ausstellung begann
gegen 2Vs Uhr die öffentlicheVerauktionierung des prämiierten
Geflügels. Bei dieser Auktion und nachher wurden ver¬
hältnismäßig viele Tiere zu teils recht hohen Preisen verkauft,
sodaß am Sonnabendabend schon für 600 Mark lebendes
Geflügel verkauft wan

Herzog Georg traf um 31/2 Uhr in der „Rudels¬
burg " ein und besichtigte unter Führung des Herrn Moran
die Ausstellung. Der Herzog sprach seine volle Anerkennung
aus über das gesamte Arrangement sowohl wie über das
zur Schau gestellte Material und äußerte sich ferner dahin,
daß eine solch schöne und große Ausstellung doch
wohl nur den vereinten Kräften zuzuschreiben sei.

Sonnabend abend begann gegen Uhr der Kommers
bei Freibier in der „ Rudelsburg " . Bei frohem Gesänge,
Toasten und Reden flössen den Teilnehmern diese frohen
Stunden nur allzurasch dahin : alle waren sichtlich von der
Wiedervereinigung durchdrungen und konnte diese Feier als
ein Verbrüderungsfest im besten Sinne des Wortes ange¬
sehen werden. Nach der Melodie : „Wir halten sest und treu
zusammen" hatte Herr Dr . M . ein Lied verfaßt, das gemein¬
schaftlich gesungen wurde und die erste Anregung zu ver¬
schiedenen Liedervorträgen gab.

Sonntag wurde in der „ Rudelsburg " ein gemeinsames
Mittagsmahl eingenommen . Herr Bürgermeister Schetter-
Wildeshausen toastete bei dieser Gelegenheit auf den Ol¬
denburger Verein mit dem Wunsche, daß derselbe als
größter Geflügelzüchter -Verein die führende Stellung im
Verbände '

behalten möge . Herr Kammersänger Moran
toastete auf den Verband und Verbandsvorstand , besonders
auf den ersten Vorsitzenden , Herrn Bürgermeister Scheiter,
dessen großen Verdienste um die Hebung der oldenburgi¬
schen Geflügelzucht hervorhebend.

Der Besuch der Ausstellung war ein recht großer und
bezeugt derselbe wohl am besten, welch' großes Interesse
der oldenburgischen Geflügelzucht entgegengebracht wird.

Nach dem „Führer durch die Ausstellung"
wurden folgende Auszeichnungen aus Kollektionen,
Stämme , Paare und Einzeltiere verliehen:

Staatspreise: Herr August Scheelje -Oldenburg
auf Katalog -Nr . 9 . Herr Wilh . Walther -Oldenburg (22) .
Herr Heinr . Rawe -Loy (45) . Herr Fr . Grundmann -Olden¬
burg ' (68) . Herr Fr . Fährmann -Delmenhorst (308) . Herr
E . H. Riesebieter -Schweewarden (435).

L . Kollektionen
( t,4 ) .

Brahma , Helle. H . Segger -Varel , 2. Preis.
Langshan, schwarze , langbeinige. Fr . Grundmann, *) Ehren¬

preis , derselbe, 2 ., H . Harms , 4., H. Voigt, 4.
Wyanbottes . s ) Gold . Aug . Mohaupt , 2 . b) Silber.

Die Aussteller , bei denen kein Ortsname angegeben ist,
in Oldenburg.

H . Möhle -Varel , 4., Aug . Scheelje, 1 . 0) Rebhuhnfarbrge.
Ludw. Engelken, 4., E . H . Riesebieter-Schweewarden, 2.
ä > Weiße. G . L. Claaßen -Ohmstede, 3 ., Franz Kalvelage-
Brockdors, 4., O . Telge-Büttel , 4., Aug. Würdemann , 4.
s) Gelbe. D . Schellstede-Etzhorn, 1.

Orpington , gelbe . Emil Büsing -Schweewarden, 4 ., Georg,
Herzog von Oldenburg , 3.

Houdan . Dr . Reiff, 2 ., derselbe, 4.
Faverolles . Wilh . Walter , St .-Pr.
Hamburger . ») Silberlack. Friedr . Lichtenberg, 1 ., Joh.

Piepersjohanns , 4. b ) Goldsprenkel. H . Poll -Osternburg , 2.
«1 Schwarzlack . Heinr . Osterthun , 4 ., Redetzky , 4 ., H . Riege-
Varel , 4 ., D . Schellstede-Etzhorn, 3.

Spanier . Friedr . Lichtenberg, 3.
Minorka . a) Schwarze. F . Eilers -Barkel, 4., Fr . Haller-

Atens , 4., Harms -Zerhusen, 4 ., C . Hartmann -Brake, E . d. H .,.
A. Hasselhorst-Lömngen, 4., F . Probst -Eckwarden, 4., H.
Teelmann -Zwischenahn, 3 . b) Weiße. Jos . Heseding-Brock-
dorf, 4. Franz Kreye, I.

Andalusien C. Kühling-Osternbnrg , 2. Pfarrer Schmidt-
Bockhorn, 4.

Italiener , a) Rebhuhnsarbige. Fr . Fährmann -Delmen¬
horst, 2., Joh . Haake, 4 , Heinr . Rawe -Loy, 1 ., Carl Strodthoff-
Westerstede, 4., H . Tepe-Lodbergen, 4., C . Hartmann -Brake, 4.
b )Mlberhalsige . Heinr . Büschemann-Ohmstede. 4., Friedr . Kohren,
3 . 0) Weiße. F . Joseph , E .-D .-L., Franz Kenkeljr.-Cloppenburg 4.
ä ) Gespeicherte . Reinhold Carus , 3 ., H . Schuer, 4 . s) Gelbe.
H . Knoblauch, 3.

Ramelsloher , weiße. Joh . Bruns -Elsfleth , 4., C . H . Riese¬
bieter-Schweewarden, 3.

Ostfriesische Goldmöven. I . D . Gerdes -Röben, 2.
Kreuzungen. E . H . Riesebieter-Schweewarden, 2 . (Gelbe

Orpington X Gelbe Italiener .)
8 . Stämme ( Nutzraffen ) .

1,1 oder 1,2 . Langshan, schwarze , glattbeinige.
H . Buckmann-Delmenhorst, 4., G . Dettmers -Tossens, 4.,

Derselbe, 3., Fr . Grundmann , St .-Pr ., Derselbe, 1 ., Derselbe, 4.,
Derselbe, 4 ., I . Hermanns -Essen, 2., H . Peters -Rastede, 3.,
Jacob Tantzen, 4., H . Voigt, 4.

Plymouth -Rocks , a) Gesperbert. Franz Frerichs - Jever,
4., H . Janßen , 2 , Aug. Siesken-Varel , 3 ., derselbe, 4., Wilh.
Schridde, 4., Schüler-Westerstede, 2 ., Fr . Schumacher-Cloppen¬
burg 3 . b) Gelbe. Fr . Lichtenberg, 2., Fr . Spannhake-
Schönemoor, 3 . o) Weiße. C. E . Tantzen-Schweewarden, 3.,
Wilh . Walther , 4.

Wyandottes . a) Gold . Clemens Baro -Cloppenburg , 4.,
Heinrich Brockhaus-Höne, 4., derselbe, 2 ., Heinen-Zwischenahn,
3 ., Joh . Kückens , 3 ., derselbe, 2 ., Fr . Rolfsen-Rüschendors,
E . d . H ., Heinr . Schaland -Lohne, 3., derselbe, 4. d) Silber.
Heinr . Möhle -Varel , E .-Pr ., derselbe, 3., E . H . Riesebieter-
Schweewarden, 4., derselbe, 3 ., derselbe, 4., Fr . Rolfsen-
Rüschendors, 2., Aug. Scheelje, 4., derselbe, 4. s Rebhuhn¬
farbig . Ludwig Engelken, 2., derselbe, E . -Pr .,
derselbe, 3 ., derselbe, 3 ., Franz Grieshop - Dinklage, 3.
ä) Weiß : F . Absolon , 4., W . Balkie -Varel , 3 ., H . Bolte -,
Brake , 4., Derselbe , 3 ., Nicolaus Brinkmann -Schönemoor,
4., Derselbe , 3., Derselbe , 4. , Derselbe , Ehrenpreis , Der¬
selbe, 4., G . L . Claaßen -Ohmstede , 3., Derselbe , 4 ., Der¬
selbe 4 ., Jos . Heseding-Brockdors, 4 . , Anton Hülskamp-
Brookstreek, 3 ., Franz Kalvelage -Brockdorf , 4 . , H. Mckel-,
Han-Atens , 4., Derselbe , 4., Heinr . Müller -Oberlethe , 3.,
Derselbe 3 ., Frau A. Niemann -Essen, 4 . , Albert Peters-
Hagen , 2 ., D . Stolle -Spohle , 4., O . Telge -Bützel , 3 ., I,
Tönjes -Damme , 3. s ) Gelb : D . Schellstede-Etzhorn , 4.^
H . Vogt , 3.

'

Rote Rhodes Island Reds : G. L. Claaßen - Oymi
siede, 4.

Orpington : s ) Schwarze : Emil Büsing -Schweewarden ),
4., G. Dettmers -Tossens , 2. , Fr . Grundmann , 2 . , D.
Schellstede -Etzhorn , 3 . , . b) Gelbe : E. Büsing , 4., Emil Bü-
fing -Schweewarden , S .-M . 1 . , A. Degenhardt , 4. , Georg,
Herzog von Oldenburg , 4. , Derselbe , 4., Derselbe 3., Der¬
selbe, 3., Joh . Maskow -Jprump , 4. , H . Poll -Osternburg,
3., Redetzky, 3. , Herm . Rieken, 2., Fr . Spanhake -Schöne-
moor , 3. , Friedr . Schneppe , 4.

Houdan : I . A. Daniels -Bant , 1 ., E . Hildebrand -Jever,,
»

dies oder jenes nicht darstellen, sie muß der ewigen Schön¬
heitsidee Ausdruck verleihen. Derartige Grundirrtümer kann
maü auch heute noch allenthalben aussprechen hören, und
daran krankt eben unser Kunstverständnis, das vielfach über
diese Voreingenommenheiten nicht hinweg kann. Es ist ein
besonderes Verdienst des Herrn vr . Schaefer und damit
auch „Der Vereinigung der Oldenburgischen Kunst¬
freunde ", daß in den beiden Vorträgen immer wieder
Sturm gelaufen wurde gegen diese Bollwerke des Unver¬
standes. Der Vortragende mühte sich, in besonderer Weise
noch hei der Erklärung der modernen Lichtbilder, aufs Klarste
daraus hinzuweisen, daß allein das Reinmalerische das Ziel
aller großen Kunst sei . An zwei Beispielen: Anton von
Werners „Kaiserproklamation zu Versailles" und Menzels
Königsberger Krönung wies er nach, daß ersteres nichts als
ein großer geschichtlicher Bilderbogen sei, während das letztere
Zeugnis davon ablege, daß man auch einen historischen
Vorgang als ein großes Kunstwerk behandeln kann, und legte
den Finger auf die grundlegenden Unterschiede.

Zu den eingefleischtesten Jrrtümern in malerischenFragen
gehört auch der Satz, dies oder jenes könne man nicht
malen. Das kommt eben ganz auf den Künstler an . Wir
wissen uns noch genau zu erinnern , wie befremdend der Masse
zuerst die Vorwürfe der Worpsweder waren , und jetzt
haben sie uns von ihrer Natur -Mission überzeugt. Hans
Thoma ist über 20 Jahre lang verkannt worden, weil er
die Landschaft mit eigenen Augen sah. Jetzt zählt man ihn
zu unseren großen Meistern , dessen Schlichtheit und keusche
Naturliebe wir bewundern, und in dem Spiegel seiner Werke
die geheimnisvoll traute Linienführung unserer deutschen
Mittelgebirgslandschaft erst aufs neue genießen. Wer hätte
vor 20 Jahren , in der Zeit des hohlen Historienplunders, die
Tiefe eines Kling er verstanden, oder die religiöse Erhebung
eines Uh de oder die schollenechte Natürlichkeit eines
Kalkreuth, oder die sensible , phantastische Mannigfaltigkeit
eines Vogeler? Die letzten 10—20 Jahre brachten uns

auf eine Höhe des malerischen Könnens und — Verstehens
in den verschiedensten Richtungen der Kunst , daß
sich das zukunftssichere Wort des Vortragenden
von dem Vorwärtsorange der Malerei in unserer Zeit wohl
rechtfertigen läßt . Von den Schlacken ist sie allenthalben be¬
freit, sie ist, um mit den Worten eines großen Mannes zu
reden, in den Sattel , gesetzt, nun mag sie reiten ! Es ist
ein stolzes Bewußtsein, eine solche Zeit des Aufschwunges
schauend und genießend mitzuerleben.

Des öfteren erwähnte der Vortragende auch mit hoher
Anerkennung Bernhard Winter, ( „von dem wir noch
Großes erhoffen") — wenn es galt , die Künstler zu be¬
zeichnen , die aus der Fremde Gebieten wieder heimkehrten
und den Anschluß an die engere Heimat suchten und fanden.

Der lebhafte Beifall möge dem Vortragenden ein
Anlaß sei, in derselben schönen , Verständnis und Genuß
anbahnenden Mission wieder bei uns einzukehren. Er hat
viel zu geben und versteht es, ohne Phrase und Pose aus
den Gehalt seines Stoffes einzugehen und seine Absicht zu
verwirklichen: Licht zu verbreiten über die Kunst , die der
Allgemeinheit noch am fernsten steht. Seine Worte haben
gewiß dazu beigetragen, immer mehr Augen zu öffnen für
die wahre Größe ' unserer Kunst und Liebe zu wecken für jene
„Richtung ", die an hohen und höchsten Stellen verpönt ist,
und in der doch das einzige Heil der deutschen Malerei liegt!'

Die Ausstellung der Vereinigung brachte, leider erst
am Sonntag , Klingers Cyklen: „ Ein Handschuh" und „ Ein
Leben" leichte bezaubernde Phantasien und düsterste Eindrücke
eines vom Elend der Menschheit gequälten Herzens. Dann
eine Reihe sinnvoller zarter Lithographien von Thoma,
seinem Nachfolger Steinhaufen und einige Proben von
Sascha Schneiders Klinger-Verehrung ; sämtlich aus der
Kunsthandlung von Leuwer - Bremen, die sie -kitiqst zu
diesem Zweck zur Verfügung gestellt hat.

v. L.
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L , Mrselve 4 ., , Dr . Eff , K.-Pr . , Derselbe , 8 ., Mr -s
selbe, 4.

Creve-coeur : H. Segger -Varel , 2.
La Fleche : a) Schwarze : C. Hildebrand -Jever 2., H.

Segger -Varel , 3., b ) Weiße : C. Hildebrand -Jever , 4.
Faverolles : C. Bahlmann -Vechta, 4 ., Derselbe , 3 ., H.

Hollmann -Varel , 3 . , Georg Meyer -Delmenhorst , 4 . , Der¬
selbe, 3. , Derselbe , 4 , L. Scharringhausen -Kl. Emshoop,4 . , H . Voigt , 2 . , Derselbe , 4., Wilh . Walter , E . d. L.,Derselbe , 3 . , Derselbe , 4. , Derselbe , 1 ., Derselbe , 3 . , Der¬
selbe , 4.

Mechelner : a) Gesperberte : Wich. Haberland , 3. , Jos.
Lampe , 1 . , Derselbe , Ehrenpreis , Derselbe , 3 ., Derselbe,4 ., Derselbe , 2., Derselbe , 4., b) Weiße : Wilhelm Wal-
Her , 3.

Nackthälse : Weiße : Wilh . Fuhrken -Nadorst , 3.
Hamburger : n) Silberlack : B . Albrecht -Varel , 4., Chr.

Hollmann -Brake , 4 ., G . Hullmann -Osternburg , 3. , Der¬
selbe, 1 . , H . Woltje , 2 ., b ) Goldsprenkel : H . Poll -Ostern¬
burg , 2 ., Derselbe , 3 . , e) Schwarzlack : Redetzky, 2 . , H.
Riege -Varel , E .-Pr ., Derselbe , 3 ., D . Schellstede-Etzhorn,4 -, Derselbe , 4.

Spanier : Wilh . Fuhrken -Nadorst , 4., S . Hvkemeyer,S .-M . , 1 ., Derselbe , 4., Derselbe , 4., Derselbe 3., Friedr.
^

Minorka/a ) schwarze. Aug . Ahlers -Bürgerfelde, 4.,
Derselbe, 3 ., Th . Ahlrichs-Westerstede, 2 ., Th . Ammermann-
Atens , 2., B . von der Assen -Steinseld , 4., Derselbe, 2 .,
Derselbe, 4., Clemens Baro -Cloppenburg (schwarze Italiener ), 3 .,
Wilh . Böning sen .-Delmenhvrst, 1 ., Derselbe, 2 ., Derselbe, 2 .,W . Bohlken, 4., Derselbe, 2 ., Derselbe, 3 ., Gerh . Boyn -Zetel 4.,
Gust . Deharde- Brake, 4., Derselbe, 3 ., F . Eilers -Barkel, 4.,
Friedr . Haller -Atens, 4., Harms -Zerhusen, 4., Derselbe, 3 .,
C . Hartmann -Brake, 3.,«Derselbe, 4., A. Hasselhorst-Löningen, 4 .,
b erselbe , 4 ., Franz Kenkeljr .-Cloppenburg, 3 ., Joh . Oeckermann-
Grüppenbuhren , 4., Clemens Pille -Dinklage, 2 ., HermannRieten , 3., Derselbe, 4., Adolf Schumacher-Kladdingen, 4.,
Heinrich G . Stöver , 4., Derselbe, 4., D. Stolle -Spohle, 4.,H . Teelmann -Zwischenahn, E . v . H ., Derselbe, 3 ., Bernhard
Wenzel -Bant , 2., Gerh . Wewer -Cloppenburg, 4., Derselbe, 4.,Diedr . Winter -Elsfleth , 2 ., Franz Kreye, l ., Derselbe, 4.,
H . Vogel-Cloppenburg , 2 ., Derselbe, 3 ., Derselbe, 4.

Andaluster . Aug . Brüggemann -Rastede, 4., Hermann
Finke-Dinklage, 3., H . von Gösseln-Ovelgönne, 4., Frl . M.
Haase, 4., C. Kühling -Osternburg, l ., Aug. Meinardus , 4.,
Derselbe, 4., O. F . Oltmanns -Jever , 2 ., Schmidt, Pfarrer,
Bockhorn, E .- Pr ., I . Töllner -Jethausen , 3.

Italiener , s ) Rebhuhnfarbig . B . Albrecht, 3., H.
Bartels -Ovelgönne, 4., Georg Die 'mann - Oyche, 4., G.
Eismann -HöÜinghausen, 3. , Fr . Fährmann -Delmenhorst, St . -Pr .,Derselbe, 4. , Derselbe, 1 ., Joh . Haake, 4., C . Hartmann-Brake, 2 ., Derselbe, 4., H . Holthusen, 3 ., Fr . A. Jünemann-
Delmenhorst, 3., Derselbe, 4., D . Kassens-Delmenhorst, 1 .,
Derselbe, 2., Derselbe, 4., Heinr . Landwehr - Lohne, 4 .,Joh . Lameier -Delmenhorst , 4. , Chr . Diedr . Meyer -Del¬
menhorst , 4. , G . Mönnich -Msfleth , 4., Th . Neuhaus -Varel
2 . , Joses Pille -Dinklage , 4. , Heinr . Räwe -Loy , 2 ., Der¬
selbe, 3., Derselbe , 4. , Derselbe , 2., Derselbe , 4 ., Der¬
selbe, 4., H. Rohde , 3 ., Derselbe , 2. , H. Rohmann , 4. ,
Franz Seeger -Lohne , 4., L. Scharringhausen -Kl. Emshoop,4 ., Friedr . Scheelje-Apen, 4. , Wols Schumacher-Kladdin-
gen , 2., Derselbe , 4. , Derselbe , 4., Derselbe , 3. , Derselbe,2 -, Fr . Schumacher -Cloppenburg , 4. , Derselbe , Ehrenpr .,Derselbe , 4., Derselbe , 4. , Derselbe , 3 ., H . H . Schumacher-
Delmenhorst , 4. , Derselbe , 3 ., H. Teelmann -Zwischenahn,2 ., Derselbe , Ehrenpr ., Derselbe , 4.

b ) Silberhalsige : Heinr . Büschemann -Ohmstede, 4 .,
Derselbe , 4. , Reinhold Carus , 4., H. Hellwig -Seggern,
Ehrenpr . , Friedr . Kohren , 3. , Derselbe , 4., Derselbe , 1 .,Derselbe , 2. , Carl Strodthoff -Westerstede, 4., Derselbe 4.,4 4

o) Weiß : Wilhelm Fuhrken -Nadorst 4. , H . Hellwig-
Seggern , 4., F . Joseph , 3., Derselbe , 1 ., Wilh . Oltmanns-
Rahden , 2., Derselbe , 3 ., Aug . Sandsuchs -Brake , 4. , Aug.
Seebode -Jever , E . d . L. , Adolf Schumacher -Kladdingen , 4 .,
Heinrich G. Stöver , 4.

ä ) Schwarz : Dr . med . Beckmänn-Lohne , 4. , Heinr.
Benke , Lohne , 1 . , B . Brörmann -Damme , 3 . , Wilh . Kramer-
Jever , 4. , H. Lüschen-Baut , 4 ., I . R . Reddingius -Clop-
penburg , Ehrenpr . , Heinr . Kl.-Sextro (Holz) Langwege,
2 -, Carl Schönfeld -Westerstede, 3.
. s ) Gesperbert : Carl Büsing -Cloppenburg , 4., Reinh.
Carus , 4. , Derselbe , Ehrenpr ., Derselbe , 1 ., Derselbe , 3.,
Derselbe , 4 ., Gerhard Kruse , 2., Heinrich Osterthun , 3.,
H . Schüer , 4., Derselbe , 4.

k) Gelb : E . Drescher-Jever , 4., O . Eilers -Bant 3., H.
Knoblauch , 1 ., Derselbe , 2 ., Derselbe , 4., Johann Kolt-
Hofs-Brake , 4 ., F . Wilh . Schulte -Augustsehn , 4 . , Wehage-
Westerstede, 4.

" ) Blau : Hinr . Eilers , 3 . , Josef Pille -Langwege , 4.
Ramelsloher : H. Beckermann -Dinklage , 4. , G. Eis-

Mann -Höltinghausen , 4. , Joh . Piepersjohanns -Osternburg,
4 ., E . H. Rresebieter -Schweewarden , St .-Pr.

Bergische Kräher : Beruh . Strodthoff -Westerstede, 2.,
Derselbe , Ehrenpr ., H . Wehlau -Tossens , 3.

Ostsriesische Göldmöven : I . D . Gerdes -Röben , 3., Der¬
selbe, 4 . , Derselbe , 4. , Derselbe , 2., F . Grundmann , 3.

Silber -Braekel : Heinrich Engelmann -Vechta, 4., Lud¬
wig Engelken , 4., Heinrich Lamping -Lohne , 3. , Friedrich
Lichtenberg , 2 . , Derselbe , 3 . , Derselbe , 4. , Josef Oster-
kamp -Cloppenburg , 4.-, Pfarrer Schmidt -Bockhorn, 4., B.
Tyedmers -Garms , 4. , Derselbe , 4.

Westfälische Totleger : Heinr . Kl.-Sextro (Holz), Lang¬
wege , 2. , C. A. SchuMacher -Brockdors, 3.

Krüper . Carl Speckels-Varel , 3.
Thüringer Pausbäkchen . s ) Goldgetupfte. E . Saal -Jever,3 . b) Schwarze. Th . Neuhaus -Varel , 3., Derselbe, 2., Derselbe,Br . M . E ., Derselbe. 3.
Stuhrer . Joh . Maskow -Jpmmp , 2 ., Derselbe 2., I . H.

Meyer -Maibusch, 3.
Kreuzungen. Gold- Wyand . Xrebhuhnf . Jtal ., . Bröring-

meyer-Lohne, 2 WyandotteXJtaliener , 4., H. Eickhorst-
Schweewarden, 4 ., Gesperb. Plymouth -RocksXRosenk.,schwarze
Orpington , Schüler - Westerstede. 3.

3 . Eiuzettiere (Nutzraffen) ,
a ) Hähne . Langshan, glttb ., Fr . Grundmann -Oldenburg,2 ., Joh . Haake-Oldenburg , 2., Gesp. Plymouch -Rocks , Schüler-

Westerstede, 3 ., Derselbe, 1 . , Wyandottes , weiß, H . Balte - .Brake 4., Derselbe, 4., Mbert Peters -Hagen, 4., Derselbe, 4 .,
:do., gelb , H. Voigt-Oldenburg , 3 ., Andaluster, H . v . Gößeln-
- Ovelgönne, 3 . , Aug. Sebode,Jever , E .-Pr , Italiener , rebhuhnf.,
/ Fr . Fährmann -Delmenhorst, 1 ., Derselbe, 3., do ., schwarz,' Clemens Pille-Dinklaze, 4., SchMejrug-Sierhaustn» 4.,

Derselbe, 3 ., do ., gesperbert. Reinhold Carus -Oldenburg, 4.,b ) He n n e n . Langshan , glttb . , Fr . Grundmann , Ehren¬
preis , Joh . Lameier -Delmenhorst , 3. , Jacob Tantzen , 2.,derselbe 3., Whandotte , rebf . , August Göhmanu , 4 . , Orping¬ton , gelb, Herzog Georg 1 . , Faverolles , Wilh . Walther , 2 .,derselbe 3., Hamb . Schwarzl . , R - Wolssenstein , 3. , Auda-
lusier , C . Kühling -Osternburg , l . , Minorka , weiß , Albert
Peters -Hagen , 4 , Italiener , schwarz, G. Sosath , 4 , do ., der¬
selbe, 4., Ramelslohcr , Joh . Piepersjohanns -Osternburg . 4 ,do. E. H . Riesejbieter-Schweewarden , 2 ., do derselbe , 3. ,Gelbe Orpington gekreuzt mit schwarze Spanier , O. Hoke-
meyer -Oldenburg , 4.

4 . Zier - und Sportgeflügel.
Kochin. n ) Rebhuhnfarbig . Aug . Gellermann , 4.

b ) Gelbe . Aug . Gellermann , 3.
Brahma . Helle. H . Segger -Varel , 2 ., Hinr . Krapp,

Dinklage , 3.
Chamois -Paduaner . Herrn . FinkeDinklage , 3.
Zwerg -Kochin. Schwarze Hinr . Eilers , 2 ., Weiße der¬

selbe, 4., do. derselbe , 4.
Schwarze Bantam . Ludwig Engelken, 4 . , Wilh - Struck-

Jever , 2.
Zwerg - Malayen . Porzellansarbig . B . Burghard,

Ehrenpreis , derselbe , 2 ., derselbe , 4 ., derselbe , 4.
Japanesen , a) Einfarbige . Weiße B . Burghard , 4 . , do.

derselbe , 1. , do C. Woran , 3. , do derselbe . 4 . , schwarze
derselbe, 2. b ) Gezeichnete. Weiß mit schwarzem Schwanz,B . Burghard , 2 ., derselbe, 4 ., derselbe , Ehrenpreis , derselbe,4 ., C . Woran , 4., houdanfarbig , derselbe , 3.

Andere Zwerghühner . Porzellanfarbige , federfüßige,W . Brüning -Varel , 3.
Perlhühner . A . Demme , 4.

5 . Mastgeflügel , lebend.
Faverolles , Pastor Bulling -Wildeshausen , 4.

6 . Enten.
Peking -Enten . O . Telge-Büttel , 3 ., C . Hartmann-Brake , 3. , derselbe , 4., Bernhard Strodthoff -Westerstede. 3.,O. Telge -Büttel , 4 ., derselbe B . M . E ., derselbe 2 . , der¬

selbe, 1.
Rouen -Enten . H . Bartels -Ovelgönne , 3.
Indische Lauf -Enten . H . Peters -Rastede , 4., ders. , 4,,

ders ., 4 . , G. Sosath , 3. , derselbe zwei 4. , O . Telge -Büttel,1 ., I . Töllner -Jethausen , Ehrenpreis.
Kaiser-Enten . Friedr . Schneppe , 2.
Andere Enten . Albert Peters -Hagen, 4.

7. Gänse.
Emdener . G. L. Claaßen -Ohmstede, 2.
Ostsriesische Landgänse . I . D . Gerdes -Röben , 4 , der¬

selbe, 3., derselbe, 4.
8 . Puter.

Bronze -Puter . O . Telge-Büttel, . 2.
Schnee-Puter . Joh . Haake, 3.

0 . Taube «.
Römer . Blaue . Bernhard Strodthoff -Westerstede, 3.
Luxtauben . Blaue . I . K. Jörs -Bant , 3., derselbe , 4.
Koburger Lerchen. H . Teich-Schortens , Ehrenpreis.
Malteser . Georg , Herzog von Oldenburg , 3. , derselbe , 4.
Kröpfer , s, Deutsche. Schwarze H . Carstens -Jever , 2 . ,Weiße D . Fooken-Bant , 4. b ) Französische . Weiße H . Car¬

stens -Jever , 2 . o . Englische. Weiße Fr . Janßen , Ehren¬preis . ä) Weiße Brunner , H . Segger -Varel , Ehrenpreis,derselbe , 2 ., H . Carstens -Jever , 4 . , W. Hayssen, 4. , derselbe4. , derselbe , 2 . I . K. Jörs -Bant , 4. , derselbe , 4., D . Fooken-Bant , 4 ., derselbe 4. ,
Pfautauben , a ) Schwarze . W. Hayssen , 3., ders . 2 . u . 4 .,b) Weiße. Fr . Janßen , 3 ., Derselbe, 2 ., Derselbe,

'
4.,Derselbe, E .-Pr . , H. Lüschen -Bant , 4/

Perrücken, a , Rote . Fr . Janßen , 3 . b) Gelbe. Fr.Janßen , 2 . o) Schwarze. Fr . Janßen , 2 ., Derselbe, 4.,vr . Uster, S . M . I ., Derselbe, 4., Derselbe, 4., Derselbe, 4.
Königsberger Mohrenköpfe. Aug. Harms -Stollhamm , 3.
Mövchen. a ) Weiße deutsche . H. Segger -Varel , 2.,Derselbe, B . M . I ., Fr . Janßen , 4. b > Blaue deutsche . H.

Segger -Varel , 1., Or . Uster, 4 ., Derselbe, 4., Derselbe, 3.
o) Blauschildige deutsche , H . Carstens -Jever . cl) Blaue
chinesische . H. Carstens -Jever 3. , vr . Uster, 4 ., Derselbe, 4. ,Derselbe, 3. e) Weiße chinesische, vr . Uster, 4 . k) Tnrbits.
Blauschildige H. Carstens -Jever , 3 ., schwarzschildige Derselbe,2 . Italienische Silberpuder . H. Carstens -Jever , 2.

Tümmler : a ) Bärtchen -Tümmler : blaue , W. Brüning-Varel , 3. , blaugehämmerte , Fr . Janßen , 4., schwarze. Der¬
selbe, 3 . , do. , Derselbe , 3 . b ) Elster -Tümmler : schwarze,
mittelschnäbl . , Aug . Harms -Stollhamm , 4., do. dänischeoder Kopenhagener , W. Hayssen, 3 ., do. Hamburger , mit¬
telschnäbl . , H . Segger -Varel , 2 .

'
o ) Tümmler , andere : Ka¬

lotten , gelbe (Roller ) , E . Drescher -Jever , 4 ., Elbinger Weiß-
köpse, Fr . Janßen , 3 . , schwarze m . weiß . Schwanz , lang-
schnäbl . , H . Segger -Varel , 4 . , Hamb , weiße mit gelben:
Schwanz , mittelschnäbl ., Derselbe , 4.

Gimpel : n ) Kupfergimpel : H . Carstens -Fever , 4 ., Aug.
Mohaupt , 4. , schwarzflügl ., H . Segger -Varel , 4. , do. , Der¬
selbe, 3. b) Goldgimpel (kappig ) : I . K. Jörs -Bant , 4., Der¬
selbe, 2.

Pfaffentauben : Blaue : Fr . Janßen , 4., Derselbe , 4.
Schnippen : Weiße : Fr . Janßen , 4. , Derselbe , 3.
Lockentauben : Weiße, W . Brüning -Varel , 4 ., rotschim-mel , Derselbe , 3.
Brieftauben : Carl Brickwede, 3.
Reise - Briestauben, ausgestellt von Herrn B.

Haslinde -Oymstede , aus 9 Nummern silb . Medaille.
10 . Vögel,

ausgestellt von Herrn Eduard Spille , auf 22 Nummern
Ehrenpreis.

11. Kanarieu.
I . Schwabach , 3 ., Derselbe , 2. , Derselbe , Ehrenpr .,Derselbe , 4.

IS . Mastgeflügel , geschlachtet.
2 Gänse , I . D . Gerdes -Röben , 4.

13 . Eier.
1 Dtz . Silberhals . Italiener , Aug . Bcüggemann -Ra-

stede, 2. , l Dtz . schw . Minorka , Carstens , 1 ., 1 Dtz . Anda-
lusier , I . Töllner -Jethausen , 3 ., 1 Dtz . Braekel , W . Mön-
nich, 6 . , 1 Dtz . do. , .Derselbe , 2 . , 1 Dtz . Indische Lauf¬
enten , G. Sosath , 2 . , 1 Dtz . do. , Bernh . Tyedmers -Garms,3. Preis . . .

14 . Futtermittel.
Hannoversche Hundekuchen- und Kraftsntterfabrik H.Marten , Lehrte : aus 10 Nummern 1 . Preis.
Spratts Patent -Aktiengesellschaft, Rummelsburg -Ber-

liu O . : aus 14 Nummern 1 . Preis.
I . Frerichs u . Sohn , Inh , Fr . Lichteuburg : 1 Kollektion

15 . Geräte.
Spratts Patent -Aktiengesell/chaft , Rummslsburg -B^lin O . : auf 8 Nummern 1 . Preis.
Nachträglich erhielten noch 3 . Preise anstelle der4. Preise zuerkannt die .Herren : H . Buckmann -Delmenhorst-Jac . Tantzen -Oldenburg ; H . Kükelhan -Atcns , E . Büsinc,^Schweewarden ; A . Degenhard -Oldenburg ; C . Bahlmann

Vechta : B . Albrecht-Varel ; A . Hasselhorst-Löningen , Decketmanu -GrüpPenbühren ; Stöver -Oldenburg ; D. Stolle-Spohle ; Wewer-Cloppenburg ; Diekmann - Oythe ; Land¬wehr -Lohne ; Chr . D . Meyer -Delmenhorst ; Mönnich -Els-fleth ; Scharringhausen ?Klein-Emshoop ; Fr . Lcheelje-Apen-C . Strodthoss -Westerstede ; W . Fuhrken -Nadorst ; Dr . Beck¬mann -Lohne ; 5z . Schüer -Oldcnburg : Wehage -Westerstede-I . Pille -Langwege ; H . Beckermann-Dinklage ; I . Osterkainm
Cloppenburg ; B . Tyedmers -Garms.

Aus dem KroMerzogtum.
» er Nachdruck unserermit LorrHp «nd-n,Zeichen versehene» OriginUSerichte » ^mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über

tammuisse sind der Redaktion stets « illlommeir.
* Oldenburg , L8. Nov.

br . Einen empfindlichen Verlust hat ein hiesiges geschäftlichesUnternehmen durch die Unredlichkeit eines früheren Angestelltenerlitten. Dieser war bei der Firma als Reisender und Monteur
beschäftigt und hatte in dieser Eigenschaft Maschinen und der¬
gleichen verkauft und die Beträge dafür einkassiert , ohne jedoch dieGelder abzuliefern. Jetzt, nachdem der Reisende sich vor einigenMonaten, unter Zurücklassung nicht unbedeutender Schuldenvon hier verduftet hat, ist man seinen Unterschlagungenauf die.Spur gekommen , dadurch , daß die Käufer Rechnungen erhieltenüber Gegenstände , welche von ihnen seinerzeit an den Reisende»
bezahlt waren. L-oweit bis jetzt festgestellt werden konnte , handeltes sich um Unterschlagungenvon ea. 2000 Mk., es ist jedoch nicht
ausgeschlossen , daß die veruntreute Summe noch höher ist . Daß derBetrüger zur Bestrafung herangezogen werden kann, ist sehr un¬
wahrscheinlich , weil er sich , da er mehrere fremde Sprachen voll¬
kommen beherrscht und früher schon mehrere Jahre im Auslands
zugebracht bat, vermutlich auch jetzt wieder im Auslande aufhält.* *

I) Elsfleth, 26 . Nov. In letzter Nacht kehrte der Herings-logg er „Neuenbrok" , Kapitän Engelking, mit 354 Kantjes He¬ringen von seiner letzten heurigen Fangrerse nach hier zurück. -- ,
Nachdem die Kunkelsche Buchhandlung Hierselbst gestern noch für170 Mark Bücher für die vom Landmann Heye in Neuenfelde fürNeuenfelde gestiftete Volks - und Schülerbiblio - '
thek ihrem Bestimmungsorte Angeführt hat, sind die Bücherwerke
dieser Bibliothek- Stiftung vollzählig beisammen.* Wardenburg, 26 . Nov. Unter Leitung des zur Entscheidungvon Streitigkeiten eingesetzten Schiedsgerichtsfand heute vormittageine Besichtigung der H a u p t st a u s ch l e u s e der 3 . (Warden¬
burger) Genossenschaft statt. Der Bau der Schleuse ist nach Grün¬
dung der Genossenschaft einer größeren Firma übertragen worden.Der Vorstand hat bisher die Uebernahme des Bauwerks abge- L
lehnt, da einige wesentliche Punkte dem Vertrage nicht entsprachen .

'
Die heutige Besichtigungergab die Beseitigungder Mängel , führte
zu einer Abnahme und setzte die fünfjährige Garantiezeit in Lauf.

4" Brake, 27 . Nov. Leer von Bremen kommend , traf hier
gestern die hiesige Bark „S olid e " ein , um einstweilen aufzulegen . ^
Das Schiff wurde in den hiesigen Kielhafengelegt . — Der eine der 1
beiden auf Thyens Werft auf Stapel liegenden Braker Herings-
logger ist bereits soweit fertiggestellt , daß derselbe in dieser
Woche vom Helgen gelassen werden kann, um für den Bau des '
dritten bei der Werft bestellten Braker Heringsloggers Platz zu- . -
machen und seiner gänzlichen Fertigstellung im Trockendock ent- ss
gegenzugehen . *<-

Hengstkörimg in Oldenburg.
D* Oldenburg , 27. November.

Ueber eine für unsere Pferdezucht hochbedeutfame
Angelegenheit wurde in einer Versammlung von etwa 30
Hengstaufzüchtern bezw. Hengsthaltern am vergangenen
Sonnabend im Neuen Hause zu Oldenburg verhandelt , wo¬
rüber uns folgender Bericht zugeht:

Bekanntlich wird in den Kreisen der Züchter , namentlich
aber der sog. Hengstaufzüchter , schon seit Jahren der Zusam¬
menlegung der sämtlichen Hengstkörungen auf einein Platze,
das Wort geredet . Die hierauf hinausgehenden Bestrebungen
scheiterten aber bislang teils an der Uneinigkeit der in Be¬
tracht konimenden Interessenten , andererseits war , bezw. ist
man auch aus Gründen dagegen , welche heute hier nicht näher
erörtert werden sollen und welche auch Wohl in Anbetracht der
Einhelligkeit mit der in der vorgestrigen Versammlung über
die Anberaumung einer Körung (Frühkörung ) in Oldenburg
und der Errichtung eines Hengstmarktes daselbst beschlossen
worden ist, kaum noch erwähnt zu werden brauchen.

Es soll zunächst vorab bemerkt werden , daß aus den im
Laufe der Versammlung geführten Debatten die allgemein
überzeugende und einstimmige Ansicht zutage trat , daß ein
Wandel geschaffenwerden müsse, dieser würde aber nur durch
das Zusammenhalten und durch die Selbsthilfe der Hengstauf¬
züchter bezw. Hengsthalter zu erreichen sein.

„Einigkeit macht stark und führt zum Ziele ! Sind
wir einig und verpflichten wir uns , mit unseren Tie¬
ren , namentlich mit den jüngeren 3jährigen Hengsten,
nur einen Körungsplatz zu beschicken , dann wird und
muß sich der bereits schon so lange angestrebte Hengst-
märkt , welcher für den Absatz unserer Produkte unbe¬
dingt erforderlich ist, zu unserm und zum Vorteil der
Züchter und mithin der gesamten Pferdezucht , trotz
etwaiger Gegenströmungen , zur Blüte entwickeln,"

dieses war , kurz gesagt, die allgemeine und überzeugende An¬
sicht der Versammlung.

Ueber die Einberufung und den Verlauf derselben soll
nun wie folgt berichtet werden : Einberusen ist die Versamm¬
lung aus Antrag mehrerer Hengstaufzüchter von Herrn Hinr.
Gerdes -OIdenburg . Einladungen sind an reichlich40 Züchter,
welche in den letzten Jahren jüngere , 3jährige Hengste vor¬
geführt haben , ergangen ; davon waren 27 erschienen. Zum
Vorsitzenden der Versammlung wurde Herr Joh . Tantzen-
Esenshammergroden und zum Schriftführer Herr B . Bulling-
Butzhausen gewählt . Aus den Verhandlungen teilen wir fol¬
gende erwähnenswerte Aeußerungen und Anträge mit:

Herr H . Hergens -Ranzenbüttel hält es für das Richtigste
und spricht seine Ansicht dahin aus , fortan im nördlichen
Zuchtgebiet nur 2 Körungen anzuberaumen und zwar für dre
älteren Hengste in Rodenkirchen und für die jüngeren Hengste
in Oldenburg ; oder, wenn dieser Ansicht nicht zugestimmt
werden sollte : Verlegung der Körung in Jever ans einen

: späteren Termin und dafür Früherlegung der Körung m
^ Oldenburg . Aus letzterem Platze müßten dann aber , sowcu
irgend möglich, sämtliche jungen (3jährigen ) Hengste aus dem
ganzen Herzogtum zur Vorführung gelangen . Im weiteren

/ Verlauf der .Debatte sprachen sich mehrere Herren- .für eme
Zentralisierung der sämtlichen Körungen aus . SchließuA
8rur .deMgeMLUntrasMnUmmigwlngenomMM



„Die heute versammelten Hengsthalter und Hengst¬
aufzüchter richten an die Großherzogliche Körungs-
Kommission die Bitte , anstatt in Jever fortan in Ol¬
denburg eine sog . „Frühkörung " anzusetzen und die.
Körung in Jever an einenr späteren Termin anzube¬
raumen .

"

Zwecks Einleitung einer umfangreichen Reklame usw . soll

ferner die Körungs - Kommission gebeten werden , die dem-

nächstigen Termine der Körungen , dezw . denjenigen in Ol¬

denburg , möglichst früh bekannt zu geben.
Im Laufe der weiteren Verhandlungen wird von Herrn

B . Bulling - Butzhausen dann noch folgender Antrag einge¬
bracht und ebenfalls nahezu einstimmig (nur 3 Stimmen

waren dagegen ) angenommen.
„ Sämtliche heute hier anwesenden Hengstaufzüchter

und Hengsthalter verpflichten sich ehrenwörtlich , ihre
sämtlichen Hengste auf dieser beantragten Frühkörung
in Oldenburg zur Körung anzumelden und soweit
möglich vorzuführen . Solche Hengste , die überhaupt
zu keiner Körung geschickt werden sollen , unterliegen
dieser Verpflichtung nicht .

"

Vorstehender Antrag ist sofort in der Versammlung von
24 Anwesenden durch Namensunterschrift bekräftigt worden.

Von dem Vorsitzenden , Herrn Joh . Lantzen , wurde dann
die Geldfrage für RsLlamezwecke in Anregung gebracht . Ein

sofort in Umlauf gesetzter Zeichnungsbogen ergab eine frei¬
willige Zeichnung von rund 800 Mk . Gleichzeitig wurde be¬

schlossen, bei dem Züchterverbands und dem ^ tadtmagistrate
Oldenburg um entsprechende Zuschüsse zu den nicht unerheb¬
lichen Kosten vorstellig zu werden . Ferner soll versucht wer¬
den, weitere freiwillige Beiträge von den in der Versamm¬
lung nicht anwesenden Interessenten usw . zu erlangen . Es
fand doch noch die Wahl einer Kommission statt , welche das
Weitere , als : Agitation in den in Betracht kommenden Be¬

zirken, in hiesigen und auswärtigen Blättern w ., zu veran¬
lassen hat . Gewählt wurden die Herren : H . Gerdes und H.
Allmers -Oldenburg , Joh . Tantzen - Esenshammergroden , Hr.
Schildt -Brake , H . Hergens -Ranzenbüttel und Joh . Harms-
Sanderseedeich . Mit der Besorgung von Stallungen in Ol¬
denburg sind die Herren Hinr . Gerdes und Hr . Allmers da¬
selbst beauftragt worden . Es ist -

'
dringend erwünscht , daß

diesen Herren die Zahl der gewünschten Stallung möglichst
bald mitgeteilt wird.

Schluß der Versammlung 6 Uhr abends.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum , gegenüber keine Verantwortung ).

An Herrn G . Ruseler.
„Unchristlich" soll ach gewesen sein, als ich schrieb, Sie hätten

Luthers Bibelübersetzung eine unverzeihliche Sünde genannt?
Im Wortlaut lagen mir damals und liegen mir auch jetzt Ihre
Aeußerüngen nicht vor . Vielleicht darf ich, gewiß auch im Sinne
mancher Leser, darum bitten , daß dieser Wortlaut noch einmal , als
Anmerkung hierunter , zum Abdruck gebracht werde . Ich meinte,
den Sinn Jbrer Worte nur in schlichtem Deutsch richtig wieder¬
zugeben. Habe ich doch Ihre Worte mißverstanden ? Nun , wenn
ein geringer Sterblicher Ihrem hohen Dichterschwunge nicht fol¬
gen , Ihre tiefsinnigen Orakelsprüche nicht ergründen kann, so ist
Las eben menschlich, aber ist es „unchristlich" ? Warum verlangen
Sie für Ihre Worte in der Zeitung , die doch allgemein verständ¬
lich sein soll , allegorische Deutung ? Warum lassen Sie nur „ah¬
nen"

, daß Sie „damit etwas ganz anderes sagen " wollen ? Jetzt,
in Nr . 276 , I . Beilage , die vor mir liegt , schreiben Sie , Sie haben
von der Bibelübersetzung Luthers als von „unheilvoller
Tat " gesprochen. Man meint , die Worte zu verstehen ; aber nein,
so wie dieselben lauten , können Sie als gebildeter Deutscher und
als Protestant ja nicht denken! Sie sollten wirklich beklagen, daß
Luther die Bibel übersetzt hat ? Unmöglich ! Sie wessen so gut wie
ich , daß Luther die Bibel übersetzte, damit jeder deutsche Christ
selbst in ihr forschen, selbst seines eigenen Glaubens gewiß werden
könne. Sie wissen so gut wie ich , daß die verdeutschte Bibel für
unser deutsches Volk das Palladium der Geistes - und Gewissens¬
freiheit ist. Daneben denken Sie vermutlich wie ich , daß die Voll¬
bibel nicht in die Hände von Schulkindern gehört . Hätten Sie nur
Ihre wahre Meinung ausgesprochen , wenigstens angedeutet , nur
etwas weniger „mit Paradoxen und Hyperbeln gearbeitet " ! Warum
schreiben Sie so geflissentlich anders , als Sie es meinen ? nur , um
es „nicht gerade in trostlos lederner Vernünftigkeit zu Papier zu
bringen" ? Wieder wäre mir klare , offene Rede lieber gewesen als
dieser versteckte Hieb , der doch wohl meinen Artikel „Zeitung und
Kanzel" treffen soll . Nun , daß Sie demselben Vernünftigkeit zu-
oestchen, ist mir Ihrerseits genug . Auf den Ruhm geistvoll klingen¬
der „Paradoxen und Hyperbeln " verzichte ich gern . Ebenso gern
überlasse ich es den Lesern, darüber zu urteilen , oo , was ich ge¬
schrieben habe , „ trostlos ledern " ist. Und somit sind wir beide jo
wohl in der Zeitung u itcinander fertig.

A . Gramberg , Abbehausen.

Herrn G. Ruseler!
Konnten Sie nicht etwas weniger geistreicheln und so sprechen,

daß jedermann versteht, was Sie eigentlich sagen wollen , nament¬
lich bei so wichtigen Sachen , wie Luther und die Bibelübersetzung?
Und ferner : konnten Sie Herrn Pastor Grambcrg nicht ruhiger
antworten und mehr im „christlichen" Sinne?

Ein Laie.

Der Fußweg des Neddereudsweges
befindet sich schon seit langem in einem bedauernswerten und bei
Reacnwetter kaum zu passierenden Zustande . Freilich wurde der¬
selbe. vor kurzem mit gelbem Kiessand befahren , doch die Vertie¬
fungen wurden nicht damit beseitigt . Bei dem Schneewetter spottet
der Weg aller Beschreibung . Nach Ansicht des Einsenders hätte
man den Weg vorher mit Schlacken ebnen und dann Kies darüber
bringen müssen. Die jetzige Passage ist mehr ein Herumdrücken
um die Bäume , denn Benutzung des eigentlichen Fußweges , hier
wäre baldige Beseitigung der Mißstände dringend wünschenswert.

Mehrere Anwohner des Nedderendsweges.

Kursberichte der OldenburgerBanken
vom 28 . November.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich

pCt . pCt.

, Mündelstcher.
AVrpCt . alte Oldenburg . Konsols . . . - - -
3s^ pCt. neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3pEt . Po . do. . . . - - . -
4pCt. Olhenb . Bodenkr .-Anst .-Oülig . (unk. bis

^ 1 . Okt. 1906 . . E '2?
llh' p̂Ct . do. do. 98,7o
8pCt. Oldenburg . Prämien -Anleihe . - - -
4pEi . Oldenb . Ltadt - Anl , unk. b . 1 . Juli 1907 101,50
4pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer >00 ^

98,75
98,75

0^ 02 .1. -moenourger Ltavt -Änleihe von IMS 93,50
MvCt . Butjadinoer , Goldenstedt « . 99
stiLpCt, ioufsige Oldenburg , KoUMual^ luleHen 38.50

99,25
99.25
87.25

101,75
99.25

99

SS

3s^ pCt . Obersteiner Stadt -Anleihe . . . . . SS,SS SS,7S
4PCt. Eutin - äüb .-Prior .-Obligatlonen garantiert 100,75 —
SschpCt. Deutsche Reichsanl ., abgest., unk. b. 1905 101,10 101,65
Ss/zPCt. do. do. . 101,20 101,75
3pCt . do. do. . 89,20 89,75
3l4pCt . Preußische Konsols , abgest., unk. b . 1905 101,10 101,65
3f4pCt . do. do. 101,10 101,65
3PCt . do. do. 89,20 89,75
MpCt . Lübecker Staats -Anleihe . . . . . . S8,45 99,
3lf >pCt . Deutsch-Ostafrikanische Obligationen . 98,30 98,85
ofHpCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe . . 97,70 —
A/opCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . . 97,95 98,50
of -LpCt. Kölner Stadt -Anleihe . 88,90 99,20

. ^ Nicht munvcrncher.
Russische Staats -Anleihe von 1902 * . .

»PCt. Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prior ., garant.
4pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 Frc . und

darunter ) . .
3pCt . staatsgar . Jtal . Eisenbahn -Prioritäten .
3zbpCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1887 .
4tzCt. Moskauer Stadt -Anleihe .
§p§ t . abgest. Pfandbriefe der Berl . Hypoth.-Bank
4pCt . Pfandbriefs der Mecklenb. Hhpoch.- und

Wechselbank, Serie V , unk. b . 1914 .
4pCü Pfandbriefe der Preuß . Zentral - Boden-

Kredit -Akt.- Ges ., v. 1993 unk. b. 1912 . . .
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Ak-
- - ' tien -Bauk , Serie XXI , unk. b . 1913 . . .

L^ pCt . do. Preuß . Boden -Kredit - Akt.-Bank
^

Serie XX , unk. bis 1913 . . .
3 >4pCt . Pfandbriefe der Braunschweig .- Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX , unk. b. 1910 . .
ZfHpCt. abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Akt.-Bank
4f^pCt . Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 .
4pCt . Gewerkschaft Ewald - Oblig . rückzahlb. 103
4pEt . Obl . Deutsch- Atlantischer Telegraphenges.
4pCt . Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102
4pEt ., Warps - Spinnerei -Priorit ., rückzahlb. 105
Wechlel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk
Check London für 1 Lstr. in Mk.

'
.

wo . Newyork für 1 Doll , in Mk.
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . f
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.
^ An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leihbank-Aktien . . . .
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) . .

Diskont der Deutschen Reichsbank SpCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6pCt.

103,95
71,59 —
96,79 —

99,45 190

191,69 192,15

192 .99 193,45

102,29 102,50

99,79 109

95,79 96
93,79 94,25

192 192,50
102 102,50
100,69 191,25
101,50 —
194 —
163,59 169,39
20,35 20,45
4,1625 4,1975
4,1475 —>

16,83 —

180,25 pCt. G
92 pCt. bz . B.

Oldenburger Bank.

Mnndelficher.
konsol. Staats -Anl ., ganzi

. Anl .,

SV- pCt . Oldenburg.
Coupons . .

Z^ pCt . Oldenburg , kons. Staats
Coupons (April —Oktober) . . . .

OPLpCt . Oldenburg , konsol. Staats -Anl . , I
Coupons (Januar —Juli ) . . . . .

3pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anlei.
4pCt . Oldenb . staatl . Bodenkredit -Austalt -Schuld

Verschreibungen, unk. b . 1306 . . . .
SVspCt . desgl . . .

Ankauf Verkauf
PCt. PCt.

^
98,75 99,25

^ 98,75 99,25
j-

199,40
87,25

. 191,25
99,29

101,75
99,75

. 191,59 192
98,50
99,25

127,60
101,50

. . 98,50
1905 101,10

. . 101,20
8S,20

101,19
101,10
89,20
99,70

103,10b. 1911
1901 . 97,95

> . 98 .80
. . 98,19

101,60

101,20

99. 75
99,50

128,90

99
101,65
101,75
89. 75

101,65
101,65

89,75
100,25
103,85
98,59
99,35
98,65
99

99,25
99

bis 1907 . . . . .
3fHpCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe v. 1903
ZPHpCt . Diuklager Gemeinde -Anleihe von 1908
ZfHpCt. Butjadmger Sielacht -Anleihe . . .
3pCt . Oldenburg . Prämieu -Anl . (40 Taler -Lose)
4pCt . Oldenburg . Kommunalanleihe . . . .
3V >pCt . Oldenburg . Kommuualauleche . . . .
3MCt . Deutsche Reichsanl ., konv. unk. b.
3^LPCt. Deutsche Reichsanleihe.
3pCt . Deutsche Reichsanleihe . .
Zf^pCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv. uilkünd

"
bar bis 1905 . .

ZsHpCt. Preuß . konsol. Staatsanleihe . . . .
3pCt . Preuß . konsol. Staatsanleihe . . . . .
ZVopCt. Bayerische Staatsanleihe . . . .
4pCt . Altonaer Stadt - Anl . v . 1901, unk.
3s^ pCt . Kieler Stadtanl v . 196
3f/2pCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1902
ZVspCt. Posener Stadt -Anleihe von 1963
ZVspCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . . . —
Zs/gpCt. Lübeck - Büchener Eisenbahnanl . v. 1902 —
4PCt Eutin - Lübecker Eiseüb .-Prior .-Oblig . gar . 199,75 —
Zi/wCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis

1908 98,79
Zj/gpCt. Lübecker Staatsanl . , unk. b . 1914 . . 98,45

Nicht mündelsicher.
4pCt . Deutsche Dampffischerei - Ges . „Nordsee "-

Oblig . , von 1904 durch erstes Schiffspfand¬
recht sichergestellt . —

4pCt . Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" Hypoth .»
Obligat . , unk. bis 1910 . . —

4V,pCt . Mülheimer Bergwerksvereius -Obligat .,"
rückzahlbar L 102 pCt. —

4pCt . Hamb . Hypoth .-Bank - Pfandbr . , unk. b . 1913 —
4pCt . Hamwv . Bodenkreditbank -Pfandbriefe , unk.

bis 1913 . . —
4pCt Mecklenburg . Hypothek.- u . Wechselbank-

Pfaudbriefe Serie IV , unk. b. 1913 . . . .
4pCt . Mittels, . Bodeukredit -Anst.-Pfandbr . , unk.

b. 1909 , mündelsicher im Fürstentum Reuß 191,29
4pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbr ., (Serie III)

mündelsicher im Fürstentum Reuß . . . .
L^ pCt . Preuß . Bodenkredit -Akt.-Bank - Psandbr .,

unk. bis 1913 99,79
ZZHpCt . Preuß . Zentr .-Bodenkr .-Pfandbr ., unk.

bis 1913 . —
tzVopCt. Braunschweig -Hannov . Hypoth .- Pfandbr.

unk. bis 1910 . 95,79
4pCt . Oesterreichische Goldrente . 191,69
4pCt . Ungarische Goldrente (Stücke ä 1012,50) . 109,19
4pCt. Ungarische Kronenreute . 97,99
3^-zpCt . Ungarische Kronenrente . 88,59
4pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschloffen .
4pCt . Wiener Stadtanleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . .
3s4pCt . Kopenhagener Stadtanleihe
4PEt . Moskauer Stadtanleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L MI
Scheck auf London 1 Lstrl. ä Mk . . . .
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ä Mk.
Scheck auf Newyork 1 Doll . L Mk . . .
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll.
Holländische Noten 10 fl . L Mk . . . . .

Diskont der Reichsbank 5pCt.
Lombardziusfuß der Reichsbank 5pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« R adiere

gemäß den Tages -Kurseu.

191

109.75

103.19
193

191 .75

192,15

191,59

191,59

199,25

95,55

96
192,15
199,65
98,45
89,95

91,19 91,65

ä Mk.

199,69
95,79
91,59

168,50
29,3350

89,89
4,1625
4,1475

16,83

191,15
96,25
92,05

169,39
29,4159

81,20
4,1975
4,1975

16,93

billigst

Oldenburgische Sandesbanr . ^ . .Ankauf B erkauf
PCt. pCt.

3(4pCt . Oldenb . kons . . Anl . m . gcmzj. Zinsen ?8 .75 99,25
ZmsenEt . dergleichen mit Halbjahr

3pCt . dergleichen . . . . . . .. - . . . - -
3pCt . Oldenb . Pravnen -Obügatwnen m PCt. 127,60
4pCt . Oldenburg . Bodenkred . - Anst .-Obligat .,

kündb. a. 1906 . . . . . . . . . . — '
3st--pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Ob-

ligationen mit halbj . Zinsen . . . .
4pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verst.

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen . . . .
3i/dpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
Zĵ pCt . Obersteiner Stadtanleihe von 1904
4pCt . Cloppenb .-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen , verst. Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . . . . . . . .

4pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen . 101,50

3p4pCt . dergleichen . . . - 08,50
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obl ., I . Em . 100,75

3tzdpCt. Deutsche Reichsanleihe , unk. bis 1905 101,10
Et . Deutsche Reichsanleche . 101,29

98,75 —
37,25

128,40

98,75 99,25

191,59
98,59
98,25

1905
89,29

191,10
10110
89,29
98,95
98,95

9S
98,75

191,59 —

9S

101,65
191,75
89 .75

101,65
101,65
69.75
99,25
99,25

3pCt . dergleichen . . . .
3j4pCt , Preuß . kons. Anleihe , unk. bis
3i/2pCt . Preuß . konsolidierte Anleihe .
3pCt . dergleichen
3MCt .

' '

3V2pCt. _ , . ,
Zi^pCt . Kieler Stadtauleihe von 1904

4vCt Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .- Obligationen
II . Em.

ZIHpCt. Krefelder Eisenb .-Prior . - Oblig . . . .
4vCt . Braunschweig .- Hcmnov . Hyp .-Bank - Pfand-

briefe , unk. bis 1911 . . .
4pCt . Frankfurter Hyp .- Kredit -Verem - Pfandbr .,

unverlosbar u. unkündbar bis 1913 . . . .
RävCt , dergleichen , unk. bis 1913.
gstapCt Preuß . Zeutr . -Bodeu -Kred .- Ges .-Pfand-

briefe v . 1904 , unk. b . 1913 . .
4pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr ., unk. b.

1913 .
3MCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt . abgestemvelte Preuß . Hypth .- Bauk - Pfandbr.
4vCt . Hamburger Hypoth .- Bank -Pfandbr ., un-

kündbar bis 1913 . .
4pCt . Schwarzburger Hypoth .-Bauk -Pfandbrrefe
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Landmannsbank -KommuNal -Obl.
4pCt . Jütläud . Pfandbr . , in Dänemark Mündels.
4pCt . staatsgar . Finl . Hyp .-Verein -Pfandbr . von

1902 , unkonvertierbar bis 1913.
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . .
3l -R >Ct . Ungarische Staatsrente v . 1897 in Kronen
4pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . . .
4pCt . Ruff . Staatsaul . v . 1902, unkouv. b. 1915
3pCt . steuerpfk. Jtal . garant . Eisenb .- Obligationen
4pEt . gar . Moskau -Kasan -Eisenbahn -Prior .°Ob-

ligat . , verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4pCt . Eiseub .-Rentenbank -Obligationen . . .
4f4pCt . Mülheimer Bergbau Hypoth .-Obligat .,

rückz . 102 . .

Kurz Amsterdam für fl . 100 in M . . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in Mk.
Kurz Newyork für 1 Doll , in Mk.
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk.
Holländische Danknoten für 10 Gulden in Mk . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 26 . November 1904.

199
97,45

101,95

192
99,79

95

102,29
99,79
99,90

102.79
190,10
191.80

97,75

102,25

192,30
190

95,55

192,59
109
109,45

103
100,49
102,19

95,55 96,W

97,99 —
88,59 —

103,95 —

7150 —

99,59

168,50
29,355
4,1625
4,1415

16,83

199

103,19

169,39
29,415
4,1975

Hafers schweren
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ amerikan.
„ südrussischer

Weizen

Mk.
7 .70
7 .70
8 -
8,20
7.70
9 .—

Gerste , amerikanische
„ russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.

Mk.

6,40
8 ,-
8,20
6,80
6,50
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DLL
in Südwestafrika und im russisch - japanischen Kriegs ist mit

Kaiser ki-snckpulvei' ausgerüstet,
zur Heilung von Brand - und Brühwunden . Dosen zu 1 Mk.
in allen Apotheken u . Drogerien , od . geg . Einsendung von
1 . 10 Mk . in Briefmarken an Johannes Saatfeld , Berlin V79.
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8k Pferde-
Bevkattf.

Wildeshause ». Gelegentlichseines
Holzver auses am

7. Dez . , mittags 12 Uhr,
läßt der Doxpelmeisr C . Ammer«
man « rv Garmhausen

1 bestes belebtes » eingetrag.
4jahr . Stutpferd » und

1 gutes Arbeitspferd
öffentlich mit Zahlungs tiji Lurch den
Unterzeichneten ver anfcn.

C . Wehrkamp,
A kt.

Halz -Verkmf
z«

Himtlofen.
Der Vollmeier F . Meyer daselbst

läßt am

Donnerstag»
1Ä . d.

mittags IS Uhr aas.,
auf senem Gchöfr:

100 Eichen
30 Buchen

100 Birken
altes , gesundes, teils schweresHolz

KK Kaufen gehMne Wes
(P ahlholz rc.).

88 Haas , gehauene Mea
(Unterhölzer. Sparren und Lutten).

1 Glasschrank , 1 Koffer
öffentlich meiilbielenv auf Zahir »gs-
frist verkaufen, wo u Käufer einl det

W . Gloystei « , Aukt.

Hoh - Verkauf
zu

Achternholt.
BrinksitzerHeinr . Ant » Martens

daselbst läßt am

Montag,
dm 19. Dez. d. I .,

nachm. 1 Uhr ans.,Ivo Eichen,
ckigt Buchen mi>

Birken L7
langes schieres , teils schweres
Holz,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei D. Liene«
manns Hause in Achternholt, wozu
einladet

W . Gloystei « , Aukt.

schlMAilPlI

L- rtmgeW - Xesols
'
- y

» utomatiseke ^ epetiei-iSsffen,
Lerstkrakskten und Munition,
Uekett ru billigsten Preisen

Nburgrmllttep.LeKehsfsbM
llli -eiensen ( tlanr ) bl? HW

«n ileöei -minnge .si,.

Spezial-Keschäst
für

G Turnkleidung.
AM " Weihe Kniehose « ,

"UW
nach Maß angefertgt, leicht s 3

schwer s 4

I.0UI8 Lokmisster,
Oldenburg , Achternstr . 51.

Verkauf
eines

mit

Ländereien.
Tossens . Der Gastwirt

Aug. Uibrand hiers . hat mich
beauftragt » krankheitshalber
seinen Hierselbst mitten im
Orte belegenen

Gasthof,
bestehend:
L- aus einem großen massiven

Wohnhause, enthaltend ge¬
räumige Gast- mit Klub¬
stube , großem Saal mit
feststehender Bühne, vielen
Fremden- und anderen
Zimmern,

b) aus einem großen massiven
Stalle,

o) aus einem Kegelhause mit
Kegelbahn»

ch aus einem schönen Luft- u.
Gemüsegarten»vonietzterem
lassen sich auch noch zwei
gute Bauplätze abtrennen.

(D»e Haus - und Ga tengründe
hab . u eine Größe von 53 ar 99 gm) ;

und
s) auS drei Hämmen aller¬

besten Grünlandes » am
Orte Tossens belegen , groß
ks j »1057» Im 1,0638 «nd
90 an 10 qm , zusammm
li3 3,07,05, mit beliebigem
Antritt unter der Hand zu
verkaufen.

In dem Hause wird seit längeren
Jahren nachweislich eine besonders
gute Gast« und Hotelwirtschast be-
trieben. ^

Verschiedene Vereine haben hier ihr
Vereinslokal, auch werden die monat¬
lichen Sprechtage des Amtsgerichts
Buljadingen , wie auch die viertel¬
jährlichen Hebungstage durch die
Amtsrezeptur Buyadingen in diesem
Ganhof abaehalten.

Das sämtliche vorhandene,
besonders gut erhaltene In¬
ventar kann ebenfalls käuf¬
lich mit erworben werden.

Der Verkäufer ist auch bereit, die
Besitzung ohne Land zu verkaufen.

Mit Recht kann ich den Ankauf
dieses Gasthauses empfehlen, be¬
merkend, daß der größte Teil des
Kaufpreises verzinslich stehen bleiben
kann.

Jede gewünschteAuskunft wird von
mir gerne und unentgeltlich erteilt.

H. Wehla « , Auktionator.
Eversten. Zu verkaufen ein

Kuhkalb. Hauptstr . 53.

Kotzverkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Fr . Renke» zu Mansie läßt am

Mutag, 5. Dczbr. d. Z.,
mittags anfangend,

in seinem am Torrholter Kirchpfade
in der Nähe der Chaussee belegenen
Busche „Börns " :

M lange slhiere
Achen «nd Bnchen

aus dem Stamm , Schiffs-, Bau -,
Wagen- und Schwellenholz, und

60 Tannen
auf dem Stamm , zu Sparren
und Balken passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung in Schröders Wirts¬
haus zu Mansie.

E. Wettermann , Aukt.
MIß » lostet ein Paar Herren?

Hosenträger mit äußerst
I Lss haltbaren Strippen u. elasti«
" V "

jchen Gurtbändern bei

« VMI-. »Lllvrstsüo, 2ö.

Empfehle für Gesellschaftenund für den Weihnachtstisch meine

immer haltbaren Naturblumen
auf Karlon und Bri en o en , Stück 15 bis 20 sowie auch

DU
"

Vouquelts
im Preise von 40 ^ bis 1 ^ in hübscher Auswahl.

_ Frau SI ^ALirlL , Jakobistr. 2.

Ä

8a nebenbei'
vüsekt msn äis V/äscsts mit
Joknr „VoNSsmpL"-

VsLckmsrckine.
2eit-,Seiko- u .? susrun88-
matsrial-LrZvarms circa
- - -- - 2S -- - - -

lleiemnZ sucd auk Probe.
8 . ssortmannLOo . ,

oiljsnbui-g i . Kn.
LI , l-sngest, -. 21.

fornspr . 523.

Detail - Reisende.
Per 1 . Jan . 1905 yd. später

suche zur weiteren Ausdehnung
meines . bedeut. Modew .- Vers.-
Geschäftsnoch 2 tücht., kautionsf.
Reisende , die über eigene , gut
eingef. Touren verfügen, unt.
günstigst . Beding , z. engagieren.
Biete refl. Herren völlig selbst.
Lebensst. b, höchst. Einkommen.
Ausf . Offerten baldigst erb.
N . Gottschalk , Herzogl. Anh.

Hof-icferant,
Berlin , Ladenstraße 3.

Flechten-Seife Do .Lei lins
Glycerin - Schwefel - Milch-
Seife , bei Flechten, Hant-
ansschläge«, — Mitessern,
Sommersprosfe «,roterHaut,

Schuppen , Haarausfall.
Nur echt mit Namen Di ».

Lrilms Enthaa¬
rungspulver , giftfrei , wirkt
sofort. Hier : L. Fasch,
Flora -Drogerie.

Verlorene und nach-
zuweisende Sachen.

Verloren einenPelzkragen.
Lindenstr. 52.

Verloren ein Plüschbeutel mit
Turnschnhen.

Abzugcben Heiligengeiststr . 12.

Z« belegen «. anznlechen
gesucht.

Lrstv llypoikslc unisr günsligvn
lleätngungsn ru vergeben , vstsrl.
unter 8. 712 an äiv Lxp. 6. öl.
Geld -Darlehn sof. zu4,5,6 °/aanJed.
jede Höhe a. Schuldsch., Wechs -, Poliz.,
Lebensvers., Hypothek, a . Rat .- Abzahl.
G . Lölhöffel , Berlins 35 . Rückp.

Anznleihe » oes. zum 1 . Mai 1905
gegen sichere Hypothek 6V00 Mk.
Nur Selbstdarleiher wollen Offerten

S . 708 an die Exp . d. Bl . abg.

Anzuleihen gesucht auf gute
Stadthypotheke « 10,000 Mk. u.
8000 Mk. Zinsfuß 4 °/o-

W . Cordes . Haarenstr . 8.

Anzuleihen gesucht auf erste Land-
Hypothek3500 Mk . Offerten unter
S . VIS an die Exped. d . Bl.

Wohnungen.
Schöne Oberetage ohne

Schrägkammern an guter Lage
für ein Ehepaar ohne Kinder
zu mieten gesucht.

Offerten unter S - V14 an die
Geschäftsstelle d. Bl . erbeten.

Gesucht von einem jung . Ehepaare
eine Unter ? oder Oberwohnung,
enth. 3 St ., 2 K ., Küche nebst Zu¬
behör, im Preise von 350—400 Mk.

Offerten unter S . VII an die
Expedition d. Bl._"

Logis für 1 oder 2 junge Leute.
Schumacher , Nelkenstr. 7 a.

Z . vm . fr . mbl . St . Haarenstr . 43 ».
Zu verm. z. 1 . Mai eine geraum.

Oberwohnung . Alexanderstr. 39.

Wir H den 2>ujt >.ag, zum 1 . Mai
k. I . einen kleinen Laden mit
geräumiger Wohnung an guter Lage
zu mieten und ersuchen um gefl.
Offerten. Köhler L Behnke
Zu verm. frdst möbl. Z . Sonne str. 5

Tie Ober !' ohnung im Hause

Joharmisstr. 6
habe ich zum 1 . Mai evtl, etwas
früher zu vermieten.

- Rud . Meyer » Aukt.
Zu versti . Stube und Kammer.

Lindensirahe 57 (Eingang Milchstr.) .
Besser möbl . Zimmer zu verm.

_ Wi ' helmstr. 1s, oben.
Gutes Logis für junge Leute.

_ Wilhelmstr. 1s , oben.
Zu verm. mM . Wohn - « . Schlaft

zimmer. Eseustr . 8 s.
Zu v >rm. eine kleine u. eme große

Oberwohnung per sofort od. später.
Kurwickstr. 10.

Eine frdl . Oberwohnung , 1 Stube,
2 Kammern, Küche u. Zubehör, sofort
oder später zu vermieten. Mietpreis
165 Mk. Humboldtstr . 27.

Vakanzen «nd Stellen»
gesuchs»

ehle SS Ackerknechte, 10
Schweizer, Melker, Futterknechte,
Fahrknechte, Kutscher , Haus«

urschest u. Hausknechte für
Geschäftshäuser. (Bestellungen brieflich
genügt.) F . Diederichs , Bremen,

. Jakobistr . 18.
Br emen. Gesucht eine gesunde

WU ' "Mg
Frau Ruyter,

Altenwalls Conlrcscarpe 2.
Gesucht aus sofort ein junges

Mädchen als Pflegerin. Vergütung
neben freier Station jährlich 400 Mk.,
steigend bis 600 Mk. Vorbildung
nicht erforderlich.

Irrenanstalt Wehnen.

Burhave i. Oldbg.
Für ein Manufaktur - u. Kolonial-

waren - Gsschäft hiesiger Gegend suche
ich zu Öfterst einen

Bedingungen günstig ; gute Schul,
bildung erfo derl ch.

Oberrege b. Elsfleth. Suche auf
sofort einen tüchtigenzweiten Knecht.

E . G . Battermann.

LlillMe soll Nizza.
Agenten

mit guten Reseren en von der Firma
R . Mabily in Antibes bei Nizza
( Alpes Maritimes ) . Frankreich,
_ WW- gesucht. -M»

Gesucht auf sofort tücht. Arbeiter
für Gartenarbeit , zur Aushilfe.

H . Best , Donnerschweerstr . 47.
Jaderberg . Gesucht zum I . Mai

ein Knecht von 15—16 Jahren.
Oeltje «.

Zum 1 . Dezember ein kräftiger
MM' Laufbursche. 'USB

Alex Götte , Langestr . 10.
Suche Stellung zum 1. Dez . für

m. Hausmädchen , zum 1. Janr.
für f. Mädchen bei älterer Dame.

I . Hoting , Baumaartenstr . IS.
Ein gewandtes junges

Mädchen (kath .) sucht
sofort Stellung.

Ein ordentlicher Knecht
sucht sofort Stellung nach
dem Lande.

2. Fm Llr -unlc,

Gesucht zum 1 . Januar ein
MM junges Mädchen . -MS

Frau C . Haverkamp.
Z . 1 . Jan . o. l . Febr . e. Mädchen, w.

wachen k. Ir . Müller » Bahnhofspl . 3.
Zum 1 . Dezember eine Stunden¬

frau gesucht.
Carl Müller , Langestr. 34.

Gesucht «nf sofort «ach Münster
eine gesunde A m m e .s

Zu melde » bei
Frau M . Schulmann , mittl . Damm2

Kurzwarengeschäft ein. soliden tück:

jungen Mann.
Nur branchekundige und mit au
Empfehlungen versehene junge Leut¬wollen sich melden.

Schwei i . O. W . Rami ?»
Ge ucht zum i . Dezember ein

"
k^

firmierter Hansbursche , der zu Hause
schlafen kann.

^
Heinr . Lohse, Lambertistra S-.

Eine akkuraie Frau empf. sicher
Waschen u. Reinm . Grünestr / 6^

Januar ein juna'
Mädchen v. Lande aus gut. Faimli-
zum Erlernen d. Haushalts bei voll.
Familienanschluß , schlicht um schlicht.
Offerten an Otto Krügers Gastkor
Bodenteich .

^ '
Ein ged. , ung . Mädchen (Dänin?

welches selbstänsig kocht, sucht Stellin feinem Hause b . Familienanschluß
Off, u. H . D . postlan. Augustsekm
Gesucht zu Ostern 1905 "

- S Lehrlinge . —
F . Meyer , Zimmermeister,

_ Alexanderitraße.
« ff" Gesucht -MW

zu sofort mehrere jüngere
Schreiber.

§edv»r1r.
Zu Olte n » Schmiedelehrlingeund ein Stellmacherlehrling.

_ W . Lühr» Wagensabrik.
Ge ' ucht aur so,orl ein

Holzbildhauer.
Fr . Meiners , Rüstersiel,

_ Dampftischlerei.
Guche zu Ostern einen

Lehrling
für meine Kunst- u. Handelsgärtnerei.
lag. kl5elilieell «»M.

_ C. H. F . Möhring.
Gesucht zum 1 . Januar ein kräfri-

ger, solider

Wärter
aus dauernde Beschäftigung.

Oeffentliche Badeanstalt.
Suche zu Ostern einen Lehrling

für meine Gärtnerei.
G . Janßen.

Empfehle mich zur Anfertigung von
Glaserurbeiten.

G . Ratjen » Maler , Sternstr. 3.
Geiucht zu Ostern ein

Klempnrrlrhrlmg.
I . Meinjohanns,

Klempnermeister, Nadorsterstraße 4.
Ges. zu Ostern o. srüh. e. Lehrling

für meine Bäckerei u. Konditorei.
Karl Brunkhorst , Humboldtstr . 1.
A lt . Kochmamsell sucht auf sof.

Stellg . Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.
Bockhorn . Gesucht aus gleich ein

tüchtiger LtMchergesck
auf dauernde Arbeit.

Herm . Witting.
Gesucht aus sofort ein

erster, zuverlässiger» tüchtiger
Bäckergeselle.

« . SoLLksr -, Backermstr.
Wilhelmshaven , Königstr.
Gesucht auf sofort ein

zweiter
Bäckergeselle.

H . 8vI »LLsi >, Backermstr.
Wilhelmshaven » Königstr.
Für mein Weiß-, Kurz- und Move>

waren-Geschäft suche zu Ostern einen
ksV Lehrling . "MB

Georg Harenberg:
^dild Ms tägl . können Perf.

S — ^ V Ml . jed Standes verd.
Nebenerwerb , durch Häusl . Tcitigk,
Schreibarbeit, Vertreturig rc. Näheres

Erwerbszenlrale in München.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein junges Fräulein

aus bürgerlicher Familie, weichessich
in der Küche und im Haushalt zu
vervollkommnen wünscht. Familien-
anschluß an eine 15jährige Tochter
(schlicht um schlicht).

Esens (Ostsriesland), Bahnhof.
H. Edzards . Hotelbesitzer̂

Gesucht aus gl. ein Schuhmacher
aehilfe . B . Rüklina . Bieicherlir . l

RstMoMdrM Md Verlag r B, KsLSLL . LUMburL
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Z. Beilage
M ^ Z77 -er „Nachrichten siir Stadt und Land" vom Montag , den88 . November 1SV4.

Aus dem Kroßherzoglum.
«« a«ch»ru<r unserer » it Kerrrstzsnden,reiche » versehenen Originrlv-richt - ist
k» »ennuer vnellenan-ahe gestattet . Mitteilungen und Berichte über k»k«le I

tdimniüisk And der »edakttdn stet« willl - imne».
* Oldenburg , 28. Nov.

* Professor Ratzel über die Mission. Der kürzlich ver¬
storbene berühmte Leipziger Geograph schrieb im Globus:
Christliche Mächte müssen in ihren Kolonien den

Üebergang der ihnen anvertrauten Bevölkerung zum Chri¬
stentum als eins ihrer Hauptziele betrachten . Allerdings
können sie nicht darauf hinarbeiten , aber sie müssen die Mis¬
sionen unterstützen , denen die Hauptarbeit zufällt . Es wäre
eine kurzsichtige Politik , den Islam wegen des wirtschaft¬
lichen Nutzens seiner Träger zu begünstigen und damit eine
kulturlicheund politische Gefahr heranzuziehen , die unfehlbar
kommen wird , wenn der Islam erst noch weitere Fortschritte
gemacht und damit das Vorrllcken der zielbewutzten Propa¬
ganda seiner geistlichen Mächte, der Orden , in die vordere
Linie ermöglicht haben wird .

" Wer einmal Ratzels Haupt¬
werk , die zweibändige Völkerkunde in der Hand gehabt hat,
wird daraus ersehen haben , welch ' große Bedeutung der For¬
scher der christlichen Missionstätigkeit im Leben der Völker
beimißt und wie oft er die Missionare als zuverlässige Ge¬
währsmänner anführt , lieber die Schwierigkeit iherr Arbeit,
die heutzutage von vielen verkannt wird , urteilt er in der
Einleitung seines Werkes : „Die Mission kann nur nach ein¬
gehendem Studium der religiösen Anschauungen und welt¬
lichen Einrichtungen der Naturvölker mit Aussicht auf Erfolg
ans Werk gehen. Vielen Missionaren , die das gefühlt haben,
verdankt die Völkerkunde höchst wertvolle Beiträge . Sehr
häufig war es das unvermeidliche Studium der Sprachen,
das tiefer in das Verständnis des Volkslebens einführte . . . .
Zum Schluß sei noch hervorgehoben , daß die Einpflanzung
eines neuen Glaubens immer zugleich eine kulturliche Um¬
gestaltung bedeutet und nicht Sache einer Generation sein
kann. Die Mission duldet keine Eile ; sie darf sich nicht der
Mühe scheuen , Sandkorn auf Sandkorn zu häufen , sie mutz
sich nicht verführen lassen, Gelegenheiten , die rascheren Fort¬
schritt zu gestatten scheinen, begierig zu ergreifen und sich da¬
mit von ihrem wahern Ziele auch nur vorübergehend zu ent¬
fernen .

"
Gesangverein „Friedrich Wilhelm" . Das 10 . Stif¬

tungsfest des Vereins, welches am Mittwochabend im Hotel
zum Lindeichof Hierselbst stattfano, hatte einen schönen Verlauf ge¬
nommen , wie man auch wohl erwarten konnte . Die Feier begann
zur festgesetzten Zeit, 8sch Uhr abends, mit einem Konzert. Aus
dem 16 Nummern umfassenden Programm seien besonders er¬
wähnt die unter vortrefflicher Leitung des Dirigenten Herrn
Franke zu Gehör gebrachten Gesangsvorträge: »Fest-Kantate" von
Striepe, Frühling " von Urban , „Die einsame Ros ' von Kazinsky,
»Wie die Ros ' im Walde" von Mair , „Es zog der Maienwind zu
Tal" von Sturm , „Hymne an die Nacht" von Beethoven, „Kriegers
Abschied" von Plötz, „Brautfahrt in Hardanger" von Kjerulf,
»Schatzl klein " von Zant sowie „Am Wörther See" von Koschat.
Sämtliche Aufführungen wurden vortrefflich ausgeführt und ern¬
teten den wohlverdientenBeifall. Die zahlreich erschienenenSanges-
brüder anderer Vereine und sonstigen Gäste wurden vom Lieder¬
vater , BuchdruckexeibesitzerIsensee, mit einer Ansprache be¬
grüßt . Redner Uetz darauf einen Rückblick auf die verflossenen
Vereinsjahre folgen . Die Zwischenpausen wurden durch Konzert
seitens der Kapelle ausgefüllt. Unter den Gästen, zu denen auch
Mitglieder der übrigen städtischen Gesangvereinegehörten, bemerkte
man u. a .Herrn Syndikus Murken, welcher für die genußreichen
Stunden seinen Dank aussprach, die Verdienstedes Vereins beson¬
ders hervorhob. Herr Lehrer Bäker, Sprecher des Turn¬
vereins „Jahn "

, dankte für die dem Turnverein so oft erwiesene
Unterstützung bei seinen Festen und überreichte als besondere An¬
erkennung dem Liedervater einen Fahnennagel, welcher mit Dank
angenommen wurde. — Nach den Aufführungen begann der Fest¬
ball , an welchem sich jung und alt recht rege beteiligten. So ver¬
flossen bei schönster Ballmusiknur zu rasch die Stunden , und jeder
Festteilnehmer wird jedenfalls mit dem Bewußtsein am frühen
Morgen sich zum Aubfbruch gerüstethaben, ein schönes Fest verlebt
zu haben.

** Teuere Hühner . Ein rebhuhnfarbiger Jtalienerhahn
des Herrn F . Fährmann in Delmenhorst, welcherin Hannover
für den hohen Preis von 300 Mk. verkauft wurde, ist auf der
kürzlich in Duisburg stattgehabten Geflügelausstellung für den

Hegen den Strom.
Roman von Ludwig Rohmann.

(Nachdruckverboten.)
28 ) (Fortsetzung.)

Im Frühherbst konnte Hans Waldemar einen Teil des
trocken gelegten Geländes bereits umbrechen lassen , und
es ergab sich dabei , daß der Boden wirklich gut war ; auch
die Futterernte ließ sich überraschend gut an . Er hatte
allen Grund , mit den Erfolgen des ersten Sommers zu¬
frieden zu sein.

Wenn nur die Leute brauchbarer und vor allem
williger gewesen wären ? Me Polen hatte er zwar trotz
aller Widersetzlichkeit gehalten , aber sie vergalten ihm seine
Strenge durch tausend kleine Unbotmäßigkeiten , gegen die
er dann meist wehrlos war . Und dann verdarben sie ihm
die alten Leute , die er aus Warneselde mitgebracht hatte,
bis auf den Großknecht und ein paar andere Knechte,
die als Deutsche für die Polen keinerlei Sympathieen
hatten.

In der letzten Zeit war es Hans Waldemar besonders
unangenehm ausgefallen , daß die Leute sich ganz ungeniert
Bemerkungen über ihn zuraunten , wenn er vom Platze
ging , daß sie offen über ihn lachten und daß selbst die
letzten Spuren dienstwilliger Unterwerfung sich immer
mehr verflüchtigten . Aber wieviel Mühe er sich auch gab
— er konnte die rechte Ursache nicht ergründen , bis dann
endlich ein Zwischenfall , der sich übrigens in jeder Hinsicht
folgenschwer für Hans Waldemar erweisen sollte , ihm
die Aufklärung brachte : die Leute wußten um seine Ver¬
gangenheit!

Unter den Polen befand sich ein gewisser Kasimir
Bartansky , ein tückischer Bursche , der sich von Anfang an
am wenigsten willig gezeigt hatte . Hans Waldemar ver¬
mutete seit langem schon , daß er mit dem einmal an¬
einander geraten würde , und unter der schwülen Stim¬
mung , die sich der Leute jetzt bemächtigt hatte , trieb er

selten hohen Preis von 500 Mk . wieder in andere Hände
übergegangen. Herr D . Kastens in Delmenhorst verkaufte
auf der Duisburger Ausstellung ebenfalls einen Stamm reb¬
huhnfarbige Italiener (Hahn und Henne) für zusammen
350 Mark.

*
» Nach dem Ger,»sie von Kürbiskernen , ist ein etwa

dreijähriges Kind eines Anwohners im Heüigengeisttorviertel
nicht unerheblich erkrankt. Die Mutter des Kindes hatte
Kürbis zum Einmachen zurecht gemacht, und die Kerne hatte
sich das betreffende Kind in einen unbewachten Augenblick
angeeignet und verschiedene davon aufgegessen . Es stellte sich
Erbrechen und Stuhlentlerungen ein , sodaß ärzliche Hilfe in
Anspruch genommen werden mußte . Doch ist glücklicherweise
Lebensgefahr nicht vorhanden.* Besitzwechsel. Ein an der Nadorsterstraße belesener Bau¬
platz wurde von der bisherigen Eigentümerin, Frau Stührenberg,
cm den Postboten Oltmanns in Osternburg verkauft Letzterer
wird daselbst einen Neubau aufführen lassen.

br. Schlägerei . In der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag kam es an der Donnerschweerstraße zwischen mehreren
jungen Leuten, welche von einer Festlichkeit heimkehrten, zu
einer Schlägerei. Zurückgelassene Hüte , Manschetten und zer¬
brochene Spazierstöcke (hoffentlich hat der Berichterstatter nicht
doppelt gesehen !) zeugten am andern Morgen von der
Heftigkeit des stattgefundenen Kampfes. Einer der Beteiligten
soll übrigens derartige Verletzungen, angeblich Messerstiche,
oavongetragen haben, daß er sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte.

kr . Bürgerfelde , 28 . Nov . Der hiesige Stenographen-
Verein „Gabelsberger" veranstaltet Sonntag , 4. Dez .,
in Mohnkerns Gasthaus einen Gefellschastsabend.
Der Verein hat hierzu ein äußerst reichhaltiges Programm
zusammengestellt. U . a . wird die bekannte Posse „ Die lustigen
Vagabungeu " sowie das Lehnhardsche Lustspiel „ Der neue
Kellner" «» 'geführt. An Couplets und Solo -Szenen sind
nur die neuesten und besten genommen. (Siehe Inserat ) .

st Elsfleth, 25 . November. Die Baggerungen in dem an
unserer Stadt vorbeiführenden Weserarme — die Flutzbettvertie-
fung ist jetzt bis zur hiesigen Kaje fertiggestellt — sind mit dem
gestrigen Tage für dieses Jahr eingestellt worden. Der Korrek¬
tionsbagger Wurde heute mittag nach dem Korrektionsplatzebei
Oldenburg geschleppt , wohin morgen die zugehörigen Schuten fol¬
gen werden. — Heute nachmittag traf der Seeleichter „Unter¬
weser 7" mit ca . 300 Standard Bretter norwegischer Provenienz
für das Elsflether Mühlenwerk am hiesigenMühlenpier ein.
Am hiesigen Loggerpier traf gestern nachmittag der See¬
leichter „Weserzeitung " ein und nahm dort reichlich 200 Tonnen
Heringe nach Hamburg ein.

Wiefelstede , 28. Nov. In der Donnerstag nachmittag
in Rabes Gasthause stattgefundenen Gemeinderatssitzung
war eine ziemlich reichhaltige Tagesordnung zu erledigen.
Zunächst wurden die eingereichten Gesuche , als 1 . des
Drechslermeisters Joh . Friedrich Thien in Wiefelstede um
käufliche Ueberlassung des vor seinem von Parzelle 40 der
Flur 9 gekauften Grundstück am Gemeindewege Nr . 46
siegenden Wegerdestreifens, 2. des Kaufmanns Joh . F . A.
Redelfs in Oldenburg um käufliche Ueberlassung des vor
seinen Parzellen 187, 188, 181 und 178 der Flur 31 . am
Gemeinoewege Nr . 93 belegenen Wegerdestreifens, in Größe
von etwa 30 sr ., 3. des Hausmanns Herm . Gerh. Brüntjen
in Haarenstroth um käufliche Ueberlassung des vor seinen
Parzellen 171 und 172 der Flur 32 am Genoffenschaftswege
Nr . 69 belegenen Wegerdestreifens in Größe von etwa 25 sr .,
4. des Köters Joh . C. Friedrich Buschmann in Bokel um
käufliche Ueberlassung des vor seiner Parzelle 215 der Flur
18 an der Chaussee Wiefelstede-Oldenburg belegenen, etwa 2
bis 3 ar großen Wegerde strei 'ens, wurden sämtlich genehmigt,
ebenfalls fand das vom Gastwirt Joh . Heinr . Gerh . Laue in
Mollberg eingereichte Gesuch ihm einen Teil von der
Gemeindeparzelle207/051 der Flur 5 des Artikels 557, soweit
solcher Teil von seinem von dem Köter Gerh . Knutzen in
Mollberg gekauften Grundstück „Hogenmoor" liegt, zu ver¬
kaufen, die Genehmigung des Gemeinderats und wurde der
Kaufpreis pro Hektar mit dem auf dem Grundstück vor¬
handenen Nadelholz auf 550 Mk . festgesetzt . Zum Wärter
der Chaussee Wiefelstede-Mollberg -Dringenburg wurde, nach-

die Vorsicht soweit , nie ohne Revolver aufs Feld hinaus
zu gehen.

Dazu hatte die Mutter ihn gedrängt.
Wie recht sie damit hatte , das sollte er bei eben die¬

sem Zwischenfall erfahren . Eines Mittags fand er die
Polen aus der Arbeitsstelle in ausgelassenster Stimmung;
sie waren betrunken und johlten und sangen , und es war
augenscheinlich : sie hatten seit Stunden keine Hand ge¬
rührt . Etliche Branntweinflaschen lagen geleert am Bo¬
den ; der Schnaps mußte den Leuten entweder geliefert oder
auf irgend einem Wege eingeschmuggelt worden sein , denn
auf Pribiszlew war er nicht käuflich.

Als nun die Nüchternsten Hans Waldemar über die
Felder daherkommen sahen , machten sie einander durch
etliche Rippenstöße aufmerksam , und sofort sammelten sie
sich hinter Kasimir Bartansky.

Hans Waldemar sah diese Vorbereitungen zum Wider¬
stand und er schloß daraus , daß es sich nicht nur um eine
zufällige Pflichtvergessenheit , sondern um einen vorberei¬
teten Plan handelte . Und eine Vermutung , der er indessen
nicht ohne Widerstreben Raum gab , sagte ihm , daß der
Schnaps 'aus Groß -Preczin gekommen sei . Und daß man
dort der ganzen Sache einiges Interesse entgegcnbringe.

Er bezwang sich soweit , daß er ruhig unter die Leute
hintreten konnte.

„Was soll das , Leute ? Warum arbeitet Ihr nicht?
Ich habe Euch keinen Feiertag gegeben ."

Bartansky setzte sich nach Kräften in Haltung , aber
dabei taumelte er um einen Schritt gegen Hans Wal¬
demar vor.

„Das wissen wir ganz alleine, " gurgelte er in einem
Gemisch von Polnisch und Deutsch ; „so 'n verfluchter
Deutscher gibt einem armen Polen überhaupt nichts —
keinen Feiertag und garnichts - jawohl ! Und wenn
man sich dann selbst mal 'ne Freude macht , dann fragen
Sie , wie der liebe

' Gott selber : „Was — — was soll
das Leute ?"

Ep suchte dabei Heu schaxsen Top , der« Hans W.al-

dem der Chauffeewärter Röben in Mollberg seinen Dienst zum
1 . November 1904 gekündigt, der Brinksitzer Eilert Hogen
in Mollberg angestellt. Sodann wurde beschlossen , Len Fuß¬
pfad vom Gememdewege Nr . 16 bis an den Gemeindeweg
Nr . 17 zu verlängern . Zu Gemeindeabschätzern und deren
Ersatzmännern wurden dem Großherzoglichen Amte in Vor¬
schlag gebracht: 1 . Gemeindevorsteher Chr . Tapken in
Wiefelstede, 2. Köter Joh . Siemen, daselbst, 3 . Landmann Joh.
Diedr. Diers in Wiefelstede-Baum und 4 . Köter Wilh . Tampe
in Hassel. Gegen den vorgelegten Entwurf einer Nachfugs
zum Wasserzugsregister, betr . die Hollener Bake am Grenzwege,
welche den : Gemeinderat zu Begutachtung rorgelegt war , wurde
nichts zu erinnern vorgesunden.

lieber die Verhältnisse der landwirtschastl.
Arbeiter und Dienstboten in Butjadingen.

(Fortsetzung.)
lieber eine Preissteigerung durch „Auspachtung " Von¬

seiten größerer Landwirte , habe ich auch nur ganz vereinzelt
Klagen gehört . Doch scheint man an maßgebender Stelle auf
einen Uebelstand noch nicht genügend aufmerksam geworden
zu sein, nämlich , daß auf der Strecke von Tettens (Blexen) ,
bis nach Fedderwardersiel nach Angabe einiger Anwohner
durch die Sturmfluten der Groden jährlich um ca. 1 Meter
kürzer wird , was nach meiner Schätzung einen jährlichen Ver¬
lust von über 1 Hektar Land betragen muß . Wenn das wert¬
volle „Gemeinland " unter nicht allzu hohen Opfern zu erhal¬
ten wäre , so müßte das auch in Hinsicht auf unsere heute zur
Verhandlung stehenden Bestrebungen mit Freuden zu be¬
grüßen sein.

Es gilt also, die kleinen Landstellen , auf denen 2—6 Kühe
gehalten werden können, also Stellen von 2—6 Ln zu ver¬
mehren oder solch« neu zu schaffen. Denn die Bewohner der¬
selben werden zu dem Ertrage ihrer Ländereien gerne noch
etwas verdienen und auf Tagelohn gehen. Jedoch sind die
kleinsten Stellen für unsere Verhältnisse kaum so wertvoll
als die etwas größeren , weil sie wegen zu wenig Arbeit , die
die Frau vielleicht größtenteils allein besorgen könnte, den
Mann nicht genügend zu fesseln vermöchten und er sich doch
nach Nordenham zur Fabrik wenden könnte. Da sind die
etwas größeren Stellen besser . Denn wer täglich 4—6 oder
noch mehr Stück Vieh zu versorgen hat , der denkt nicht an die
Fabrik , und was die Hauptsache ist, dessen Söhne werden
Knechte und dessen Töchter Mägde . Die anderen aber , die
mit Recht behaupten können, daß die Landwirtschaft die
Arbeiter nicht gut nähre , werden ihre Kinder der Stadt oder
dem Gewerbe zuschicken . Landwirtschaft und Industrie mit¬
einander verquicken zu wollen, ist ein Unding . „Dat is neech
heel un neech hals .

" Der Mann , der in irgend einem Ge¬
werbe oder in der Industrie seine Hauptkraft zu verbrauchen
hat , der aus denselben seinen Hauptverdienst zieht , kann die
Landwirtschaft nur als Nebenfach betrachten und sie demge¬
mäß einschätzen . Das tritt auch wieder bei der Anleitung
seiner Kinder zu einem künftigen Berufe in die Erscheinung.
Die Kinder aus rein ländlichen Kreisen bringen für die Land¬
wirtschaft mehr Geschick mit , ihr ' mehr Interesse entgegen,
als Kinder von Eltern , die ihren Hauptverdienst aus der Fa¬
brik holen . Wo die Kinder von Jugend an nur in der Land¬
wirtschaft mit helfen müssen, lernen sie Vieh füttern , es lieb¬
gewinnen und pflegen , alle landwirtschaftlichen Arbeiten von
Grund aus kennen, und da ihre Eltern ordentlich zu leben
haben , nicht bloß von der Hand in den Mund , so lernen sie
auch das ländliche Leben schätzen und sehnen sich nicht so
leicht nach der Stadt . Dazu kommt, daß je ein .Sohn doch
auch wieder der Nachfolger auf des Vaters Stelle zu werden
hofft . Da kann er natürlich nichts Besseres tun , als im
Dienste eines größeren Landwirtes sich eine gründliche Kennt¬
nis der Acker - und Viehwirtschaft zu erwerben und weil er
später auch eine Frau haben muß , so wird er nicht sehen nach
der Leute Töchtern aus der Stadt , sondern eine nehmen , die
melken, Schweine und Kälber füttern kann . So erhalten wir
also gerade , was der Landwirtschaft hier mehr vonnöten ist
als Arbeiter , nämlich Knechte und Mägde.

Bei der Umschau nach Mitteln und Wegen , wie die klei-

demar angeschlagen , zu treffen , und das stimmte die an¬
deren so heiter , daß sie in ein wieherndes Gelächter aus¬
brachen.

„ Das soll garnichts , als daß wir vergnügt sein wollen,
wenn 's uns paßt , und arbeiten auch, wenn 's uns paßt
— jawohl !"

Die anderen stimmten eifrig und lachend zu . Sie
stießen einander an und deuteten ungeniert auf den Guts¬
herrn : dem wurde aber einmal gründlich die Meinung
gesagt ! Na , und was der nun tun würde ? Er war doch
ganz allein und sie ihrer zwölfe!

Hans Waldemar blieb äußerlich ruhig , aber er um¬
spannte den Knotenstock fester , ohne den er nie aufs Feld
ging.

„Noch einmal, " sagte er bestimmt , „ an die Arbeit —
und zwar augenblicklich ! Wer nicht sofort die Arbeit aus¬
nimmt , der soll mich kennen lernen !"

Die Antwort war wieder nur ein vergnügtes Ge¬
lächter.

„Wir kennen Dich," höhnte Bartansky . „Oder meinst
Du , wir wüßten nicht , daß sie Dich da draußen davon¬
gejagt haben ? Solch ein Mensch bist Du ! Und nun bist
Du hier und willst uns in Deinen Wasserlöchern ersaufen
lassen !"

Er sah sich nach den anderen um , und die stimmten
eifrig zu : So war 's recht — nur immer so weiter ! Das.
gab ihm dann den Mut , fortzufahren . Wer ehe er wieder
den Mund auftun konnte , hatte Hans Waldemar ihn bei
der Brust gefaßt . Sein Gesicht war wutverzerrt.

„Noch eine Silbe , und ich erwürge Dich ! — Und Ihr
anderen da noch einmal : Zurück und an die Arbeit !"

Aber Bartansky besaß Riesenkräfte ; er riß sich los und
griff nach einem am Boden liegenden Spaten , mit dem
er . nun auf Hans Waldemar eindrang.

Die übrigen schienen nur darauf gewartet zu haben,
daß Bartansky zum Angriff übergehe , denn nun griffen
auch sie zu ihren Arbeitsgeräten und im Augenblick hatte
dir .Situation . einen, für Hans . Waldemar äußerst bedroh-
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nen ländlichen Sielten zu vermehren seien, verfällt man un¬
willkürlich zunächst auf die Heuerköterstellen. Solche „ Zwang¬
köter " sind noch vorhanden , unter den günstigsten Be¬
dingungen Wohl in der Gemeinde Strückhausen . Die Leute
haben durchweg ihr gutes Auskommen . Das hörte ich auch
von solchen , die früher Zwangköter dort gewesen, setzt aber
bloß Arbeiter waren , trotzdem aber doch nicht gerne wieder
in die früheren Verhältnisse zurückkehren wollten . Denn der
Zwang , die Gebundenheit , ist drückend. Solche Stellen , wie
die Moormarsch sie schuf , um große Moor - und - Heideflächen,die sonst völlig brach liegen geblieben wären , auszunützen und
zu kultivieren , können wir aus unserem schweren, gut . bebau-
ten Boden nicht einrichten . Bei uns , wo zudem schon Ver¬
größere Teil der tüchtigen und soliden Arbeiter abgewandert
ist, wo man auf Zuzug von anderswo her rechnen muß , wird
der Heuerköter bald der Vergangenheit angehören . Die
Heuerstellen nehmen von Jahr zu Jahr ab und jegliche Be¬
mühung , die alten Zustände wieder zurückzurnfen , wird eine
vergebliche sein. Die Bauern haben die Ländereien der Heuer¬köter durchweg eingezogen und zu ihren Weiden geschlagen,deren Wohnungen zum Teil abgebrochen. Der Rest an Häu¬
sern paßt vielfach nicht mehr in die heutige Zeit herein . Die
Häuser sollen stehen, bis sie fallen und keine neuen werden an
ihre Stellen gesetzt werden . Das scheint fast überall die Ab¬
sicht zu sein, die man mit den Köterhäusern hat . Eine ähn¬
liche Ansicht herrscht auch bei den ländlichen Arbeitern . Mit
einem solchen aus d ^r Braker Gegend hatte ich auch über
diesen Punkt eine Unterredung . „Dort im Dorfe, " sagte der
Mann etwa , „wohnt ein Bauer , der noch Heuerköter hat . Er
knickert nicht um den Lohn und hält seine Leute sonst auch
ganz gut . Aber die Wohnungen läßt er verfallen . Die
Bauern selber bauen sich große , lustige Häuser , einige sogar
Paläste . Manche Arbeiterwohnung mag vor 200 Jahren
begehrt gewesen sein, jetzt würde sie vielen Besitzern als Stal¬
lung zu gering sein. » Man arbeitet aber freudiger und besser
bei einem Manne , der auch des Arbeiters Gesundheit mit
ins Auge fassen kann .

" Soweit der Mann . Wollen wir un¬
serer Gegend gründlich aufhelsen , müssen wir vollständig
neue Verhältnisse schaffen. „ Man setzt auch keinen neuen
Lappen auf ein altes Kleid .

" Grundheuerstellen,richtig ein¬
gerichtet , werden von landwirtschaftlichen Arbeitern begehrtwerden ; Grundheuerstellen werden auch Knechte und Mägde
liefern und zwar die allerbesten , nämlich solche , die in dieser
Gegend ausgewachsen sind. Was die Makler hierher schaffen,kann nur ein Notbehelf sein und wirkt häufig auf den Sinn
unserer Bevölkerung verderblich, entsittlichend.

Angesichts der Tatsache nun , daß die Landbesitzer allmäh¬
lich die Heuerköterstellen eingezogen und so selber den Zustandder Leutenot zum großen Teile mit herbeigeführt haben , ist
von den einzelnen Besitzern keine oder wenig Unterstützungbei der Einrichtung von Grundheuerstellen zu erwarten.
Diese muß Sache der Gemeinde werden . Dem Einzelnen
stehen auch nicht so reiche Hilfsmittel zu Gebote, wie der Ge¬
meinde , und dann spielt der Egoismus , das ist zu natürlich,
bei dem Einzelnen eine größere Rolle , als wenn eine Ge¬
meindevertretung die Sache in die Hand nehmen würde . Zu¬
dem haben die Arbeiter zu einer Gemeindevertretung ein
größeres Vertrauen als zu einem einzelnen Besitzer. Vor

. allem aber ist gerade jetzt für die Gemeinde zu dieser Art Für¬
sorge die günstigste Gelegenheit ; denn erstens wird sie bei
der Behörde Verständnis und Unterstützung finden , indem
staatliche Kassen den Gemeinden für den angegebenen Zweck
zu recht billigem Zinsfüße Gelder verschaffen, und zweitens
muß jetzt auch der richtige Zeitpunkt zur Erwerbung von
Ländereien gekommen sein. Bei Gelegenheit der Groden¬
erhaltung ist schon erwähnt worden , daß unsere Landes -Kul-
turverwaltung gerade für Fragen , an deren Lösung- wir Mit¬
arbeiten möchten, ein tieferes Verständnis besitzt , und . darum
wäre immerhin ein Versuch zu machen, ob wir für Einrich¬
tung von Grundheuerstellen nicht vielleicht Staats - und Do¬
mäneländereien preiswürdig erhalten könnten.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Ein verliebter Theaterbesucher. An einem Abend der vorigen

Woche hätte ein hoffnungsvoller und leicht erregbarer Jünglmgin einem Newyorker Theater beinahe eine gefährliche Panik her¬
vorgerufen. Der 16jährige junge Mann war zum erstenmal in
seinem Leben im Theater . Man spielte „König Lear" , und sowie
er die die Rolle der Cordelia vertretende Schauspielerin austreten
sah , wurde der leidenschaftlich veranlagte Jüngling durch ihr be-
auberndes Aussehen in Verzücken gesetzt. Er hatte keine Blumen,
ie er der Cordelia zuwerfen konnte , aber er hatte mehrere AeP -

fel in der Tasche . Er zollte laut Beifall und warf die drei Aepsel
der Cordelia von seinem Galeriesitzaus zu . Diese Zeichen der Be¬

wunderung unterbrachen den bisher ruhigen Verlaus der Tra¬
gödie . Der im Theater postierte Polizist packte den Enthusiasten
beim Kragen und warf ihn gegen die Ausgangstür. Der verliebte
Knabe wehrte sich gegen diese Behandlung, und als der Polizist ihn
weiter hinansspedierenwollte , rief er aus Leibeskräften : „Feuer!
Feuer !" Das genügte , um die Zuschauer in Entsetzen zu bringen.
Die Tausende sprangen von ihren Sitzen auf, und viele von ihnen
singen an, um sich zu schlagen , um sich ihren Weg nach der Straße
zu bahnen. Mit Mühe gelang es dem auf die Bühne geeilten Re¬
gisseur , das Publikum zu beruhigen. Der Missetäter wurde auf
der Polizei mit einer Geldbuße bestraft und, als er sie nicht erlegen
konnte , eingesperrt.

Zum Teufel gegangen . In der Berl . Zta . lesen wir : Der
Handlungslehrling Wilhelm Kurau in Deutsch -Eylau wollte nicht
recht einschlagen . Der Lehrherr war endlich so wenig mit ihm zu¬
frieden, daß er ihm ärgerlich sagte , er solle zum Teufel
g e h c n . Zugleich gab er ihm aber 6 0 0 M a r k, damit er sie auf
die Bank trage. Kurau nahm die Aufforderung seines Prinzipals
so weit wörtlich , daß er ging . Statt zum Teufel fuhr er jedoch nach
Berlin und als Reise - und Zehrgeld nahm er die ihm anvertrauten
600 Mark mit . Nachdem der Lehrherr noch länger als sonst auf
die Rückkehr des jungen Mannes gewartet hatte, erkundigte er sich
bei der Bank und erfuhr, daß er das Geld nicht abgeliefert hatte.
Auf dem Bahnhofe hörte er aber, daß der Lehrling eine Fahrkarte
nach Berlin gelöst und den nächsten Zug benutzt hatte. Schleunigst
unterrichteteer durch den Draht die Berliner Kriminalpollzei, und
so kam es , daß der Durchbrenner bei seiner Ankunft auf dem Schle¬
sischen Bahnhofe zwar nicht dem Teufel, aber einigen Beamten in
die Hände geriet . Er bestritt zwar anfangs, Kurau zu sein , und
behauptete, daß er nicht aus Deutsch -Eylau , sondern ans Marien-
bura komme . Das half ihm aber nichts , er wurde nach Moabit
in Untersuchungshaftgebracht . Von dem veruntreuten Geldc fand
die Kriminalpolizei noch 565 Mark bei ihm . Diese wurden , be¬
schlagnahmt.

Prinzessin zu Solms -Hohensolms -Lich, die Braut des Groß¬
herzogs von Hessen , besitzt, was nicht bekannt sein dürste , die
sächsische Rettungsmedaille, die ihr verliehen worden
ist , weil sie vor einigen Jahren zu Dresden die wildgewordenen
Pferde eines herrschaftlichen Wagens zum Stehen brachte und
durch diese mutige Tat das Leben einer Dame aus schwerer Ge¬
fahr rettete.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 20. Ins 26. Nov. d. J § . auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Wirt Heinrich Brunken und Helene Weye. Kaufmann

Otto Klein und Gretchen Stolle . Kaufmann Heinrich Büsing
und Magdalene Drückhammer. Lokomotivanwärter Karl
Ruthop und Klara Müller . SchmiedegeselleJohann Buskohl
und Marie Johl . Stuckateur Hermann Jacobi und Elskelina
Müller . Tischlergeselle Wilhelm Esters und Elise Suhr.
Wächter Herm . Hosfmann und Helene Oppermann . Maler-
gehilfe Hermann Ludwig und Wübke Meljes.

II . G e b u r t e
S o h n des Einnehmers Hodes ; desgl. des Polizeiwacht¬

meisters Büntjen ; desgl. des Kürschnermeisters Hartmann .;
desgl . des Nachtwächters Fooken ; desgl. des Restaurateurs
Rieck ; desgl. des Tischlermeisters Rahlwes ; desgl. des Ober¬
postinspektors Dyes . — Tochter der Nähterin N . N . ; desgl. >
der Nähterin N . N . ; desgl. des Vizefeldwebels Barth ; desgl.
des Schuhmachers Schulte ; desgl. der Büffetmamsell N . N . ;
desgl. des Revisors Rust.

HI . Sterbefälle.
Maurergeselle Ernst Karl Friedrich Precht, 42 I . Witwe

Dorothea Wilhelmine Auguste Marie Pnschelberger, geb.
Soehlte , 85 I . Rentner Theodor Lübben, 65 I . Haus¬
tochter Frieda Auguste Gretchen Gent , 21 I . Arbeiter Joh.
Siems , 45 I . Haushälterin Caroline Louise Leopoldine
Ernst , 58 I . Witwe Hedwig Borsten, 85 I . Arbeiter.
Nikolaus Behrens, 44 I . Privatmann . Hermann Heinrich-
Christian Baseler, 89 I . Landwirt Gerd Hinrich Stolle,
72 I . Witwe Margarete Gesine Diedern c Helms , aeb.
Schröder, 40 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ostern bürg vom 20. bis 26. Nov.

I . Eheschließungen.
Landmann Heinr . Pörtner zu Tungeln mit Minna Müller.

Arbeiter Diedr . Deeken mit Johanne Hebgen.
II . Geburten.

Sohn des Bäckermeisters Wilh . Traut ; desgl. des
Schneiders Paul Eckhardt. — Tochterdes Glasmachers Karl
Höhn ; desgl. des Glasmachers Gottlieb Bettien.

IU . Stcrbefälle.
Sohn des Glasmachers (Nienburg ), 4 I . Sohn des

Arbeiters Herm . Schönefuß, 8 I . Landmann Gerh. Subr
62 I .

^ '

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 20. bis 26. Nov. 1904

I . Aufgebote.
Keine.

N . Eheschließungen.
Dienstknecht Friedrich Heinrich Klusmann zu Burwinkel und

Dienstmagd Katharine Marie Antonette Meyer zu Moorhausen.III . Geburten.
Sohn: des Rangierbremsers Friedrich Gerhard Leisner zu

Donnerschwee . Tochter: des Dachdeckers Johann DiedrichCordes zu Nadorst ; des Bierhändlers Gerd Hinrich Stratmann
zu Etzhorn.

IV . Sterbefälle.
. Witwe Sophie Catharine Bakenhus geb . Schumacher zu Etz-

Horn , 57 I . Ehefrau Anna Magdalene Stoffers geb. Kruse zu
Ohmstede , 32 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 20. bis 26. Nov.

I . Eheschließungen,
Haussohn Johann Heinrich Martin Küpker , Wechloy , und

Haustochter Mathilde Rüscher , Petersfehn.
N. Gebürte. 1.

Sohn: des Arbeiters Diedrich Luschen , Petersfehn. —
Tochter: der Haustochter N. N . , Eversten; des Tischlers Job.
Karl Schröder, Metjendorf.

Hl . Stcrbefälle.
Gustav Heinrich Langhorst, Eversten, 4 I.

Abspannung uvck »Ilttarnnit
cksr stuck meist sine Böige geistiger ocker Nervsn-

Neberanstrengang . LoicsieBraueabenötigen
/ » vor allen Bingen ein sträktigcs Brüsistüests-
unä Jbsnckgetränst , rvie es cker Hansens Kasseler Naker-
Nastao ist , cker, mit Nasser ocker lVlilost gestovstt, ckis
LIut -Lssosiatkensisit bessert , ckie Xerventätigsteit anregt
unck rsiosiliosie ^ nbiläung cker Nörpergevvebe , Musku¬
latur nnck von Bett bewirkt , nnä so cker Blutarm nt unck
cker vielfach auk unbewusstes Nungergekütck rurüokru-
kübrencksn Mageunsrvosität vorbengt . Bei gesunkenem
Brnabrungssustanä gibt es stein besseres Nräktigungs-
mittel als cker von mehr als 10000 Merzten empfohlene
Nausens Nasseier Haler - Nakao , cker auch kür Nincksr ckas
bekömmlichste Getränk ist . Nur echt in blauen Nartous

ä 1 Mk ., niemals lose.

SaatMksii
Kornau, 18 . Mai 1902.

Ivb bestätige bieäurob Zerns , äass ich mit Obsr-
me^ers Nerba -Fsiks ssbr Ekriecken war . Das Hautjucken
war nach 8tägigsm Gebrauche vollstänckig gekeilt . I )cn
Bost ckes Ltnostobens verwanäts ich gegen Bartflechte,
ckis ebenfalls balä beseitigt war.

Nochaclitenä Tb. Wüst , Bostassistent.
2 ; k . vrox . n . rs -rL p 8b.5v kl . u . 1 Ll OberuiSZ 'erLVo .»6 .ra . b. S -LLna u,

Das echte Köstritzer Schwarzbier ist seit dem 17
Jahrhundert als ein vorzügliches Stärkungsmr tel für Blut¬
arme und Geschwächte bekannt. Es wird gebraut nach einer
uralten englischen Portervorschrift . Es verdankt seine weite
Verbreitung hauptsächlich seiner besonders zweckmäßigenZu¬
sammensetzung — bei mäßigem Alkoholgehalt enthält es sehr
viel Matz — und sog . Extraktstoffe, die den Stoffumsatz in
hohem Grade fördern. In neuerer Zeit wird es auch v el-
sach in Lungen-HeilanstaUeu angewandt , wo mau die Schäd¬
lichkeit der früher beliebten Verabreichung großer Mengen von
schweren Weinen und Spirituosen erkannt hat und das echte
Köstritzer Schwarzdier als einen sehr zweckmäßigen Ersatz
derselben verwerte-. Unter Verabreichung von echtem
K ö st r i tz e r Schwarzbier sind hohe Gewichszunahmen bei
Schwindsüchtigen, wie bei anderen schwächenden Krankheit n
erzielt worden. Der Verwendung von echtem Kö ritzer Schwarz¬
bier bei Kranken ist auch deshalb ein hoher Wert beizulegen,
weil dasselbe wegen seines angenehmen Geschmacks selbst von
empfindlichen Kranken gern genommen wird. Man wolle das
Köstr tzer Schwarz . ier nicht verwechseln mit anderen Nach¬
ahmungen , sondern verlange stets das echte Köstritzer
S ch wa r z b i e r.

lichen Charakter angenommen . Wenn der Schlag des Bär-
tansky nicht abgewehrt wurde , dann war er verlorenstes
kam also alles darauf an , keine Schwäche zu zeigen und
dem Angriff zuvorzukommen . Der Knotenstock sauste mit
furchtbarer Gewalt durch die Lust und Bartansky stürzte
lautlos zu Boden.

Das ernüchterte die anderen , und Hans Waldemar
benutzte den Augenblick des Zauderns . Er zog den Re¬
volver und drohte , jeden niederzuschießen , der nicht so¬
fort ruhig zur Arbeit gehe. Das weitere werde sich dann
finden.

„Du , Bartet , und Du , Marzinkowsky — Ihr bleibt
da und schafft mir den Kerl da auf den Hof. Die andern
— an die Arbeit !"

Schweigend und verbissen sahen die Leute ihn an , und
die zum Schlage erhobenen Arbeitsgeräte senkten sich.
Und langsam schlich einer nach dem anderen davon zur
Arbeitsstelle.

Jetzt erst wandte Hans Waldemar sich zu dem an¬
scheinend in tiefer Betäubung liegenden Bartansky . Er
war verwundet , denn in dem struppigen Blondhaar hatte
sich ein schwarzroter Blutfleck gebildet , und schnelle Hilfe
schien geboten . Er ließ zunächst in einem Trinkgefäß
Wasser herbeibringen und die Wunde — anscheinend nur
ein Riß in der Kopshaut — auswaschen ; dann müßten die
Leiden zurückgebliebenen Knechte den Besinnungslosen auf-
nehmen und nach dem Gutshof hinübertragen.

Hans Waldemar schloß sich dem Zuge Nicht sofort
an , denn er fand es geraten , erst noch einmal zu den
Leuten zu gehen , die aus der Ferne den weiteren Verlauf
der Sache beobachtet hatten.

„Ihr seht," sagte er grollend , „was Ihr mit Eurer
Unbotmäßtgkeit angerichtet habt .. Jch muß die Sache natür¬
lich beim Gericht zur Anzeige bringen , und der Bartansky,
der ja bald wieder auf den Beinen sein wird , kann sich
aus ein Jährchen oder darüber gefaßt machen. Es wird
nun von Euch abhängen , ob Ihr auch bestraft werdet , und
fms sollt Mr EM gesagt sein lassen : bei der geringsten

Aufsässigkeit lasse ich Euch geschlossen von Gendarmen ab-
führen — verstanden ? — —, Und nun an die Arbeit !"

Er blieb noch ein Viertelstündchen und dann erst ging
er langsam nach dem Gutshofe hinüber.

Die beiden Knechte hatten den Bartansky in die
Tenne gelegt und ihm dort ein Heulager zurecht gemacht.
Sie selbst standen in finsterem Schweigen daneben , und
ein paar Knechte und Mägde standen neugierig und teil¬
nehmend im Halbkreise herum . Bei dem Verwundeten
und noch immer Besinnungslosen kniete Frau von Stot¬
ternheim , die eben einen Notverband zustande gebracht
hatte.

!Nun sah sie dem Sohne bekümmert ins Gesicht.
„Das sieht böse aus , Hans, " sagte sie bekümmert und

sie bediente sich dabei vorsorglich der französischen Sprache
— die Leute brauchten nicht zu wissen, was sie fürchtete.
„Jedenfalls muß schnell ein Arzt herbei . Am besten ist's
wohl . Du fährst selbst nach Liepnitz und bringst den Arzt
gleich mit . Du machst das besser und vor allem auch
schneller, als einer der Knechte, und dann kannst Du von
Liepnitz aus auch gleich an das Gericht telegraphieren ."

Hans ' Waldemar war dagegen.
„Du kannst doch unter den gegebenen Umständen un¬

möglich allein hier bleiben !"
Aber sie lächelte nur.
„Die haben wohl genug für heute , denk' ich . Und

dann Hab
' ich doch den Großknecht und die anderen uns

treu gesinnten Leute » auf die kann ich mich schon verlassen,
und spätestens zum Abend bist Du ja doch zurück."

Hans Waldemar fuhr also nach Liepnitz. Die besten
Pferde hatte er ausgesucht , und auf der Poststraße kam
er schnell vorwärts . Aber trotzdem breitete die einbrechende
Dämmerung bereits ihre Schatten über die Landschaft,
als er die Heimfahrt in Begleitung des Arztes antrat.
Der Doktor war über Land und darum nicht gleich zur
Hand gewesen, und darüber war viel kostbare Zeit ver¬
loren gegangen . Der Himmel mochte wissen, wie man

den Bartansky nun antraf und ob da überhaupt noch zu
helfen war.

Die Pferde griffen mächtig aus , und doch ging die
Fahrt dem in Ungeduld fiebernden Hans Waldemar viel
zu langsam . Die Nacht war inzwischen hereingebrochen
und doch zeigte der Himmel in südlicher Richtung eine
eigenartige Helle . Hans Waldemar konnte den Blick nicht
davon wenden , und eine tiefe Unruhe , für die er keine Er¬
klärung fand , befiel ihn.

Aus halbem Wege begegnete man dem Postsuhrwerk,
das von Könitz heraufkam . Der Postillon hielt , als er
den Wagen entaegenkommen sah , und ließ seine Pferde
etwas verschnaufen . Dann rief er Hans Waldemar an.

„ He , holla !"
Hans Waldemar hatte Mühe , seine Tiere zum Stehen

zu bringen.
„ Was gibts ?"
„Dort unken brennt 's !" und der Postillon deutete mit

der Peitsche nach dem Hellen Fleck am Himmel.
„Herrgott — wo — wo ?"
„ Genau weiß ich 's auch nicht. Es muß wohl auf

Preczin oder einem der Vorwerke sein . Oder auch auf
Pribiszlew —"

Ein klatschender Peitschenhieb traf die ermüdeten
Pferde , daß sie aufbäumten und sich dann mächtig in
die Sielen legten . Der leichte Wagen tanzte förmlich
hinterher.

„ Um Gottes willen — wenn Sie so fahren , dann geht
ja der Wagen in Stücke !" sagte warnend der Arzt

„ Immerzu , so bleiben uns noch die Gäule . Wenn's
aus Pribiszlew brennt , dann haben die Kerle wahrscheinlich
doch wieder gemeutert und dann kann eine gewonnene
Minute namenloses Unheil verhüten ."

Je weiter man nqch Süden kam, umso mehr wan¬
delte die anfängliche Helle sich in ein tiefes Flammenrot,
und nach einer weiteren Viertelstunde wurde die Brand¬
stätte selbst sichtbar . Aber noch war eine Ortsbestimmung
unmöglich,. Preczin und das Vorwerk ALamsyos lagen
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Panorama.
Oberammergau

und die

Aasfio nsspieke.

M ^ nbcck . Die Lanoleute I.
« lockqether lauf fr . D . Harms

Stelle ) »na Friede . Bruns , daselbst
lasten am

Freitag,
u^n 0 . ^bez. d.

nachm. 1. Uhc anfg .:

10V Eichen
M -cm Stamm,

darunter recht schwere Stämme,
- affend zu

Sau-, Wagen - Srucken - und
Heckholz,

M ui . l>» fGie Wchxchü-
tmn m «llei Klöße»,

öffentlich m istbierend mit Zahlungs
stist vertan len.

Das Holz steht auf festem Boden
and direkt an der Chauffee.

Mir dem Verkaufe wud bei Klock-

gethers Hause begonnen.
Kaust ebhaber lad .-t e n
Nadorst. D . G. Tierks.

Vieh - Auktion
itt Rastede.

Rastede. ViehhändlerL. de Levie
hiers sbst läßt am

mßstrll Sollllllkllh, 3. Zez.,
nachm. 1 Uhr,

beiTöpkens Gasthause zu Rasteder-
brink:
MM» 10 beste schwarzb .,

nahe am Kalben
stehende Quenen,

hiesige Rasse,
auf Zahlungssriil vertan en.

_ I . De en, Aukt.

m Gristede.
Rastede. Hausmann Anton

Peters in Jade läßt am

Montag, 12. Jezbc.,
nachm. 1 Uhr anf .,

im Busche Deeperie an der Gri-
steder Chauffee:

SSV starke Tannen , Fuhren» 66
bis 80 Fun lang , vorzüUichc-
Bauho z, Rammp fühle , S ün¬
der . Balken , Tielenhoi ; ,

66 Eiche» , Buchen , Birken,
Nutz- und Brennholz,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
,_ _ I . Degen , Aukt.

mir schönem Ton billig zu
lllltv verk . Charlottenstr . 2 unr.

Friedrichsfehn . Habe Stroh zv
verkaufen . H . Wichmann.

Reparaturwerkstelle
Ulinen , 8etimuek8aekvn u . ki - illvn

sorgfältig , schnell und billig.
Neue Feder in Taschenuhren 1 Mk . bis 1 . 56 Mk.

— ri ki Gründliche Reparatur unter 1 Jahr Garantie

MW I Mk . S .50 . Uhrglas 25 Pfg.

Uhrmacher . Langestr. 65.

Fri ' ch aus dem Ranch feinste

Sprotten,
L Kiste S « Pfg . , 2 Kisten 1 Post-
kolli . Eine Kiste enthält über 20

Dutz nd . Fischbörse , Bremen.

ttM6ni8eli6 keutiöiien,

Kummi - Wanen sie.
kreäsl . gratis , dslsbr . ülastr . Lkris,iz»
>. Louv . tranüo AgA , 40 ? m . i . Lls -rirsa.

L ^ jxienisel »« » IVriar utirrii*
VS6.

Empfehle Dachpappe , per
Rolle s 10,0 qm v. 1. 70 Mk . an

A . Hocke , Rosenstr . 2.

Saatbohnen,
iveißgrund ge Hinrichs Riesen » so¬
fort zu kaufen gesucht.

Gartenverwaltung Evenbnrg
bei Leer.

Offerten erbeten nach hier oder an

Herrn H . Reumann , Bloherfelde,
Markthall ' : Stand Nr . 9.

Geräte , Holz - und Vorlagen
M Lauölagearöeiten,

Kerbschnitt u. Brandmalerei,

Werkzeugkasten Z . LL
I . H. C Meyer am Markt.
Richters Anker-Steinbaukasten,

- Brückenbaukaste» - nebst
Ergänzungskasten empfieblt

I . H . C . Meyer am Markt.Apfttweinsekt,
1,25

Carl Wille , Staustraße 10.
In größter Auswahl empfehle

neueste Selbstbeschäftigungsspiele,
Gesellschaftsspiele.

I . H . C. Meyer am Markt.Getreide -Kümmel,
Liierst . 1,10 cxkl. Glas.

Carl Wille . Hofl.
Ausstechformen . Knchensormen,

Rvllhölzer . Mandelreiben.
I . H . C. Meyer am Markt.

Leere W ^
"

kauft

Hermania - Arogerie,

Heiligengeiststraste Nr . 16.
Tcitphon 589.

Tweelbäke . Zu verk. e. nahe am
Kalben stehende Kuh . H . Stnhr»

Eine elegaiüe moderne Schlaf¬
zimmer -Einrichtung , beste wlide
Tischlerarbeit , ist für den billigen
Pre s von 300 Mk . zu verkaufen.

Wilhelmstr . 1a.

UeilesMamuemnus
dick und iüß , vorzügl . im Geschmack,
Post - Emaille -Eimer br. 10 Pfd. 2
Bahn - „ , „ 28 „ 4
Gefäße frei , ab hier gegen Nachnahme.

MLLÄSi»

werden sauber und billigst eingerahmt
bei

kr . VsKvsvnck,
Oldenburg.

Heiligengeiststrastc Nr . 15,
^ Telephon 589.

Reu ersostisueu tu
6sr1 llivstorffs VvrlnK, kosloeL:

Sommermetteii,

Uplikilvi
'
ung ^ eklaelm

von

Illa ttbinokv , Ko8loelr.

? rsis 1 .50 elez; . Zsb . 2
2u Kemoden vom Vertag , ckurost
äsll Lllellmuäel uuä vou äer

Verfasserin.

W sr.

Ssrmotoi '

,
gut erholten , mit neuer Sauggas-
Generator -Anlage » billigst zu ver¬
kaufen.

Gefl . Anfragen unter S . V1V an
die Exped . d. Bl . erbeten.

MÄLrbML
kW ffksstEser
M» W reilljMUäeru. eidLltelläerVUr-

velodss Sie
u.Us>iVllvIi8ill)>skrieäie.Veiss

^ Alls5 »IIöll u . Sodlvllsii
dsseltixt , ei» prsektv .N->»i xidt, /rbsiiÄ -!
«ebrrueki , tolst rudieor 8ekl»f. Fl .SNK.
liiii' iii verlln, SoNv-si -Llos « ,
LeiMesistr . 5S, »eben 6s» Lslös »»äev,

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

5?g. Dame , welche sich einige Zeit
zurückziehen möchte , sucht außerhalb
Oldenburgs Ausnahme . Offerten u.
S . 701 an die Exped . d . Bl.

ZLvsrslsu.

Cmm -mtsmhl.
Die Stimmzettel sind von SVe Uhr

an am Wahltage beim Wahllokal zu
haben . Aufgestellt sind folgende
Herren : Landmann D . Schmidt,
Petersfehn , Sandmann H . Mitt¬
wollen , Petersfehn, Lannuann I.
Bödecker, Ofen, Landmann D . B.
Meier , Eversten , Geschäftsführer
W . Kaiser » Eversten , Zimme>Meister
W . Mchrens , Eversten , Maurer¬
meister Röpke , Eversten , Dicnstmann
Behrends , Eversten , und Gastwirt
Woltermann zu Nvrd- Mo - lesfchn.

Gemeinde Edewecht.
Zur öffentlichen Ausv . r . ü gung

der gewö ulichcn Unterhaltung der
Gemcindewege sind folgende Ter¬
mine angesetzl:

für die Baucrschaft Jeddeloh I ani
Montag , den 6 . Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr . in Wittes Wirts¬
haufe daselbst;

für Scharrel am gleichen Tage,
mittags 12 Uhr , in Oltmers Wirts-

Hause daselbst;
für Jeddeloh II am gleichen Tage,

nachm . 2 Uhr , in Frerichs Wirts-
Hause daselbst;

für Osterscheps am Dienstag , den
6 - Dezember » vorm . 9 Uhr, in
Jg . Oltmers Wirtshaus - daselbst;

für Westerscheps am gleichen Tage,
nachmittags l Uhr , in Bölts Wirts-
Hause daselbst;

für Nordedewccht II am Mittwoch,
den V. Dezember , vorm . 9 Uhr, in
Schröders Wirtshause daselbst;

für Siidedcwecht am gleichen Tage,
vorm . 11 Uhr , in Oltmanns Wirts-
Hause daselbst,

für Nordedewecht I am g
'
eichenTage,

nachm . 2 Uhr , in Mügges Wirts-
Hause daselbst.

Der Gemeindevorstand.
I ü chter.

Ein fast neues 2ftöckiaes Wohn¬
haus an gesunder Lage (Heiligengeist¬
torviertel ) steht zum 1 . Mai 1905
preiswert zum Verkauf.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Best . z. Liegen u . Sitzen eingericht.
Kinderwagen billig zu . verkaufen.

Blumenstc . 45 , oben.

Wahnbeck. Zu verk. ein schönes
Kuhkalb. Joh . Klockgether.

ert . Sophie Gärdes . Sckäferür . 20 ob.

Feine Wasche wird g . gemachen
und gestattet . Efcustr . 11.

Reiset«sche « ""ÄLL .
" °-

36 om Bügellänge 8
SS » - „ N ^
42 „ „ „ 1V

lleinr . llLNerstväe , UMklHk . 28.

Metjendorf . Zu vk. ein kräftiges
Arbeitspferd u. eine tiedigeO -uene.

G . Bruns»
Die erkannte Person , welche am

Mittwoch , den 13 . November , einen
schwarzs . Regenschirm mit Silber¬
griff aus dem Hausflur des Evang.
Krankenhauses mitgenommen hat,
wird dringend ersucht , denselben um¬
gehend znrückzubringen.

Aanorama.
Oberammergau

und die

Aasstonsspiele.
Best ein -erichlete

Maschinenbau-
Werkstatt

ist mit Maschinen , Werkzeugen und
d »zu gehörigen Gebäulichkeiten billigst
zu verkaufen oder zu vermieten.

Gest . Anfragen unter S . 718 an
die Exved d. Bl . erbeten.

V > >- > »- l >!

§^ 1(^ 5 - ^sksm
^

<? , «!- » r. 120)
von klpotkeker6. Iwulmunn, Lasel.
LlnvstkLgsns 8oku1rmsrll « 85 655 ).

Vorrüj -Uekste
VSkletLuoxv » «Llsr obosv

» oLLüsv . Lnssolilrlxs,
rmxsrr , Volt ' (srstl . sor-
pkokl .) . Lost . : <Z»rdv1r1»k<H7ä 26 xr .,
uaä ^»kk»8l SOxr d»dev 1v »llev
Ss »«r»l -Vexvt : 8t . - ^ VollrvlLS,

LLSOt (Sd ^ eir .) .

vsxot : In äsn ^.xotlwLsu.

Wüsting.
Lenrels Kun8l - unä

figunen -IkkLlsi'.
Dienstag , den 29 . d. M . :

Schneewittchen . Märchenin 5 Akte»
Anfang 7 Uhr.

Es laden srenndlichst ein
Schräder . Genzel.

KWMilojsen-Verei»
_ Die nächste Versammlung

findet am Donnerstag , den 1. Dez ^»
abends 8Vs Uhr , in der Markthalle
statt . — Aufnahme , Weihnachtsfeier,
Sonstiges . _

Jeddeloh.
Pfeifenklub Zum roten Fuchse

Am Sonntag , den 4 . Dezember:
Gerrerml -Bersammluttg.

1 . Neuwahl des Vorstandes.
2. Wettrauchen.
3. Aufnahme neuer Mitglieder.
4 . Verschiedenes.

- Anfang 7 Uhr. -
Um pünktliches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.

Klub „MM ".
Wüsting.

Am Sonntag , den 11. Dezbr . d. I . ;

Gesellschasts-
Abend

(mit neuem reichhaltigen Programm)
in Clarrstens Gasthause.

Anfang 6 Uhr.
Es laden srenndlichst ein

Der Vorstand u . H . Clanße »,

mit Pribiszlew in der gleichen Richtung , und es ließ sich
mcht sagen , welches von den drei Gütern brannte . Nur
das stand fest , daß wirklich nur diese drei in Frage
kamen.

Erst , als man von der Poststraße abbog , ließ sich die
Lage der Brandstelle genau übersehen , und nun blieb auch
kein Zweifel mehr übrig : Pribiszlew brannte lichterloh,
denn die Flammen stiegen gerade und ungestört in die
Hohe , es war also von einer Löschtätiakeit , zum mindesten
von einer nennenswerten , nicht die Rede.

_ (Fortsetzung folgt .)

Om Trauerspiel aus See.
^ Einen erschütternden Bericht über den Untergang des
-Torpedobootes „ Straschny" veröffentlicht das Blatt
„Rußkoje Slowo " nach den Angaben des Stewards Me-
Aenow , der in entsetzlichem Zustande gerettet wurde . Me-
zenow hatte 22 Wunden durch die japanischen Geschosse er-

- ^ir^ . Die Zehen des einen Fußes waren weggerissen,
mne ischulter und eine Hüfte waren schwer zerrissen , die
Brust an zwei Stellen durchbohrt , und ferner hatte er
-Wunden in der Magengegend und an anderen Körpertei¬
len . Er erzählt folgendermaßen : „ Es war nachts , nach
eurer Ausfahrt auf See hinaus , als wir nach Port A r¬
thur zurückkehrten . Tie Dunkelheit hatte sich ein wenig
gelichtet , und in der Nähe der Inseln konnte man drei
Torpedoboote ohne Flagge erkennen . Wir glaubten zu¬
erst , es wären unsere eigenen , als wir aber näher kamen,
wurden wir unseren Irrtum bald gewahr . Aus ihren
Geschützen blitzte es auf , und drei Meter von unserem
„Sttaschny " entfernt schlugen die ersten japanischen Gra¬
naten ins Wasser . Wir erwiderten das Feuer , während
nur unsere Fahrt fortsetzten . Als wir Sikow passierten,
kamen drei weitere Torpedoboote hinter einer Insel her-

Dann erschienen zwei Kreuzer . Jetzt begann der
wrrklrche Kampf . Eine Granate traf unser Boot und
tKtetk unj^M AiMen ^ rzt WEM

' An Stelle des Getöteten hatte Mezenow den Ver¬

wundeten Beistand zu leisten . Er war gerade damit be¬

schäftigt , zwei Matrosen ihre Wunden zu verbinden , als

vier weitere Verwundete zu ihm gebracht wurden . Einer

von ihnen wollte einen Granatsplitter aus dem Rücken ent¬

fernt haben , was Mezenow mit Hilfe eines finischen Mes¬

sers auch fertigbrachte . Die Wirbelsäule war verletzt . Die

Verwundeten , die den Tod klar vor Angen sahen , nahmen

Abschied von einander mit den Worten : „ Verzeih mir , wenn

ich Dich jemals verletzt habe ." Mezenow reichte ihnen Zi¬

garetten , um ihre Gedanken abzulenken . Kaum hatten sie
sie angezündet , als eine Granate in den Raum einschlug
und alle vier tötete . Ein Granatsplitter traf auch Meze¬
now ins Bein . Ein Maschinist kam zu ihm : „ Rette mich,
Steward !" Ausströmender Dampf hatte ihn furchtbar
verbrüht . „ Was kann ich für Dich tun , soll ich Dir kaltes

Wasser übergießen ?" fragte er , der selbst verwundet war.

„ Ach , wenn ich nur gleich tot gewesen wäre , aber so bin ich
am ganzen Leibe verbrüht "

, stöhnte der Maschinist . Mezeno
goß kaltes Wasser über ihn aus . Da schlug eine zweite
Granate ein , riß dem Maschinisten den Kopf
glatt ab und brachte Mezenow fünf Wunden bei , zwei
in der Brust , zwei in der Schulter und eine in der Magen¬
gegend . Trotzdem konnte er sich noch aufrecht halten . Er
verband seine Wunden und tat .Handreichungen beim Mu¬
nitionstransport . Dann kroch er auf Deck . Vor der Luke

fand er den Torpedooffizier Vajinsky liegen . „ Sie

sind verwundet ? Ich auch, " sagte Mezenow zu dem Offi¬
zier , aus dessen Brust das Blut mit der Gewalt eines

Springbrunnens hervorschoß . Aus Deck trafen ihn von
neuem Granatsplitter , rissen ihm die Zehen des linken

Fußes und Fleischteile vom rechten Fuß ab . Der Ka¬

pitän war bereits tot . An seiner Stelle dirigierte Leutnant
Malew das Feuer . In der linken Hand

"
hielt er seine

Mütze , und mit der rechten wischte er sich das Blut vom
Gesicht . Ein Fetzen seiner abgerissenen Kopfhaut hing ihm
über das Ohr hinab . Bei diesem Anblick ver¬

gaß MLWM leineL eigenM EckZb , Sie.

mich Sie verbinden, " sagte er . „ Nein , ich muß kämpfen,"
erwiderte der Leutnant entschlossen . „ Lebe Wohl, " fügte
er hinzu und küßte den Steward aus bie Wange . Ost ent¬
springt so im letzten Augenblick zwischen Männern , die
ihren Tod bestimmt wissen , eine seltsame Zärtlichkeit . Das,
Feuer wird heftiger , ein Kreuzer kommt näher und näher.
Da wird ein Torpedo gegen ihn abgefeuert . Erfolg ! Der
Kreuzer neigt sich stark über und wird von einem anderen!
Schiff weggeschleppt . Das zweite Torpedorohr öffnet sei¬
nen Mund gegen ein japanisches Torpedoboot . Noch einen
Augenblick , und es hätte seine Arbeit getan . Aber eine
japanische Granate bringt es im Rohr zur Explosion . Die
Torpeder bleiben schrecklich verstümmelt tot neben dem
Rohre liegen , der bedienende Feuerwerker wird in Stücke
gerissen uud sein Kopf weit vom Rumpf entfernt auf Deck
geschleudert . Der Leutnant hebt den Kopf auf , küßt ihn
und sagt innig : „ Lebe Wohl , Kamerad !" „ Er war groß
in diesem Augenblick, " sagt Mezenow . Die japanischen!
Granaten wüteten weiter , alle Mann am Bug des „ Strasch¬
ny " mußten ihr Leben lassen . „ Rettet Euch , so gut Ihr
könnt , Brüder !" waren die letzten Worte des Leutnants,
dann fiel er . Mehrere Matrosen sprangen über Bord.
Mezenow versuchte , einen Rettungsgürtcl loszureißen,'
hatte aber keine Kraft mehr in den Händen . Mit einem
Stoßgebet sprang er ins Wasser , wo er sich an den Ret¬
tungsgürtel des Maaten Sokolow feftktammerte . Doch
sofort ließ er ihn wieder los , da Sokolow nicht schwimmen
konnte , und arbeitete sich zusammen mit einem Kameraden
langsam aus dem Fenerbereich heraus . Da , ein leiser
Ruf : „ Der „ Bajan " kommt !" Er war es wirklich . Boote
wurden herabgelassen , Rettungsgürtel und Taue den Er¬
trinkenden zugeworsen und mit einigen anderen Mezenow
an Bord geholt.



Raucherwaren , Marinaden und Fisch««/es Konserven sind die besten.
Hotel - Restaurant „Kaiserhof.

"Achternstratze 83.

rc. VerkailsiZininM - Leckus.
Streekzu

bei Sandkrug.
Der Hausrn . Heinr . Sröver

Wienken Stelle da , läßt am
auf

Donnerstag,
den 1 . Dezör. d. I .,

nachm . LVs Uhr anfang .,
den beim Ankauf der Stelle auf ihn
überg - aanaenen Beschlaa , als:

1 dunkelbr. lOjahr. güste
Stute, Nr. 12 ! 8 d . St .,

1 dunkelbr. 5jkhr . belegte
dito, Nr. 1835 d. St .,

1 kräftiges Arbeitspferd,
2 8jährige Litauerpferde,
6 milchgebende und belegte

Kühe,
3 tiedige Quenen, davon

eine im Dezbr. kalbend,
1 2 V- jährig. Ochsen (guten

Treibachsen ),
5 Kuh-u. Ochsrtnderdjahr .)
5 4 Mon . alte Schweine,
10 7 Wochen alte Ferkel,
1 angekörter Eber (präm .),

sodann : 1 Ackewagen , 1 eis. Egge,
2 diio Pflüge , 1 Schneidelads m.
Messer , 1 Backtrog , 1 gr . Tisch , 1
Koffer , 1 Pult mit Aufsatz , 1
Kleider » und 1 Milchschrank und
was sich sonst vorstndet,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen , wo u Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Vieh - Verkauf
in Oldenburg.

Rastede. V -ckchändk -r Jos.
G . Altgenug aus Norden läßt am

1.
vorm . 9i/s Uhr,

bei Gastwirt Stolle in Oldenburg,
Larweslrane:

15 Stück allerbeste hoch¬
tragende Kühe und
Quenen und einige
frifchmilcheude Kühe

auf Zahtungssrst verkaufen , wozu
Kauflustige einlad t

I . Degen , Aukt.
Das der Landwirtschasiskammer

gehörende , von H - Verdes an
gekaufte

Grundstück,
Pferdemarkt Nr . 5 (Ecke des
Pierdemarktes und der Georgstraße ),
steht auf sofort oder auch zu einem
späteren Termine zu verkaufen.

Das Immobil besteht aus zwei
Läufern , welche auch getrennt zum
Verkauf gelangen können (einem
größeren zweistöckigen Familienwohn-
hause und einem kleineren -weistöck gen
Geschäftshause mit Lad n ) nebst
Garten , Größe des Grundstücks rund
700 gw.

Alles Nähere im Bureau der Land»
Wirtschaftskammer.

Der Vorstand
der Landwirtschaftskammer für

das Herzogtum Oldenburg.
Funch , Fr . Oetken,

Vorsitzender . Generalftkretär.

Wdbmze M Tinktur,
ßreWtttige Warben,

Ale Me M Polituren,
für Tischler und Maler empfiehlt

billigst

kr. LpaukLÜv,
Spezialgeschäft in Malerutensilien,

Farben und Lacken,
Kl . Kircheustr . V b. d . Markthalle.

KSnüIknünü » LU8l6psr

verlangt « reislifte üb . Kurz -,Band - , Leder - u . Stadlware « ,Seifen u .alle emschläg.Artikel von
Miiksln » 8viin « nl »« ^ a

tJah . S.kla„ n,t,in ) , 7.
Gf° 8»-umarkt 24. Spezial - En-
groS -Geschast nur für Händler.
HausierermMarktrellende -Bersand

rwerallhln gegenNachnahme.

Oldenburg , von der Hamm
Erben in Oldeniura beabsichtigen
ihr an der Rankenstatze belegenes

Immobil
zu verkaufen.

Dasselbe besteht aus dem Wohn»
Hause , großem Stall und großem
Obst - und Gemüsegarten , auch können
2 Bauplätze davon abgetrcnnt werden.

Dritter und letzter Berkaufs-
termin ist angesstzt auf

Kleitag,
den 2. Dezember d. I .,

nachm . S Uhr,
in Gerdes '

Wirtshause in
Oldenburg , Ehnernstratze.

B merk : wird , daß bis jetzt
SVOV Mk . geboten sind und der
Zuschlag bei irgend annehmbarem
Gebote erteilt wird.

Weiterer Aufsatz findet nicht statt.
B . Schwarting , Auktionator.

Nachlaß-Auktion.
Aus verschiedenen Nachlasfen-

schaften Werre ich am
Freitag,

dm 2. Dezember d. Z.,
nachm . 2 Uhr ans,

im Saale des Herrn Lochmann,
„ Hotel zum Deutschen Kaiser ",
folgende Gegenstände , als :

2 Kleiderschränke , L Sekretär,
1 Porzellanschrank , 1 Bettstelle.
2 do . mit Matratze, 1 Bett.
2 Kommoden , 2 fast neue Tische,
2 kleine Tische. 7 Polsterstühle.
1 Schaukelstuhl , mehrereStühle,
1 Sessel , 1 Sofas , 1 Ledersofa.
2 Spiegel. 1 Spiegelschrank,
mehrere Bilder , 2 Teppiche,
3 Waschtische, mehrere Kasten
und Koffer, div . Gardinen und
Roulcaux, 1 Plättofen mit 8
Plätteisen, Tassen, Teller,
Kummen, Lampen . Plattmenagen,
Töpfe «sw. , vollst. Küchengeschirr,
1 Waschtrog mit Böcken, sowie
alle in einem kompletten Haus¬
halte vorkommendeu Sachen

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Rud . Meyer , Aukt.
JmmobiL -Berkairf.

Donnerschwee. Znm öffentl.
meistb . Verkaufe der in früheren
Nrn . dieses Blattes näher be¬
schriebenen Immobilien des
Sandmanns Hinrich Haase das.
steht dritter und letzter Termin
an anf

Mittwoch,
den30. Aovbr. d. A,

abends V Uhr,
in Fr . Eilers' Wirtshause
„Zum Krähnberg", wozu Kauf¬
liebhaber einladet

Nadorst. D . G . DierkS.

M -servil.
Der Viehhändler L . Weinberg

hiers . läßt am

Wittw -ch,
den sv. Hlovemberd .Z.,

morgens 9 Uhr,
bei Frerichs Gastbause an der
Heiligengeiststraße hiers . :

10 öis 15 Stück
beste hochtragende
Kühe u. Huenen,
sdwie eine 7jähr.
Stute

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Köhler L Behnke.

Nadorst beim Schiefen Stiefel.
Kaufe frische Schinken zu höchsten
Preise « ._ G . Schilling.

Emm g ehrten Publikum zur gefälligen Kenntnis , daß das so sehr
beliebte Künstler -Quartett
noch bis Mittwoch , den 3V . d . M . , bei mir konzertieren wird.

Um recht zahlreichen Besuch b .tt . nd , hochachtungsvoll
H . SolrrLlLS.

Eintritt frei ! — An '
ang 8 Uhr . — Sonntags 6 Wir.

^ . kRWrj

im ziostizste » Falle
75 « « <X> Mark

1. Ziehuvs Z. Lotterie am6. u. 7. Zezember.
Origiuallofe zu Planpreisen

V, V2 V. ' /»

zu 28 . — 14 . 7 .— 3V - Mark

empfiehlt bei prompter , versch wiegener Bedienung

VIIO
Hauptkollsktur,

olSvllbarß , Bahnhofftratze 18.

SlhöluMarsihhof
a . d. Unterelbe , 571/2- b », Vs Acker,
Vs schwere Urweiden , Grdst .-Rtg.
3500 Mk ., starke mafs . Gebäude , au
Chaussee u . Fluß , zur Ziegeleianlage
Eignet , soll f. 106,000 Mk . ohne
Jnv . b. 45,000 Mk . Anz . verkauft
werd . Auskunft ert . G . Bietmeier,
Nsnmünster i. H.

ZWMl -Veckilf.
Osternburg . Die Erben des weil.

Arbeiters Friedr . Gerh . Ohlhofs zu
Osternburgermoor beabsichtigen ihre
daielbst belegencne Grundbesitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten

ohnhause
nebst Stall , Hofräumen

und 52 a 7b gm (ca . 6 S . S .)

^ «rLsrlanck,
mit Antritt z. 1 . Mai . n . I ., öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu lassen
und ist erster Verkaussrermin auf

Mittwoch,
nachm . SV - Uhr

in Koopmanns Gasthaus an der
Bremerchaussee Hierselbst angesetzt.

Kaufllebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Auktion.
Ellwnrde « . Im Aufträge des

Landwirts Georg Wiefelstede zu
Moorsee werde ich am

Mittwoch,
den 30. Novbr.,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
beim Hause des Gastwirts Ulsters
zu Moorsee öffentlich meistbietend mit
geraumer Zah ungsfrist versteigern:

1 vierjährige Stute,
1 siebenjährige Stute,
1 belegte Stute,
4 Wallache,
1 alte Stute,

ferner : 5 Ackerwagen , Pferdegeschirr,
Futterkrippen , Wagenketlen rc.
Käufer ladet ein

H . Bulling , Aukt.

MStt

loselveiil:
Brauneberger
Trabener . .

Flasche L
» « 0 4

Weinhandlung
llrn8t Ko^or.

Bienenhonig » sauber kalt aus»
gelassen , feinste Ware , p . Pfd . 70Pfg.

Humboldtstr . 21.

Habe noch mehrere am Scheideweg
in Bürgerfelde belegene

BaiMe «ii> Kvser
zu verkaufen.

A . Oetken,
Baugeschäft u. Zement¬

warenfabrik.

Stuckenspek a P,d . 65 Pfa ., 10 Pfd . 6
Mk . Wurstschmalz u. Rindfleisch¬
abfall emp. A . Hinrichs,Burgstr . 30.

Zu verk . ein gut erhalt . Wagen,
pass , für Bäcker oder Schlachter.

Aeußerer Damm 11.

Prima Prima
KuchenfuttersW

von frischen Knochen u . geruchfrei
ist wieder regelmäßig in grob und
feinkörniger Ware am Lager:

per Zentner Mk. 8 .—,
„ Doppelzentner Mk . 15 . — .

4 . L. Likws,
Fabrik feinster Fleischware « .

ckll. Ttülkgllm
in bekannten haltbaren Qualitäten
empfehle zu billigen Preisen.

Georg Harenberg.

Billig zu verkaufen eiue sehr gut
erhaltene kupferne Toppelpumpe.

A . Jantzen , Dobbenstr . 6.
Zu taufen il . Ofen , zzun . Damm 7

Kleibrock bei Naftede . Suche

L-3M Fllhreil-
PjlWtMU«

mit Ballen zu kaufe « .

Liiert Mezter.

Zu verk . e. Kinderbettstelle und ein

, Banschutr rann adgemden Tö
'
L?

hmter dem Hause . Linde nall -.- 37
^

«Lmit

Mediziool - Ledtttm.
WM" Frische Füllung ,

-M,
von mildem Geschmack.

Hans

Kreuzdrogerie.
Achternftr. 32 (b. Markt.)

Echt siib .Her .-Uhr 7.85.
Best . » „ « 11.- ^
Echtst ! b .Dm .»Uhr 9.—
Hübsch .gold . „ 16.-

'

Nick.-Baby - Weck. 1.50.
Kataloge gr . u. fr.

D . Müller , Varel 3.

billige « Preis«
empfiehlt

a Pfd von 2 Mk . au

K. komm
Langestratze 4V.

neuer Un formrock . Heiligeng iststr . 17.

Das Haus Zeughausstr . S iß
auf sofort oder später im ganzen oder
geteilt zn vermieten.

Ed . Spille , Schüttiugstr.
Echt

"

i!
Pnitt,
sehr malz¬

haltig,
daher ärztl.

empfohlen bei Blutarmut
«sw. s Flasche 25 Pfg . bei

Gustav Wiemkeu,
_ Langestr. 71.

« Unsq »d«n - I « Art , » «di- efchwür«,
bist Fi-Her und alte Wunden Md ost sehr hartnickU!

verMsrvtzrLedlickLoüte
gehetü zu verde « , « sch« noch einen Versuchmit der

bestens bewährte« ,
gS

" EM
fret aon Aist und SLure , Dose Mark 1.—.

Dankschreiben geh«« tiiglich «in.
Aus, : Lieusunned », N»pi»t»i»n ja 1b, Vnd nt M

Lanraolatt , V« . Dorn ., Laoepte - pHnater, kee»
dal»» » ja b, Waeld 30, Ld-7 » rndiu 6,8,

A» stch«» in dm
Nach Orten , wo ui .^ l zu haben

versendet auch die Fabrik Schubert
L Co . , Weinböhla (Sachsen ), von
4 Do ên an franko. _

Hemm KreriD
_ empfiehlt
SaLtSikLlvLralS»

Haferschlamw,
enthülstes Kaftrmeßk.

wird verkauft.
iesenheu

Zentner 3,50 ^
Gut Loh .

^

^ e -MtM -ctM : Milhelm 8 . Busch al ^ hef « Wedütteur ; für dm Lnferatevteil : Z ^ Retzloeg. — RgtMoMdxmk Und BexMr LScharf .. 0WM « »
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